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Grün ist die Hoffnung. Grün nennt sich eine Partei. Grün steht für Natur. 
Die Farbe wird mit Leben, Wachstum und Frühling assoziiert. Und sie ver-
weist auf Umweltschutz und Nachhaltigkeit. 

Der „Grüne Süden“  versammelt Urlaubsangebote und Informationen über 
klimaschonenden und umweltfreundlichen Urlaub im ganzen Land. Immer 
mehr Urlauber machen sich Gedanken über die ökologischen Folgen des 
Reisens. Es sind Gäste, die unterwegs möglichst wenig Spuren hinterlassen 
möchten. Andere Urlauber suchen ein authentisches Naturerlebnis oder 
wollen die Natur aktiv erkunden. Die Dritten schätzen die regionale Genuss-
kultur an ihrem Urlaubsort. Sie alle sprechen wir mit dem „Grünen Süden“ 
an. Auch eine wachsende Zahl von Gastgebern stellt sich auf diese Ansprüche 
ein – mit klimafreundlichen Unterkünften oder Offerten für eine umwelt-
schonende Mobilität, mit einer bodenständigen Küche, gespeist von den 
Spezialitäten der Region. 

Der „Grüne Süden“ bündelt Urlaubsangebote aus den vielfältigen Landschaf-
ten zwischen Hohenlohe und Bodensee, Schwäbischer Alb und Schwarzwald. 
Vor allem aber soll er Lust machen auf einen naturnahen und nachhaltigen 
Urlaub in Baden-Württemberg.   

Andreas Braun
Tourismus Marketing GmbH Baden-Württemberg

EDITORIAL

REISEN UND NACHHALTIG GENIESSEN



„Die Vielfalt der Natur- und Kultur-
landschaften, seine Heilbäder, Gärten, 
Schlösser und Kirchen und nicht zuletzt 
seine vorzügliche Gastronomie machen 
Baden-Württemberg zu einem attrakti-
ven Reiseziel mit hohem Erholungswert. 
Dabei sollen Gesundheit und Genuss im 
Einklang mit der Natur stehen. Dafür 
wollen wir Tourismus, Landnutzung und 
Naturschutz verstärkt miteinander ver-
knüpfen.”

Winfried Kretschmann
Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg
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NATURERLEBNISSE

Man sieht nur, was man weiß. Und man weiß oft ganz schön wenig 
über die Natur und ihre Besonderheiten, über die Bäume und Moose, 
Kräuter und Wildblumen, die am Wegesrand blühen. 
Die Ranger und Guides in den Landschaften des Grünen Südens 
öffnen die Augen. Nehmen die Besucher auf Erlebniswanderungen 
mit, die mehr sind als trockener Schulunterricht. Fichte sticht, Tanne 
nicht – wer einmal die Zweige der beiden Nadelbäume befühlt hat, 
weiß wovon die Rede ist. 

Die Vielfalt der Angebote ist zwischenzeitlich so groß wie die Viel-
falt der Natur selbst: Mit dem Bodensee-Guide Frösche und Lurche 
entdecken, mit dem Schwarzwald-Guide bei  Nacht über Berghöhen 
wandern, mit dem Alb-Guide in Steinbrüchen auf Fossiliensuche 
gehen. Lernen von der Natur in der Natur kann spannend sein und 
großen Spaß machen.

NATURERLEBNISSE – 
VON DER NATUR LERNEN





STÄDTE UND DÖRFER

Da wo sich Fuchs und Has’ gute Nacht sagen, ist kein Mensch weit 
und breit. Irrtum! Längst weiß man, dass Fuchs und Has’ auch dort 
gut können, wo der Mensch zu Hause ist. In Städten und in Dörfern 
finden sich die erstaunlichsten Lebensräume. 

Alte Türme und Mauern, verborgene Winkel, Grünstreifen und lau-
schige Parks, in denen die Vielfalt von Flora und Fauna geradezu 
verblüffend ist. Die Gemeinden haben in den vergangenen Jahren ja 
auch wirklich viel dafür getan, dass sie grüner und umweltfreundli-
cher werden: Verkehrsstraßen umgeleitet, Innenstadtbereiche beru-
higt, Bäume gepflanzt und im Überschwang des Wirtschaftswunders 
versiegelte Bäche und Flüsse wieder freigelegt und renaturiert.
Da fällt es Mensch und Tier überhaupt nicht schwer, durchzuatmen 
und vergnügt in die Sonne zu blinzeln. Zumal wenn sie auch noch 
den Solarstrom für die halbe Stadt mitproduziert.

STÄDTE UND DÖRFER





REGIONAL GENIESSEN

So vielfältig die Landschaften im Süden sind, so verschieden sind 
auch ihre Spezialitäten. Besucher sollten davon kosten und das Land 
nicht nur sehen und hören, sondern auch riechen und schmecken. 
Auf den Wochenmärkten des Landes und in der Genießerregion 
Hohenlohe, bei Biosphärengastgebern und Naturparkwirten: Überall 
spielen die Erzeugnisse aus den heimischen Böden und Ställen die 
Hauptrolle. Zu Recht, denn sie sind ökologisch sinnvoll und obendrein 
ein frischer, herrlicher Genuss, den man sonst nirgends  so erleben 
kann.  

Das gilt übrigens nicht nur fürs Essen: Auch erstklassiger Wein zählt 
zu den Spezialitäten, die viel aus der Region erzählen. Und wer das 
Land noch nicht kennt, kommt beim Essen und Trinken ganz be-
stimmt auf den Geschmack. 

REGIONAL GENIESSEN – 
GESUND UND FAIR





QUELLE DER ENERGIE

Natürlich spielt im Süden, der Region mit den meisten Sonnenstun-
den Deutschlands, die Solarenergie eine große Rolle. Mit unzähligen 
Photovoltaik-Anlagen und innovativen Firmen und Forschungsein-
richtungen liegt Baden-Württemberg sogar an der Spitze in Deutsch-
land. 

Auch Windräder, Erdwärmeanlagen und Wasserkraftwerke sorgen 
vielerorts für Strom. Auf diese Weise versorgen sich ganze Gemein-
den selbst mit regenerativer Energie und haben sich dadurch zum 
Besuchermagneten entwickelt. 

Für Gäste gibt es aber weit mehr Möglichkeiten, neue Konzepte ken-
nenzulernen und dabei einen schönen Urlaub zu verbringen: Etwa im 
klimaneutralen Hotel mit Windturbinen auf dem Dachgarten. Oder in 
Ferienregionen, die ihren Gästen Elektro- und Erdgasfahrzeuge oder 
E-Bikes zur Verfügung stellen, damit das eigene Auto stehen bleiben 
kann. So erschließen sich ganz neue Energiequellen – für das Land 
und für den Gast. 

QUELLE DER ENERGIE 





LANDSCHAFTEN

Ein Truppenübungsplatz, der heute Biosphärengebiet ist,  Wälder und 
Moore, die das Zentrum eines Naturparks bilden, hunderte kleiner 
Naturschutzgebiete, die helfen, die unglaubliche Vielfalt des Landes 
zu bewahren. 

Das Grün des Grünen Südens schimmert in vielen Schattierungen. 
Zeigt sich von seiner dunkelsten Seite im Schwarzwald, wird heller 
in den Buchenwäldern und Wachholderheiden der Schwäbischen Alb 
und bekommt eine ganz eigene Note in den Flussauen, die sich um 
Jagst und Kocher in Hohenlohe bilden. 

Es ist ein bezaubernder Wechsel zwischen weiten Tälern, sanften  
Hügeln und steilen Gipfeln, der das Land kennzeichnet. Ein Land, 
dem die Natur und seine Menschen ein Gesicht gegeben haben.  Na-
tur- und Kulturlandschaft gehen im Süden eine wunderbare Verbin-
dung ein und machen aus ihm eines der gefragtesten Reiseziele in 
Deutschland.

LANDSCHAFTEN IM GRÜNEN SÜDEN





HEIDELBERG UND WEINHEIM 



INFORMATIONEN

Heidelberg Marketing GmbH
Ziegelhäuser Landstr. 3
69120 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 84 02 00
E info@heidelberg-marketing.de
W www.heidelberg-tourismus.de

Stadt- und Tourismusmarketing Weinheim e.V.
Hauptstraße 47
69469 Weinheim / Bergstraße
T +49 (0)6221 / 87 44 50
E info@weinheim-marketing.de
W www.weinheim-marketing.de
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Die Gegend um Heidelberg und Weinheim 
mit der berühmten Bergstraße hat natur-
verbundenen Gästen einiges zu bieten. Am 
Rand des Odenwalds gelegen, haben sich die 
beiden Städte im „Grünen Norden” Baden-
Württembergs dem Erleben und dem Schutz 
der Natur verschrieben.
In Heidelberg, der Stadt mit der ältesten 
Universität Deutschlands und rund 30 000 
Studierenden, pulsiert das Leben. Wissen-
schaft, Kultur und Internationalität prägen 
die Stadt – hier wird Weltoffenheit gelebt 
und ganz selbstverständlich Nachhaltigkeit 
im Umgang mit der Natur gepflegt: 2007 war 
die Stadt am Neckar „Bundeshauptstadt im 
Naturschutz” und schon zweimal bekamen 
die Heidelberger den „European Sustainable 
City Award” verliehen. 
Ebenso wie Heidelberg liegt das etwa 15 Ki-
lometer nördlich gelegene Weinheim inmitten 
des Geo-Naturparks Bergstraße-Odenwald. 
Verschiedene „Geo-Punkte” weisen auf 
geohistorische Kleinode hin, es gibt einen 
Radweg entlang der Bergstraße und den 
Geo-Erlebnis-Wanderweg „Steine, Sagen, 
Schluchten”. 
Die Region um Heidelberg und Weinheim 
zeichnet sich durch ein spürbar „mediter-
ranes” Klima aus – die Sonne scheint hier 
1500 Stunden im Jahr, so lange wie an den 
oberitalienischen Seen. Das verleiht dem 
„Grünen Norden” des Südens seinen eigenen 
Reiz: Es begünstigt den Obst- und Weinbau, 
die das Landschaftsbild entscheiden prägen, 
hinzu kommen ein früher und üppig blühen-
der Frühling, sonnige Weinberge, großzügige 

Parks und Gärten und belebte Marktplätze 
und Straßencafés.
Weinheim ist weithin bekannt für seine in die 
Stadt eingebundene „Grünen Meilen”: Da ist 
der Schau- und Sichtungsgarten Hermanns-
hof, in dem die Krokusse manchmal schon im 
Februar die violetten Köpfchen aus der Erde 
recken und später im Mai eine 80 Jahre alte 
Glyzine eine Pergola zum blühenden Wandel-
gang werden lässt. Im Schlosspark, angelegt 
im Stil eines Englischen Gartens, steht die 
größte und vermutlich älteste Libanon-Zeder 
auf deutschem Boden. An den Schlosspark 
schließt sich der Exotenwald an, mit 60 Hek-
tar der größte in Europa. Beeindruckend sind 
die circa 150 Jahre alten Mammutbäume aus 
Nordamerika. 
Am Sonntag Laetare, dem vierten Fasten-
sonntag im Frühjahr, ist der Sommertagszug 
für Kinder und Familien ein liebenswerter 
Brauch, bei dem die kalte Jahreszeit verab-
schiedet wird. Dann singen sie inbrünstig: 
„Winter ade, scheiden tut weh”. Doch oft 
tragen die Besucher dieser traditionellen Ver-
anstaltung T-Shirts und Sonnenbrillen – denn 
es ist schon Frühling im „Grünen Norden des 
Südens”. 

Norden ist relativ – Grün nicht.
Der „Grüne Norden” Baden-Württembergs lockt mit 
Naturerlebnissen und mediterranen Reizen 
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DER HEIDELBERGER STADTWALD

Der Heidelberger Stadtwald hat eine 
Größe von 3.331 Hektar. Ziel der Waldbe-
wirtschaftung ist die gleichrangige Siche-
rung einer ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Nachhaltigkeit. Heidelberg 
bekennt sich zu den Grundsätzen der 
naturnahen und nachhaltigen Waldbe-
wirtschaftung und wurde mit verschiede-
nen Waldzertifizierungen ausgezeichnet. 
Direkt von der Stadt aus können Wanderer 
und Erholungssuchende den Wald erleben: 
Viele ausgeschilderte (Rund-)Wanderwege 
führen zu attraktiven Aussichtspunkten. 
Besondere Themen- und Erlebnispfade 
halten verschiedenste Informationen für 
den Waldbesucher bereit. 
Die Via Naturae auf dem Königstuhl 
möchte mit zahlreichen Bildtafeln dazu 
beitragen, dem Menschen den Wald als 
Teil seiner natürlichen Lebensgrundlagen 
näher zu bringen. Ebenfalls auf dem Kö-
nigstuhl beginnt der Walderlebnispfad, der 
sich vor allem an Kinder richtet. Er führt 
in die Tiefe des Waldes, wo große und 
kleine Abenteuer warten. Mit allen Sinnen 
kann man die Welt des Waldes erfahren 
und darf gespannt sein, was einem auf 
den ca. 2 Kilometern Wegstrecke (auch für 
Kinderwägen geeignet) alles begegnet… 
Wer mit einer Gruppe an einer geführten 
Wanderung teilnehmen möchte, kann aus 

INFORMATIONEN 

Natürlich Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 82 83 33
E natuerlich@heidelberg.de
W www.natuerlich.heidelberg.de

Landschafts- und Forstamt 
der Stadt Heidelberg
Weberstraße 7
69120 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 82 80 44
E forstamt@heidelberg.de

Tipp Die schönsten Routen und Sehenswür-
digkeiten, Kulturgüter sowie Naturdenkmale 
in Heidelberg, Weinheim und im Naturpark 
Neckartal-Odenwald finden Sie im „Wander-
walter” | www.wanderwalter.de

Themen- und Naturerlebnispfade

Arboretum Speyerer Hof. 

Foto: Landschafts- und Forstamt Heidelberg

einem breiten Angebot auswählen:  Füh-
rungen ins Felsenmeer und zu den Arbore-
ten, Wanderungen zu erdgeschichtlichen 
Themen, eine Kräuterwanderung und 
vieles mehr bietet „Natürlich Heidelberg”. 
Das städtische Veranstaltungsprogramm 
„Natürlich Heidelberg. Wald erleben – 
Natur erfahren” hält außerdem über 160 
Freizeitangebote in Wald und Natur bereit.

BOTANISCHER GARTEN

Mit seiner Gründung im Jahr 1593 gehört 
der Botanische Garten der Universität 
Heidelberg zu den ältesten Botanischen 
Gärten: Bedeutende wissenschaftliche 
Arbeiten Heidelberger Botaniker sind 
untrennbar mit ihm verbunden und seine 
Forschungs- und Schutzsammlungen sind 
von großer Bedeutung. Hinzu kommt ein 
Herbarium mit einzigartigen Belegen. 
Der Botanische Garten Heidelberg ist Ort 
wissenschaftlicher Forschung und akade-
mischer Lehre, schützt vom Aussterben 
bedrohte Pflanzenarten, bietet öffentliche 
Bildungsprogramme an und ist eine wich-
tige Institution des gärtnerischen Hand-
werks und dessen Ausbildung.
Nicht zuletzt ist er aber auch ein Ort der 
Beschaulichkeit und Erholung. Die öffent-
lichen Angebote der Grünen Schule des 
Heidelberger Botanischen Gartens um-
fassen ein breites Spektrum: Führungen 

INFORMATIONEN 

Botanischer Garten, Universität Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 340
69120 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 54 57 83
E bgsekretariat@cos.uni-heidelberg.de
W http://botgart.hip.uni-heidelberg.de

Ort der Erholung mit „Grüner Schule”

Mächtiger Bambus im Botanischen Garten.

Foto: Botanischer Garten Heidelberg

Tropische Pflanzenwelt im Botanischen Garten.

Foto: Botanischer Garten Heidelberg

und Kurse, wie „Bei Kerzenschein durch 
die Tropen” oder „Naturkosmetik selbst 
herstellen” und sogar Kindergeburtstage 
sind im Angebot. Weiter gibt es private 
Führungen zu Themen wie „Lebende 
Fossilien” oder „Fleischfressende Pflan-
zen”. Angebote für Schulklassen und 
Kindergärten vermitteln botanisches Wis-
sen mit dem Ziel, Freude am Umgang mit 
dieser Lebenswelt zu entwickeln, Wert-
schätzung für diese natürlichen Lebens-
grundlagen zu empfinden und zur Bereit-
schaft zu einem schonenden Umgang mit 
der Natur zu motivieren.
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HEIDELBERGER ZOO 
UND ZOOSCHULE HEIDELBERG

„Leben live erleben” lautet das Motto des 
Heidelberger Zoos, der sich als moder-
nes Naturschutzzentrum versteht: Dem 
Löwen Auge in Auge gegenüberstehen, 
den Panda hoch oben im Geäst entdecken, 
die Balz der mächtigen Hyazintharas 

INFORMATIONEN 

Initiative Zooerlebnis e. V.
Zooschule Heidelberg
Tiergartenstr. 3
69120 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 3 95 57 13
E info@zooschule-heidelberg.de
W www.zooschule-heidelberg.de
W www.zoo-heidelberg.de

„Lasst uns für die in der Zivilisation zusammen-
geballten Menschen einen wirksamen Gegenpol 
schaffen, eine Erholungsstätte des Friedens bei 
unseren Tieren.” 
Prof. Dr. Carl Bosch, Nobelpreisträger und Gründervater 

des Heidelberger Tiergartens

Gorillas im Heidelberger Zoo. Foto: Zoo Heidelberg

Seehunde im Heidelberger Zoo. Foto: Zoo Heidelberg

belauschen oder die temperamentvollen 
Elefantenbullen beim Bad beobachten… 
Besonderes Augenmerk liegt auf der Zoo-
schule Heidelberg, ein offizielles Projekt 
der Weltdekade der Vereinten Nationen 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung”, die 
Kindergeburtstage, Führungen, Unterricht 

für Schüler- und Jugendgruppen und vie-
les mehr anbietet. Besondere Berücksich-
tigung erfahren Klassen mit geistig und
körperlich Behinderten, die ebenfalls exakt 
auf die Gruppe zugeschnittene Angebote 
erhalten. Das Team der Heidelberger Zoo-
ranger unternimmt individuell gestaltete
Rundgänge für Gruppen durch den Zoo, 
sei es für den Betriebs- oder einen Vereins-
ausflug oder als besonderer Programm-
punkt eines Heidelberg-Besuchs.

BERGFRIEDHOF HEIDELBERG

Ein Wegenetz von mehr als 20 Kilome-
tern Länge zieht sich durch den größten 
Heidelberger Friedhof, den Bergfriedhof. 
Dieser Ort der Erinnerung ist gleichzeitig 
auch grüne Lunge der Stadt und eine Oase 
der Ruhe. „Friedhöfe sind nicht nur für 
die Toten da, sondern sie sind Orte für die 
Lebenden”, sagt Norbert Hornig, verant-
wortlich für den Heidelberger Bergfried-
hof. Darum laden dort vier neu ausge-
schilderte Rundwege dazu ein, diesen Ort 
bedeutender kulturhistorischer Schätze zu 
entdecken. 22 große Informationstafeln 
und 58 kleine Wegweiser führen zu den 
Grabstätten bedeutender Persönlichkeiten, 
wie zum Beispiel Friedrich Ebert, Charles 
de Graimberg, Ernst Fries, Robert Wilhelm 
Bunsen oder Carl Bosch. Ein kostenloses 
Faltblatt hilft bei der der Orientierung auf 
den Rundwegen. Die Schilder bestehen 
hauptsächlich aus Papier und Harz. Das 
Material ist sehr witterungsbeständig 
und erfüllt, da es ohne Verwendung von 
Lösungsmitteln hergestellt ist, höchste 
Umweltstandards. Das Landschafts- 
und Forstamt der Stadt Heidelberg lädt 
außerdem in regelmäßigen Abständen 
zu geführten Spaziergängen über den 
Bergfriedhof ein. Die Teilnahme an diesen 
Veranstaltungen ist kostenlos.

INFORMATIONEN 

Landschafts- und Forstamt Heidelberg
Weberstraße 7
69120 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 82 80 00
E landschaftsamt@heidelberg.de
W www.heidelberg.de/friedhof

Ort der Erinnerung, Oase der Ruhe 

Ort der Besinnung auf dem Bergfriedhof.

Foto: Landschafts- und Forstamt Heidelberg

Rundweg durch den Heidelberger Bergfriedhof.

Foto: Landschafts- und Forstamt Heidelberg
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WEINHEIMS GRÜNE MEILEN

Der Schlosspark mit seinen grünen Wie-
sen, dem malerischen kleinen Weiher, den 
verspielten Fontänen sowie den exotischen 
Bäumen und Büschen ist das Herz der 
„Grünen Meilen” Weinheims. Selten liegen 
Parks, Gärten und sogar ein Wald so zent-
ral in der Innenstadt wie unter den beiden 
Burgen Weinheims.
Der heutige Schlosspark entstand um 
1800. Zum wertvollen Baumbestand ge-
hören die größte Libanon-Zeder Deutsch-
lands im Kleinen Schlosspark und ein 170 
Jahre alter Ginkgo-Baum, der im Spät-
herbst wunderbar golden leuchtet. Nach 
Kaugummi und Süßigkeiten riechen die 
Bäume im benachbarten Exotenwald, der 
sich auf einer Fläche von rund 60 Hektar 
gleich an den Schlosspark anschließt.
Bei Naturfreunden und bei professionellen 
Forstwissenschaftlern ist Europas größter 

Die grüne Oase im Herzen Weinheims

Schlosspark Weinheim. Foto C. Borgenheimer

Staudenvielfalt im Hermannshof Weinheim.

Foto: C. Borgenheimer

Exotenwald mit seinen rund 170 Arten 
gleichermaßen beliebt. Die Mammutbäu-
me bilden das Herzstück  des Exoten-
waldes. Der Schau- und Sichtungsgarten 
Hermannshof nimmt eine besondere 
Stellung unter den Parks und Gärten in 
Weinheim ein. Denn er ist, neben dem 
Naturgenuss, auch wissenschaftlichen 
Untersuchungen und Studien gewidmet. 
Neben den 2500 Staudenarten gehören 
zu den Besonderheiten auch ehrwürdige 
Bäume und Gehölze, wie eine 230-jährige 
Riesenplatane, die einen hohlen Stamm 
hat, der sogar begehbar ist. Weinheims 
Grüne Meilen zeigen zu jeder Jahreszeit 
ein anderes Gesicht und sind ein idealer 
Ort, um Ruhe und Erholung zu finden.

INFORMATIONEN

www.weinheim-marketing.de

www.sichtungsgarten-hermannshof.de

Weinheim/Schriesheim. Der „Kelten-
wall” ist einer von acht geologisch und 
geschichtlich herausragenden Punkten 
auf dem geotouristischen Lehrpfad, der 
in Kooperation der Städte Weinheim und 
Schriesheim mit dem UNESCO Geo-Natur-
park Bergstraße-Odenwald entstanden ist. 
Er ist ein weiterer Schritt auf dem Weg zu 
nachhaltigem Tourismus in der Destinati-
on Bergstraße.
Der Geopfad „Steine, Sagen und Schluch-
ten” bietet dem Wanderer interessante 
Einblicke in die Entstehung des Vorderen 
Odenwalds und in den Bergbau als Teil der 
Geschichte dieser Region. Der Wanderweg 
erstreckt sich in zwei Schleifen jeweils auf 
einer Strecke von 7 Kilometern auf beiden 
Gemarkungen. Alle  geotouristischen 
Attraktionen entlang des Pfades werden 
von einer Infotafel erklärt. Zum Gesamt-
konzept „Geopark” gehört auch, dass der 

GEOPFAD STEINE, 
SCHLUCHTEN UND SAGEN

Eine Zeitreise an der Bergstraße

Geopfad Weinheim-Schriesheim. Foto: J. Eck

Steinformationen auf dem Geopfad Steine, Sagen, Schluchten. 

Foto: R. Kern

Schlosspark Weinheim, die Burgruine Win-
deck und die Wachenburg, das historische 
Gerberbachviertel, das Sechs-Mühlen-Tal 
und das Besucherbergwerk Marie in der 
Kohlbach offiziell zu Geo-Punkten ernannt 
wurden. Hier erfährt der Besucher an Ort 
und Stelle mithilfe spezieller Hinweista-
feln Wissenswertes über Geologie und Ge-
schichte. Abgerundet wird das geologisch-
historische Angebot durch die Infostelle 
des Geoparks für den Bereich „Badische 
Bergstraße – Natürliche Vielfalt auf kurzen 
Wegen” im Museum der Stadt Weinheim 
am Amtshausplatz.

INFORMATIONEN

www.weinheim-marketing.de

www.geo-naturpark.de
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DER HEIDELBERGER STUDENTENKUSS

Das 1863 gegründete Café Knösel entwi-
ckelte sich rasch zum beliebten Treffpunkt 
der hübschen Mädchen der vornehmen 
Pensionate. Also kreierte der Confiseur 
den „Stundentenkuss”, den die Studenten 
ihrer Auserwählten schenken durften – 
trotz der strengen Blicke der wachsamen 
Gouvernanten… 

Heidelberger Studentenküsse werden aus-
schließlich aus hochwertigen, natürlichen 
Zutaten und ohne Zusatzstoffe hergestellt. 

INFORMATIONEN

www.studentenkuss.com

Studentenkusshaus
Haspelgasse 16
69117 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 2 23 45
E knoesel@t-online.de

Studentenkusshaus in Heidelberg. 

Foto: Heidelberg Marketing GmbH

SCHMECK DEN „GRÜNEN NORDEN”

Nachhaltigkeit wird im „Grünen Norden” 
auch beim Genießen groß geschrieben. 
Eine Vielzahl von Gastgebern mit regiona-
len Produkten aus Keller und Küche laden 
ein, ihre Köstlichkeiten kennenzulernen.
Besonders herauszuheben ist: Bergsträßer 
Wein. Bereits vor 2000 Jahren entdeckten 
die Römer die Schönheit und das milde 
Klima der „strata montana”, der Bergstra-
ße. Sie pflanzten die ersten Reben auf die 
sonnenbeschienenen Hügel der Region. So 
entstand an den Hängen des Odenwaldes 
ein Weinanbaugebiet mit einem im ange-
nehmen Klima hervorragend gedeihenden 
Wein, der  regelmäßig bei führenden nati-
onalen und internationalen Wettbewerben 
ausgezeichnet wird.

Bergsträßer Wein. Foto: J.Eck

Die Abtei Neuburg, auch Stift Neuburg 
genannt, ist ein Benediktinerkloster und 
wurde bereits 1130 vom Kloster Lorsch 
gegründet. Nach einer wechselvollen 
Geschichte leben dort seit 1927 wieder 
Mönche nach der Regel des heiligen Bene-
dikt. Die Abtei verfügt über ein Gästehaus 
mit zehn einfachen Zimmern, wo sich 
Einzelgäste für einige Tage zurückziehen 
können. Die Mahlzeiten werden in der 
Gemeinschaft der Mönche eingenommen.

Angeschlossen an das Kloster ist der 
Klosterhof. Hier wird in Abstimmung mit 
der Abtei umweltschonende und naturna-
he Landwirtschaft betrieben. Ein Hofladen 
bietet Produkte aus der Region an und ein 
Gasthaus mit Biergarten lädt zum Verwei-
len ein. Das Wechselspiel aus Weide- und 
Streuobstwiesen, Bachläufen, Bauernhof 
und Kloster machen den besonderen Reiz 
dieser Landschaft aus. Landwirtschaft, 
Verkauf und Gastronomie sind hier unter 
„einem Dach” vereint. 

Die Brauerei zum Klosterhof produ-
ziert seit 2009 mit dem Wasser aus der 
klostereigenen Quelle feinstes Biobier. 
Es werden ausschließlich Rohstoffe aus 
biologischem Anbau verwendet.  Der Ge-
danke der Nachhaltigkeit prägt das Wirken 
und Schaffen an diesem besonderen Ort. 

ABTEI NEUBURG 
MIT KLOSTERHOF UND BRAUEREI

Im Einklang mit der Natur

Madonna. Foto: Heidelberg Marketing GmbH

INFORMATIONEN

Abtei Neuburg
Stiftweg 2 | 69118 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 89 50
E gaestehaus@abtei-neuburg.de
W www.stift-neuburg.de

Klosterhof Neuburg
Stiftweg 4 | 69118 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 02 84 62
E info@klosterhof-neuburg.de
W www.klosterhof-neuburg.de

Brauerei zum Klosterhof
Stiftweg 4 | 69118 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 6 52 03 65
E info@brauerei-zum-klosterhof.de
W www.brauerei-zum-klosterhof.de

So wird zum Beispiel der Biertreber – der 
Rückstand aus dem Maischprozess – den 
Klosterkühen verfüttert. In traditioneller, 
handwerklicher Weise werden ganzjährig 
fünf Biersorten gebraut. Die Jahreszeiten 
werden mit Bierspezialitäten wie „Wei-
zenbock”, „Märzenbier”, „Maibock” oder 
„Adventsbock” bereichert. Es finden regel-
mäßig Bierseminare statt.
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ERNAS GUT’ STUBB

Im beschaulichen Heidelberger Stadtteil 
Kirchheim, lädt „Ernas Gut’ Stubb” im 
Hotel Heidelberg ein. Im Rahmen der 
Kooperation „Schmeck den Süden” werden 
hier auch Gerichte serviert, die zu 100 % 
mit Zutaten aus Baden-Württemberg zu-
bereitet werden. Kochen im Einklang mit 
der Natur, regional und lecker! 
„Ernas Gut’ Stubb” ist mit der Straßen-
bahn von der Altstadt aus in 15 Minuten 
erreichbar – bequem und umweltfreund-
lich!

INFORMATIONEN

www.hotelheidelberg.com

Restaurant „Ernas Gut’ Stubb” und 
Hotel Heidelberg
Heuauerweg 35-37  |  69124 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 7 10 40
E info@hotelheidelberg.com
W www.hotelheidelberg.com

Gedeckte Tafel in Ernas Gut’ Stubb. Foto: Hotel Heidelberg

ARRANGEMENT: WEINHEIMER SCHLEMMER-WOCHENENDE

Hier kann man Weinheim von seiner genüsslichsten Seite kennenlernen –
Genuss und Natur in mediterranem Ambiente.

Leistungen pro Person:
_ 2 x Übernachtungen im DZ inkl. Frühstück 

in der romantischen Weinheimer Altstadt

_ 1 x Abendmenü im hauseigenen Restaurant

_ 1 x 4-Gang-Menü am mediterranen Marktplatz

_ 1 x Kochbüchlein mit Spezialitäten der Region

_ 1 x Flasche Weinheimer Wein (Badische Bergstraße)

_ 1 x zusätzlich von Anfang April bis Ende Oktober: 
Exotenwaldführung (Sa 16 Uhr) oder Stadt(ver)führung (Fr 17 Uhr)

Preise
DZ 163,- € (pro Pers.), Einzelzimmerzuschlag 34,- €

Information und Buchung:
Stadt- und Tourismusmarketing 
Weinheim e. V.
T +49 (0) 6201 / 87 44 51
E info@weinheim-marketing.de
E www.weinheim-marketing.de

Genuss im Weinheimer Schlosspark. Foto: J. Eck

NACHHALTIGES WIRTSCHAFTEN

Das Netzwerk „Nachhaltiges Wirtschaften 
für kleine und mittelständische Unterneh-
men in Heidelberg” wurde im Juni 2001 
als ein von der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt (DBU) finanziell gefördertes Mo-
dellprojekt begonnen. Das Ziel des Projekts
ist es, kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen mit 10 – 200 Mitarbeitern/-innen 
eine Hilfestellung für die Einführung eines 
Umweltmanagementsystems zu bieten. 
Die Erfolge sind beachtlich: Insgesamt 
betragen die jährlichen Einsparungen 
der 64 Firmen und Einrichtungen, die an 
den ersten sieben Phasen des Projektes 
teilgenommen haben, ca. 600.000 € und 
1.560 t CO

2
.

Initiative „Nachhaltiges Wirtschaften für kleine 
und mittlere Unternehmen” in Heidelberg

Auch zwei touristische Betriebe wurden 
prämiert und haben das eigens dafür ent-
wickelte Logo erhalten: 
Das Hotel und Restaurant „Das Lamm 
Heidelberg” (www.lamm-heidelberg.de) 
und das Café Schafheutle 
(www.cafe-schafheutle.de).

Prämierung „Nachhaltiges Wirtschaften” durch 

Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner



„Heidelberger Solarschiff” 
Das Heidelberger Solarschiff ist der größte
und modernste Edelstahl-Solarkatamaran 
der Welt. Die Beförderungskapazität beträgt 
250 Personen, im Innenraum befinden sich 
120, auf dem Freideck weitere 110 Sitzplätze. 
Das Schiff und der Anlegesteg sind rollstuhl-
fahrerfreundlich gestaltet.
Angetrieben von der Kraft der Sonne, gleitet
das Schiff sanft und leise dahin und die Fahr-
gäste erleben die reizvollsten Ausblicke auf 
die Stadt, die es so nur vom Wasser aus zu 
genießen gibt.

„HeidelbergerBeWelcomeCARD” 
Mit der HeidelbergBeWelcomeCARD lässt 
sich viel erleben und sparen und sie trägt zu 
einem umweltbewussten Tourismus bei, denn
die City Card inkludiert die freie Fahrt mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln in Heidel-
berg.
Ebenso enthalten ist das Schlossticket, das 
die Hin- und Rückfahrt mit der Bergbahn zum 
Schloss sowie den Eintritt in den Schloss-
hof mit dem Fasskeller und dem Besuch des 
Deutschen Apotheken-Museums beinhaltet.
Viele Vergünstigungen in Restaurants, 
Geschäften, Museen und bei Führungen 
runden das Angebot der HeidelbergBeWelco-
meCARD ab.
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MOBILITÄT
MIT BUS UND BAHN UNBESCHWERT 
INS AUSFLUGSVERGNÜGEN

INFORMATIONEN

Heidelberger Solarschifffahrtsgesellschaft mbH
Spechtstrasse 16
74924 Neckarbischofsheim
T +49 (0)7263 / 40 92 84
E neckarsonne@t-online.de
W www.hdsolarschiff.com

INFORMATIONEN

Tourist Information Heidelberg
Willy-Brandt-Platz 1
69115 Heidelberg
T +49 (0)6221 / 5 84 44 44
E touristinfo@heidelberg.de
W www.heidelberg-marketing.de

Teilweise Anerkennung des VRN-Tarifs
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In und um Weinheim und Heidelberg ist man 
mit den Bussen und Bahnen im Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar (VRN) bequem und preis-
wert unterwegs. Aber nicht nur dort: Ebenfalls 
einen Besuch wert sind der schöne Odenwald, 
die Domstädte Speyer und Worms oder sogar 
das elsässische Wissembourg. Die Ausflugszie-
le im VRN-Gebiet, das die Städte Mannheim, 
Ludwigshafen und Heidelberg, den hessischen 
Kreis Bergstraße, den Neckar-Odenwald- Kreis, 
den Main-Tauber-Kreis, den Rhein- Pfalz-Kreis 
sowie die Pfalz umfasst, sind so zahlreich, dass 
man entweder den Urlaub verlängern oder 
immer wiederkommen muss.

INFORMATIONEN 

Infos und Service im Internet unter 
www.vrn.de. 

Tarifauskünfte an Werktagen montags bis freitags 
8 – 17 Uhr
Fahrplanauskünfte rund um die Uhr unter 
T +49 (0)1805 / 8 76 46 36
 (14 Cent/Min. aus dem Festnetz, 
 max. 42 Cent/Min. aus Mobilfunknetzen)

Alle Ziele können mit nur einem Fahraus-
weis erreicht werden. Die idealen Tickets für 
Ausflüge sind das Ticket 24 für Einzelreisende 
und das Ticket 24 PLUS für Gruppen bis zu 
fünf Personen. Beide Tickets gelten Montag 
bis Freitag ab Entwertung 24 Stunden lang in 
allen Bussen, Straßenbahnen, freigegebenen 
Zügen sowie auf den S-Bahn-Linien im VRN. 
An Wochenenden gelten die Tickets sogar von 
Samstag ab Entwertung bis zum nächstfol-
genden Werktag 3.00 Uhr. Sie werden je nach 
Entfernung in drei Preisstufen angeboten. Das 
Ticket 24 kostet zwischen 5,50 und 14,70 €, 
das Ticket 24 PLUS zwischen 9,60 und 20,50 € 
(Tarif 1/2012).

Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne”.

Foto: Heidelberg Marketing GmbH



HOHENLOHE



INFORMATIONEN

www.hohenlohe.de

Touristikgemeinschaft Hohenlohe
Allee 17
74653 Künzelsau
T +49 (0)7940 / 1 82 06
F +49 (0)7940 / 83 63
E info@hohenlohe.de
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Die Region Hohenlohe, hoch im Norden 
Baden-Württembergs, gehört zu den Destina-
tionen Deutschlands, die noch als Geheimtipp 
gelten können. Aber die Zahl derer, die 
Hohenlohe mit intakter Natur, hochwertigen 
landwirtschaftlichen Produkten und exzellen-
ter Regionalküche in Verbindung bringen, 
steigt kontinuierlich. Nachhaltige Landwirt-
schaft und Tourismus sind hier kein Wider-
spruch, sondern ergänzen sich – das lässt sich 
allenthalben spüren und genießen. Blühende 
Obstbäume, Herden des berühmtem Boeuf de 
Hohenlohe auf satten Weiden, Weinreben an 
den Hängen, Getreidefelder, freilaufende 
„Schwäbisch-Hällische Landschweine” unter 
Eichenbäumen – Hohenlohe gilt als „Feinkost-
laden” oder „ Speisekammer” Baden-Würt-
tembergs” und bezeichnet sich selbst als  
„Genießerregion Hohenlohe”. 

Natürlich finden sich auf den Speisekarten 
der „Genießerregion” überwiegend lan-
destypische Angebote. Ob Sterne-Gastrono-
mie, gutbürgerlicher Landgasthof oder urige 
Besenwirtschaft – der regionalen Küche und 
den Produkten aus ihrer Umgebung fühlen sie 
sich durchweg verpflichtet. Kurze Wege 
zwischen Produzent und Kundschaft sind in 
Hohenlohe üblich. Sie bedeuten Frische und 
Qualität auf hohem Niveau.
 
In Hohenlohe wird seit Generationen Wert 
auf Nachhaltigkeit gelegt. So ist eine intakte, 
„unverdorbene” Naturlandschaft entstanden 
– die ideale „Kulisse” für einen „grünen” 

Urlaub. Ein Grund, warum viele Gäste immer 
wieder gerne ins Naturparadies Hohenlohe 
zurückkehren. Ob als Wanderer auf dem 
Jagst-Kulturwanderweg oder den Pfaden der 
Stille, als Radfahrer auf dem Kocher-Jagst-
Radweg oder dem neuen Radweg durch das 
Brettachtal – Naturgenuss ist stets garantiert. 

Wie die Natur sind auch die Menschen in 
Hohenlohe: Authentisch und unverfälscht, 
nicht überschwänglich, aber stets interes-
siert. Einer Umfrage zufolge sehen sich die 
Hohenloher selbst als freundlich, herzlich und 
aufrichtig, aber auch als „arbeitsam und 
schaffig”.

Kein Wunder, dass hier viele Weltmarktführer 
zuhause sind, die umwelttechnische High-
tech-Produkte vertreiben und viel Wert auf 
nachhaltige Betriebsabläufe legen. 
In ihrer Heimat sind sie fest verwurzelt. 
Typische Hohenloher eben. 

Hohenlohe – 
Im Grünen Süden ganz oben.



DIE TIERISCHEN STARS 
DER REGION

Die „Stars der Region Hohenlohe” scheuen 
nicht die Öffentlichkeit. Sie sind vielerorts 
in der gesamten Region anzutreffen:

Das Schwäbisch-Hällische Landschwein 
ist ein Hingucker: Mit seinem schwar-
zen Kopf und dem schwarzen Hinterteil 
zieht es alle Blicke auf sich. Es wird auch 
liebevoll „Mohrenköpfle” genannt. Die 
Tiere erhalten ausschließlich Futter aus 
der Region ohne Wachstumsförderer, der 
Einsatz von gentechnisch veränderten 
Futtermitteln ist verboten. 

Das Limpurger Rind ist die älteste noch 
existierende württembergische Rinderras-
se. Sie galt in den 1980er-Jahren als nahe-
zu ausgestorben, inzwischen verzeichnet 
das Herdbuch wieder mehr als 600 Tiere 
in rund 30 Betrieben. Die Ochsen müssen 
langsam wachsen, dürfen nur weiden und 
im Winter nur mit Wiesenheu gefüttert 
werden. 

Das Hohenloher Schaf sorgte bereits 
im 15. Jahrhundert für die natürliche 
Landschaftspflege. Im 18. Jahrhundert 
gehörten die Schafherden zur Haupter-
werbsquelle der Hohenloher Landwirt-
schaft. Zartes Lammfleisch und hochwer-
tige Käserei-Produkte sichern heutzutage 
den Fortbestand der Herden.

Botschafter der besonderen Art

Das Schwäbisch-Hällische Landschwein

Limpurger Rinder

INFORMATIONEN

www.besh.de

www.limpurger-rind.de

www.hohenlohe.de

www.gefluegelvombrunnenhof.de

Auf dem Brunnenhof im kleinen Kün-
zelsauer Stadtteil Mäusdorf wachsen die 
bekannten Hohenloher Landgockel heran. 
„Gockel” ist das Hohenloher Wort für 
Hahn. Zahlreiche Restaurants der Genie-
ßerregion Hohenlohe haben inzwischen 
das Öko-Geflügel auf der Speisekarte 
stehen.

GRUPPENREISEN HOHENLOHE – LAND, NATUR UND MENSCHEN ENTDECKEN

Als echte Hohenloher kennen wir unsere 
Heimat wie unsere Westentasche. Seit 23 
Jahren organisieren wir Gruppenreisen 
nach Hohenlohe, der „Toskana Baden-
Württembergs”. 

Unser Schwerpunkt sind authentische und 
informative Agrarreisen. Wir bieten Exkur-
sionen zu landwirtschaftlichen Erzeugern, 
Bauerngärten und Hohenloher Speziali-
täten. Gerne stellen wir ein persönliches 
Gruppenerlebnis in Hohenlohe zusammen. 

INFORMATIONEN

www.reiseservice-vogt.de

ReiseService VOGT
Windisch-Bockenfeld 7
74575 Schrozberg
T +49 (0)7939 / 80 00
F +49 (0)7939 / 12 00
E info@reiseservice-vogt.de

Unterwegs in Hohenlohe

IN DER NATUR LESEN LERNEN

Heilpflanzen und Kulturlandschaft – 
Lehrpfad in Schöntal-Aschhausen 
Der 2,5 Kilometer lange Rundweg führt 
beim idyllischen Dorf Aschhausen an 
Feldern, wilden Hecken und alten Obst-
wiesen vorbei. Informationen über die 
dort wachsenden Heilpflanzen bergen den 
Schatz der Kulturlandschaft. 

HöhenErlebnisPark Theresienberg 
in Waldenburg 
Naturdetektive aufgepasst! Hoch oben 
im Luftkurort Waldenburg vermitteln 
Erlebnisstationen auf einer ca. 2 Kilome-
ter langen Strecke Hohenlohe-Besuchern 
greif- und erlebbares Wissen über die 

INFORMATIONEN

www.schoental.de

www.waldenburg-hohenlohe.de

www.hohenlohe.de

Natur. Unterwegs bieten Aussichtsplatt-
formen weite Blicke über die Hohenloher 
Ebene. 

Obstlehrpfad Öhringen-Baumerlenbach
Auf 100 Hektar wachsen Obstbäume im 
Obstbauzentrum Nordwürttembergs. 
Informationstafeln über kontrollierte inte-
grierte Produktion, alternative Wirtschafts-
weisen und die Hauszwetschge bereichern 
den 1,5 Kilometer langen Pfad.

HOHENLOHE | NATURERLEBNISSE



MILCH MAL ANDERS: VOGELSBERGER STUTENMILCH

Auf der 30 Hektar großen ökologisch be-
wirtschafteten Pferdefarm hoch über dem 
Kochertal liefern 20 Haflingerstuten einen 
Grundstoff für menschliches Wohlbefin-
den: Stutenmilch. Sie gilt als wertvolles 
Lebensmittel, das sowohl getrunken als 
auch in der Kosmetik verwendet wird. 
Während der lehrreichen Stallführung gibt 
es eine Stutenmilch-Verkostung und An-
wendungstipps zur „Cleopatra-Pflege”. Im 
Hofladen können die regional erzeugten 
Produkte erworben werden.
Öffnungszeiten nach Vereinbarung.

INFORMATIONEN

www.vogelsberger-stutenmilch.de

Hofgut Fellmann, Vogelsberg
Hüttengasse 2
74653 Künzelsau
T +49 (0)7905 / 10 77 
F +49 (0)7905 / 54 41 
E info@vogelsberger-stutenmilch.de

Jochen Fellmann und seine Pferde

DIREKTVERMARKTUNG IN HOHENLOHE

In Hohenlohe ist der Tisch reich gedeckt. 
Die besonders ausgeprägte Form der 
landwirtschaftlichen Direktvermarktung 
ist einer der Gründe hierfür. 

Der Verbraucher erhält Einblick in die 
Herkunft und die Herstellung der Nah-
rungsmittel. Einkaufen beim Bauern 
schafft Vertrauen und stärkt das Bewusst-
sein für unsere Heimat. Mit ihren Produk-
ten aus der Landwirtschaft (Fleisch, Obst, 
Gemüse, Wein, Schnaps, Eiern, Nudeln 
u. v. m.) sind die Direktvermarkter ein 
wichtiges Bindeglied zwischen Produktion 
und Kundschaft.

INFORMATIONEN

www.wih-hohenlohe.de

W.I.H.-Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH
Allee 17
74653 Künzelsau
T +49(0)7940 / 1 83 51
F +49(0)7940 / 1 83 70
E info@wih-hohenlohe.de

Apfelernte in Hohenlohe

11. KOCHERTALER GENIESSERTOUR

Die Kochertaler Genießertour ist eine 
beliebte Wanderveranstaltung: sportlich 
aktiv sein, unterwegs erlesene Speisen 
genießen und edle Tropfen mitten in den 
Kochertaler Weinbergen verkosten. Die 
Wanderroute zwischen Künzelsau-Belsen-
berg und Forchtenberg ist 18 Kilometer 
lang und kann auch in Teilen gegangen 
werden. Damit die Tour ohne Folgen für 
den Führerschein bleibt, ist der „Genießer-
bus Hohenlohe” unterwegs.

Termin: 
25. und 26. August 2012

INFORMATIONEN

www.kochertaler-geniessertour.de

Touristikgemeinschaft Hohenlohe
Allee 17 | 74653 Künzelsau
T +49 (0)7940 / 1 82 06
E info@hohenlohe.de

Das Ingelfinger Fass beherbergt ein kleines Weinbaumuseum

PRINZ CHARLES LOBT NACHHALTIGE LANDWIRTSCHAFT IN HOHENLOHE

Ein bekannter Fürsprecher der Genie-
ßerregion Hohenlohe ist der englische 
Thronfolger Prinz Charles. In einer 
Videobotschaft anlässlich der Verleihung 
des Eckart-Witzigmann-Preises spricht 
der älteste Sohn von Königin Elisabeth II 
und Prince Philip, Duke of Edinburgh, in 
deutscher und englischer Sprache über 
gesunde Nahrungsmittel und Zusammen-
hänge der Produktion. 
Der Region Hohenlohe zollt er hierbei 
seine besondere Bewunderung für den 
Einsatz für natürliche, gesunde Lebens-
mittel in Verbindung mit der Kunst der 
Zubereitung. Über seinen Cousin Fürst 
Philipp zu Hohenlohe-Langenburg werden 

INFORMATIONEN

www.hohenlohe.de
Reiseland/Hohenlohe Videos

Deutsch-hohenlohisch-italienische Genießer-Delegation

zu Gast bei Prince Charles

Prinz Charles und die königliche Familie 
ständig über die Geschehnisse in Hohen-
lohe auf dem Laufenden gehalten.
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REGIONALMARKT HOHENLOHE – 
GRÖSSTE REGIONALMARKTHALLE IM GRÜNEN SÜDEN

In Wolpertshausen flanieren und 
genießen
Die Auswahl ist groß. Mit rund 4.000 Pro-
dukten aus heimischer Produktion ist der 
im Herbst 2007 eröffnete Regionalmarkt 
Hohenlohe der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall (BESH) „das” 
Schaufenster der Genießerregion Hohen-
lohe.

Im Angebot sind Fleisch und Wurst vom 
„Mohrenköpfle”, dem vor dem Ausster-
ben geretteten Schwäbisch-Hällischen 
Schwein, Köstlichkeiten vom Hohenloher 
Rind, dem bœuf de Hohenlohe, oder vom 
Hohenloher Weidelamm sowie traditionell 
hergestellte Wurstsorten und Bauern-
schinken nach dem Reinheitsgebot der 

Hohenloher Bauern. Dazu edler Hohen-
loher Käse aus Schafs-, Ziegen- oder 
Kuhmilch, Bio-Gewürze, Bio-Bauernbrot, 
frisches Bio-Obst und -gemüse von Ho-
henloher Bauernhöfen, „Holunderzauber”-
Sekt oder Langenburger Wibele… 

Und nicht zu vergessen die erstklassigen 
Schnäpse, Liköre, Biere und Weine aus 
Hohenlohe und der Region, Kartoffeln 
vom Mainhardter Wald, Bio-Eier aus Aus-
laufhaltung, Bauernhofeis und Hohenlo-
her Bio-Käse in reicher Auswahl sowie 
Milcherzeugnisse direkt von der Bauern-
hofmolkerei „KüHof”: 

Alle Spezialitäten aus der 
Genießerregion Hohenlohe

Die von BESH-Chef Rudolf Bühler entwi-
ckelte Kombination aus regionaler Markt-
halle mit einem Angebot an regionalen 
Produkten, Restaurant und Biergarten 
mit Hohenloher Gerichten hat sich längst 
zu einem Treffpunkt für Menschen aus 
allen Teilen Hohenlohes, Deutschland und 
sogar der Welt entwickelt.

Der Standort in unmittelbarer Nähe der 
Ausfahrt Ilshofen/Wolpertshausen der 
Autobahn A6 verlockt viele Reisende und 
vorbeifahrende Hohenloher zu einem Zwi-
schenstopp im Regionalmarkt. „Ob Öhrin-
gen, Crailsheim, Schwäbisch Hall oder 
Künzelsau”, verdeutlicht Rudolf Bühler 
die zentrale Lage des Regionalmarkts in 
Hohenlohe, „von den vier großen Mittel-
zentren sind es nur 15 bis 20 Minuten.” 

Vor allem die Vielfalt regionaler Produk-
te macht den rund 1.200 Quadratmeter 
großen Markt, so Rudolf Bühler bei der 
Eröffnung, zum „kulinarischen Wallfahrts-
ort in der Region Hohenlohe”. Vermarktet 
werden natürlich die Produkte der mitt-
lerweile über 1.000 Bauernhöfe, die sich 
der BESH angeschlossen haben.

Für einen Besuch im Regionalmarkt plant 
man am besten einen Tagesausflug ein, 
um in Ruhe durch die Markthalle und 
die ausgedehnten Gartenanlagen, den 
Kräutergarten und den Bio-Bauerngarten 
zu flanieren. Und nur 10 Minuten entfernt 
liegt die Schweineweide, wo die Schwä-
bisch-Hällischen Schweine unter alten 
Eichen in der freien Natur leben.

Rudolf Bühler mit Schwäbisch-Hällischer Schweineherde

Der Regionalmarkt Hohenlohe

Markthalle im Regionalmarkt Hohenlohe
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Der Kräutergarten vor dem Regionalmarkt 
lädt mit weit über 100 Küchen-, Heil- und 
Gewürzkräutern zu einer ausgiebigen 
Entdeckungstour ein. Hier bietet die 
Lehrerin Brigitte Gronbach für Schulklas-
sen und Gruppen Führungen an. Auch 
Kräuterabende haben zusammen mit der 
„Mohrenköpfle”-Gastronomie des Regi-
onalmarktes Hohenlohe schon stattge-
funden. Für Kräuterliebhaber liegt ein 
Kräuterführer aus. Für den klassischen 
Bio-Bauerngarten ist Gärtnerin Veronika 
Stollmaier zuständig. 

Der Regionalmarkt ist auch in den Ener-
gielehrpfad der ökologischen Modellge-
meinde Wolpertshausen eingebunden. 
Zwei große lichtgeführte Photovoltaik-
pylone sorgen für 12 Kilowattstunden 
Solarstrom und speisen die Solartankstelle 
auf dem Regionalmarktgelände. 
Nachdem man den Regionalmarkt erkun-
det hat, kann man in der „Möhrenköpfle”-

Gastronomie mit angeschlossenem 
Biergarten die Hohenloher Köstlichkeiten 
gleich dort genießen, wo sie herkommen. 
Fast alle Produkte, die das Küchenteam 
im „Mohrenköpfle” in köstliche Hohen-
loher Speisen verwandelt, kommen aus 
der Region, die frisch zubereiteten Salate 
während der Saison sogar aus dem eige-

nen Bio-Bauerngarten auf dem Markt-
gelände. „Wir kochen regional und frisch 
ohne Geschmacksverstärker”, betont die 
Gastronomieleiterin Ilonka Lang.

Natürlich wird im „Mohrenköpfle” auch 
das gleichnamige Bier ausgeschenkt sowie 
Wein aus der Region, Bionade, Bio-Natur-
säfte und Kaffee vom Kaffeehaus Hagen. 
Als Nachtisch schätzen viele Gäste das 
köstliche Hohenloher Bauernhofeis, das in 
vielen Geschmacksrichtungen vorrätig ist. 

Gerne nutzen auch Familien und Betriebe 
die Räumlichkeiten des „Mohrenköpfle” 
für Feste.
Die Hohenloher Spezialitäten kann 
man auch online unter 
www.shop.besh.de erwerben.

Ein Projekt der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall (BESH).

INFORMATIONEN

www.rm-hohenlohe.de
www.besh.de

Regionalmarkt Hohenlohe
Birkichstr. 10
74579 Wolpertshausen
T +49 (0)7904 / 9 43 80 10

Reservierungen:
Regionalmarkt Hohenlohe
T +49 (0)7904 / 9 43 80 80
E mohrenkoepfle@besh.de 
E info@besh.de
W www.besh.shop.de

Buchung Gruppenführungen:
Regionalmarkt Hohenlohe
T +49 (0)7904 / 9 43 80 10
E brigitte.gronbach@web.de 

Öffnungszeiten:
Regionalmarkt
Mo – Sa 7 – 20 Uhr
So 11 – 18 Uhr Schausonntag
„Mohrenköpfle”-Gastronomie
täglich 8 – 22 Uhr

Mohrenköpfle Gastronomie

Ökologischer Kräutergarten mit Grünem Klassenzimmer

Biergarten zum Verweilen und gut Essen
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URLAUB 
AUF DEM BAUERNHOF

Seit mehr als fünf Jahrzehnten wird in 
Hohenlohe bereits Urlaub auf Bauern- und 
Winzerhöfen angeboten. 

Eine Anbietergemeinschaft hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, ihr naturnahes Tou-
rismusangebot bekannt zu machen und 
Übernachtungsgäste für landwirtschaft-
liche Betriebe zu gewinnen. Mit Erfolg, 
denn unkomplizierter kann man kaum das 
naturnahe Leben auf dem Land kennen 
und lieben lernen. Die Übernachtungs-
möglichkeiten und Aktivitäten auf den 
Höfen sind so vielfältig wie die Hohen-
loher Landschaft. Ob nach ökologischen 
Gesichtspunkten gebaute Holzblockhäu-
ser, der Ökoferienhof, der Biobauernhof in 
der Burg oder traditionelle Gehöfte – eines 
haben alle gemeinsam: Die Gäste sind 
mittendrin im unverfälschten Landleben. 

Das Mitarbeiten im Stall, auf der Weide 
oder dem Feld sowie im Weinberg ist oft-
mals möglich. Besonders bei Familien mit 
Kindern sind die Tiere ein wichtiger Grund 
für den Urlaub auf dem Bauern- oder 
Winzerhof. Und viele von ihnen kann man 
bei den Gastgebern erleben: Kühe, Ziegen, 
Schweine, Hasen, Hunde, Katzen, Pferde, 
Ponys und Hühner… Von Letzteren gibt 
es oftmals – frisch aus dem Stall – dann 

Aus Gästen werden Freunde

gleich die Frühstückseier dazu. Und nach 
einem (ent-)spannenden Urlaubstag emp-
fiehlt es sich, ein frisches Glas Milch zu 
trinken oder das ein oder andere Viertele 
des Hohenloher Weins direkt vom Erzeu-
ger zu genießen.

INFORMATIONEN 

www.bauernhofurlaub-hohenlohe.de

Anbietergemeinschaft 
Urlaub auf dem Bauernhof 
Hohenlohe-Franken e. V.
Tannenburg 4 | 74424 Bühlertann
T +49 (0)7973 / 59 85
E info@fewo-truckenmueller.de

Typisch Hohenlohe

GRÜNE ENERGIE – 
BIOENERGIEDÖRFER IN HOHENLOHE

Neben Kupferzell-Füßbach und Öhrin-
gen-Untermaßholderbach ist Bretzfeld-
Siebeneich das dritte Bioenergiedorf im 
Hohenlohekreis. Alexander Bonde, Minis-
ter für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz, hat es 2011 eröffnet. 

Gleichzeitig erfolgte der Startschuss 
für das erste gläserne Bioenergiedorf 
Deutschlands. Im Weinort Siebeneich 
können schon jetzt Besucher die Bioener-
gieproduktion direkt beobachten. Um 
noch mehr Transparenz zu erlangen, sind 
weitere Informationsstellen geplant.

Ausgangspunkt war die ungenutzte Ab-
wärme einer Biogasanlage. Die pfiffigen 
Siebeneicher bauten deshalb ein Nahwär-
menetz auf, das es ihnen und den ange-
schlossenen Bürgern inzwischen sogar 
ermöglicht, die zur Warmwasserbereitung 
nötige Energie von Mai bis August kos-
tenlos zu beziehen. Inzwischen sind mehr 
als die Hälfte der Haushalte des Ortes an 
das Wärmenetz angeschlossen. Um noch 
mehr Transparenz in das Bioenergiedorf 
und seine Geschichte zu bringen, soll der 
Dreiklang „Bio”, „Energie” und „Dorf” 
mit weiteren Informationsstellen ergänzt 
werden. 

Die etwas anderen Sehenswürdigkeiten

INFORMATIONEN 

www.bioenergie-hot.de
www.energie-lehrpfad.de

Bürgermeisteramt Bretzfeld
Adolzfurter Str. 12
74626 Bretzfeld
T +49 (0)7946 / 77 10
F +49 (0)7946 / 7 71 14
E rathaus@bretzfeld.de
W www.bretzfeld.de

Schnell nachwachsende Rohstoffe

Gläsernes Bioenergiedorf Siebeneich

Im nahegelegenen Wolpertshausen, Land-
kreis Schwäbisch Hall, gibt es ebenfalls 
ein Bioenergiedorf mit angeschlossenem 
Energielehrpfad.
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Fernverkehrsstrecken
Mit der Deutschen Bahn erreichen Reisende 
Hohenlohe über die Fernverkehrsstrecken 
Stuttgart–Heilbronn–Würzburg/Nürnberg–
Crailsheim–Stuttgart oder Ulm–Crailsheim–
Würzburg.

Stadtbahn S4
Zwischen Öhringen-Cappel und Heilbronn.

150 Jahre Hohenlohebahn
Seit 1862 rollt der Verkehr auf der Hohen-
lohebahn zwischen Heilbronn und Schwä-
bisch Hall, später dann weiter bis Crailsheim. 
Im Jahr 2012 sind Jubiläumsaktionen entlang 
der Strecke geplant.

Metropoltagesticket – mit einem Fahrschein 
durchs Land
Mit diesem Fahrschein ist es möglich, einen 
Tag beliebig oft alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel zu nutzen. Das Ticket ist in 16 Land-, 
3 Stadtkreisen und 9 Verkehrsverbünden 
gültig. Beim Metropoltagesticket handelt es 
sich um ein Pilotprojekt in Baden-Württem-
berg. 

UMWELTFREUNDLICH REISEN NACH UND IN 
HOHENLOHE

Künzelsauer Bergbahn
Die vollautomatische Bahn ist einerseits ein 
sehr umweltfreundliches Beförderungsmit-
tel innerhalb des öffentlichen Nahverkehrs. 
Andererseits ist sie auch eine technische 
Sehenswürdigkeit: Ihre zwei Waggons ver-
kehren im Pendelbetrieb auf einem Gleis mit 
„Ausweich” und sie wird mittels elektrischer 
Adhäsion angetrieben.
Die bei Wanderern und Radfahrern beliebte 
Standseilbahn überwindet eine Höhendiffe-
renz von 170 Metern und fährt vom Künzel-
sauer Kochertal hinauf auf die Hohenloher 
Ebene in den Teilort Taläcker.

Hohenlohe per Rad oder zu Fuß
Folgende überregionale Radwege führen nach 
Hohenlohe:
_Kocher-Jagst-Radweg
_Kraichgau-Hohenlohe-Weg
_Burgenstraßen-Radweg
_Limes-Radweg
_Hohenlohe-Ostalb-Weg
_Paneuropa-Radweg

Folgende überregionale Wanderwege 
führen nach Hohenlohe: 
_Georg-Fahrbach-Wanderweg (GFW)
_Frankenweg (HW 8)
_Main-Neckar-Rhein-Weg (HW 3)
_Limes-Wanderweg (HW 6)
_Jakobsweg

INFORMATIONEN

www.h3nv.de

www.efa-bw.de

www.hohenlohebahn.net

www.kuenzelsau.de

Elektrounterstützte Fahrräder (E-Bikes)
Eine neue Landkarte bietet einen schnellen 
Überblick über Verleih- und Akkuwechselsta-
tionen für E-Bikes innerhalb Hohenlohes und 
den angrenzenden Regionen.
Informationen unter info@hohenlohe.de
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Die Standseilbahn in Künzelsau verbindet Berg und Tal

Genießerregion
Hohenlohe
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BIOSPHÄRENGEBIET SCHWÄBISCHE ALB

Foto: Dieter Ruoff



INFORMATIONEN

www.biosphaerengebiet-alb.de 

Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb
Von der Osten 
Straße 4, 6 (Altes Lager)
72525 Münsingen-Auingen
T +49 (0)7381 / 93 29 38 31
E biosphaerengebiet@rpt.bwl.de
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Der Albtrauf mit seinen ausgedehnten Hang-
buchenwäldern und Streuobstwiesen und die 
Albhochfläche mit abwechslungsreichen He-
ckenlandschaften und Wacholderheiden prä-
gen das Biosphärengebiet Schwäbische Alb. 
Von Weilheim/Teck im Norden bis Zwiefalten 
mit seiner reizvollen Barockkirche im Süden 
und von Schelklingen mit dem romantischen 
Schmiechtal im Osten und der Stadt Reutlin-
gen mit ihrer mittelalterlichen Innenstadt im 
Westen erstreckt sich das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb – eine historisch gewachse-
ne und traditionelle Kulturlandschaft auf über 
85.000 Hektar. 

Historische Bewirtschaftungsformen werden 
im Biosphärengebiet noch gelebt. Landwirte 
bauen das Schwäbische Urkorn – den Dinkel 
oder die bekannten Alblinsen – umweltscho-
nend an, Schäfer pflegen mit ihren Herden 
die schützenswerten Wacholderheiden und im 
Großen Lautertal lebt nach über 100 Jahren 
wieder eine Tradition auf – die Schnecken-
zucht. An den Hängen des Albtraufs werden 
Streuobstwiesen sorgsam gepflegt und erhal-
ten und aus dem geernteten Obst Edelbrände, 
Liköre und Säfte hergestellt. Eine Besonder-
heit ist das „schwäbische Urviech” – der Alb-
büffel, dessen Fleisch und Milch zu Büffelspe-
zialitäten wie etwa dem Albbüffel-Mozzarella 
verarbeitet werden. All die Köstlichkeiten 
können Sie bei den Biosphärengastgebern in 
bester Qualität genießen. 

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb bietet 
neben der Vielzahl an Lebensräumen für zum 
Teil seltene Tiere und Pflanzen auch kultur-
historische Sehenswürdigkeiten.
Majestätisch stehen zahlreiche Burgen, 
Schlösser und Ruinen wie die Teck, der 
Hohen-Neuffen oder die Lautertalburgen am 
Albtrauf und in den Tälern des Biosphärenge-
biets und laden dazu ein, die Geschichte der 
Schwäbischen Alb hautnah zu erleben. 
Im Haupt- und Landgestüt Marbach erfährt 
man vieles über das Thema Pferd. Kutsch-
fahrten und Gestütsführer bringen Besuchern 
das Leben und die Geschichte des Gestüts 
näher. In den Höhlen im Biosphärengebiet 
wie der Schertelshöhle bei Westerheim oder 
den Höhlen bei Schelklingen fanden sich 
Werkzeuge und Kunstgegenstände aus der 
Steinzeit, die Zeugnis von der frühen Besied-
lung der Schwäbischen Alb ablegen.

Das Biosphärengebiet Schwäbische Alb – 
von der UNESCO geadelt
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UMWELTVERTRÄGLICHER 
TOURISMUS

DETTINGEN/ERMS: Die Gemeinde Dettingen 
an der Erms liegt eingebettet ins Ermstal zwi-
schen saftig-grünen Streuobstwiesen, frucht-
baren Äckern und romantischen Wäldern. Der 
oberhalb Dettingens eingerichtete Kirschen-
weg lädt in der Kirschenzeit zum „Probieren 
und Studieren” ein. Am Calverbühl, dem vul-
kanischen Hausberg von Dettingen, grasen 
meist die Geißen und Zicklein. Von dort oben 
hat man auch einen herrlichen Ausblick über 
das reizvolle Ermstal. 

BAD URACH: Mit „Wasser – Wandern – 
Wohlfühlen” lassen sich die Attraktionen 
Bad Urachs im Biosphärengebiet schnell 
umschreiben. Die Umgebung der Stadt lädt 
zum Wandern ein: Herrliche Aussichtspunkte, 
traumhafte Landschaft, rauschende Wasser-
fälle sowie mittelalterliches Fachwerk und die 
romantische Burgruine Hohenurach erwarten 
die Besucher. Quellfrisches Baden in den hei-
ßen Thermal-Mineralquellen der AlbThermen 
und die schwäbische Küche sind wohltuend 
für Körper und Seele. 

MÜNSINGEN: In der schwäbischen Kleinstadt 
verbinden sich bäuerliches Brauchtum und 
handwerkliche Tradition zu einem charak-
teristischen Stadtbild. Das dazugehörende 
Große Lautertal ist das Tal eines der schöns-
ten Nebenflüsse der Donau. Mitten auf der 
Schwäbischen Alb gelegen, laden viele 
Burgen ringsum zum Besuch ein.
Auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz 
Münsingen kann man erleben, wie diese ein-
zigartige Landschaft vor unserer Zeit aussah: 
Stets durch Schafe beweidet, konnte hier eine 
parkartige Weidelandschaft erhalten werden, 
wie sie im 19. Jahrhundert auf der Alb üblich 
war.

METZINGEN: Die Schwäbische Kleinstadt 
mit Charme und Großstadtflair hat viele 
Facetten. Hier treffen schwäbische Tradition 
und Naturgenuss auf Shopping-Innovation. 
Historische Bausubstanz mit Charakter rund 
um den Kelternplatz in der Altstadt sind hier 
ebenso zu erleben wie die reizvolle Natur in 
den Weinbergen und Streuobstwiesen rund 
um Metzingen.

Foto: Stadt Metzingen

Foto: Gemeinde Dettingen

Foto: Kurverwaltung Bad Urach

Foto: Stadt Münsingen

Die Städte und Gemeinden Bad Urach, Dettingen/Erms, Metzingen und Münsingen liegen 
im nördlichen und zentralen Bereich des Biosphärengebiets. Sie sind mit dem öffentlichen 
Nahverkehr besonders gut erreichbar und haben ein großes Angebot im Bereich des umwelt-
verträglichen Tourismus.
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Biosphärenzentrum Schwäbische Alb 
Auf rund 450 Quadratmetern können inte-
ressierte Besucher mehr über das einzige 
Biosphärengebiet in Baden-Württemberg 
erfahren: Wieso hat es die UNESCO als be-
sonderes Gebiet ausgezeichnet? Was sind die 
Besonderheiten? Wie groß ist es?
Im Biosphärenzentrum werden Menschen aus 
dem Biosphärengebiet vorgestellt, die einen 
Blick auf ihre Arbeit gewähren und die Besu-
cher an ihrer Passion zu besonderen Tieren, 
Landschaftsräumen und Pflanzen teilhaben 
lassen. Und wer hören möchte, was richtige 
„Älbler” über die Menschen aus dem Albvor-
land sagen, kann einfach am „Stammtisch” 
Platz nehmen.
Zahlreiche Filmbeiträge und O-Töne lassen 
keine Langeweile aufkommen. Und wer zwi-
schendurch eine Verschnaufpause benötigt, 
der sei herzlich eingeladen, sich gemütlich 
ins Laub zu kuscheln und den Rotmilan bei 
seinem Flug über die Buchenwälder zu beob-
achten.

Die Angebote im Biosphärengebiet sind auch 
Qualitäts versprechen – unsere Partner stehen 
dafür! 
Die offiziell anerkannten Partner des Bio-
sphärengebiets Schwäbische Alb setzen sich 
für eine hohe Qualität der Produkte und 
Dienstleistungen ein. Durch ihre nachhaltige 
Wirtschaftsweise tragen sie aktiv zum Erhalt 
der schützenswerten Kulturlandschaft bei. 
Dies garantieren die hohen, extern kontrol-
lierten Qualitätskriterien im Bereich Natur- 
und Umweltschutz, Produktion und Service. 
Die Biosphärengebiets-Partner fühlen sich der 
Landschaft, der Umwelt und der Natur des 
Biosphärengebietes Schwäbische Alb beson-
ders verbunden. Ihren Gästen und Kunden 
möchten sie die Schönheit der Landschaft 
zeigen und mit ihren Produkten bzw. Leistun-
gen die Region von ihrer besten Seite präsen-
tieren. Achten Sie auf dieses Zeichen!

DAS BIOSPHÄRENGEBIET 
SCHWÄBISCHE ALB

DIE „BIOSPHÄREN-BOTSCHAFTER”

Mit „echten Älblern” Natur und Kultur entdecken. 
Das Führen von Gruppen über die Schwäbische Alb 
erfordert viel Wissen und Erfahrung. Aber nicht nur 
das: Die kleinen Geschichten und Anekdoten, die 
unsere Natur- und Landschaftsführer zu erzählen 
wissen, beruhen darauf, dass die meisten auf der 
Alb oder am Albtrauf aufgewachsen sind. Die 47 als 
Partner zertifizierten Biosphären-Botschafter ver-
fügen über eine umfassende Ausbildung und neh-
men regelmäßig an Fortbildungen teil. Mit großer 
Ortskenntnis führen sie ihre Gäste seit vielen Jahren 
zu den unbekannten und geheimnisvollen Plätzen 
des Biosphärengebiets. 

www.biosphaeren-botschafter.de

NEUE INFORMATIONSZENTREN 

Im Biosphärengebiet gibt es 15 Informations zentren 
mit neuer Erlebnisqualität. Hier kann man die 
Vielfalt der Natur und Geschichte der Region auf 
spannende Weise erkunden. 
Im neuen Zentrum im Haupt- und Landgestüt Mar-
bach kann man viel über Pferdezucht erfahren, im 
umgebauten Naturschutzzentrum Schopflocher Alb 
die Vulkane der Alb kennenlernen oder im Freilicht-
museum Beuren die Vergangenheit der bäuerlich-
schwäbische Kultur erforschen. 

www.biosphaerengebiet-infozentren.de

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten
1. April bis 31. Oktober: 
Mittwoch – Montag 10 – 18 Uhr,
dienstags geschlossen

1. November bis 31. März:
Mittwoch – Montag 11 – 17 Uhr,
dienstags geschlossen

www.biosphaerenzentrum-alb.de

Biosphärenzentrum. Foto: Ralph Koch
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Haupt- und Landgestüt Marbach 
➔ www.hul-bw.de

Wimsener Höhle 
➔ www.wimsen.de

Kloster Zwiefalten 
➔ www.zwiefalten.de

Hohen-Neuffen 
➔ www.hohenneuffen.de

Freilichtmuseum Beuren 
➔ www.freilichtmuseum-beuren.de
 

Hohler Fels Schelklingen 
➔ www.schelklingen.de 

Großes Lautertal 
➔ www.grosses-lautertal-alb.de

Uracher Wasserfall 
➔ www.badurach.de

Burgruine Hohenurach 
➔ www.badurach.de

Ehemaliger Truppenübungsplatz Münsingen 
mit Biosphärenzentrum 
➔ www.biosphaerengebiet-alb.de

AUSFLUGTIPPS IM BIOSPHÄRENGEBIET – 
DIE TOP-TEN HIGHLIGHTS

ERMSTALRADWEG STREUOBST

65 Kilometer führt der Radweg durch das 
von Streuobstwiesen geprägte Ermstal. 
Die Idylle und Schönheit der Landschaft 
zwischen Münsingen und Metzingen 
erschließen sich während der gesamten 
Radsaison: Im Frühjahr führt Sie der 
Weg durch ein rosa Blütenmeer, in der 
Erntezeit dagegen können Sie eine Vielfalt 
an Obstsorten probieren – auch regionale 
Sorten, die nur hier angepflanzt werden.
Verschiedene Stationen entlang des Weges 
laden dazu ein, mehr über den Obstbau in 
der Region zu erfahren, dazu gehören:
_ das Obstbaumuseum in Glems
_ der Naturerlebnispfad Neuhausen
_ der Ermstal-Obstweg mit dem „Parcours 

der gefiederten Nützlinge” und

INFORMATIONEN

Gemeindeverwaltung Dettingen
Rathausplatz 1
72581 Dettingen
T +49 (0)7123 / 7 20 70
F +49 (0)7123 / 7 20 71 11

_der Kirschenlehrpfad in Dettingen.
Entlang des Ermstalradweges finden Sie 
immer wieder Anbieter lokaler Produkte.

Streuobst. Foto: Agentur maichle&schmitt, Tübingen

WANDERTOUR EXPEDITION SCHWÄBISCHE ALB – RUND UM DEN RUNDEN BERG

Die verschiedenen Erlebnistouren auf der 
mittleren Schwäbischen Alb sind einfach 
klasse. Wunderschöne Landschaften, inte-
ressante Themen und Wanderrouten ma-
chen diese Touren zu etwas Besonderem. 
Es gibt bei jeder Tour bestimmte Dinge, 
die selber entdeckt werden müssen, z. B. 
Dörfer, alte Burgen, seltene Bäume etc. 

Die macht vor allem mit Kindern viel 
Spaß. Schön sind auch die „Geschichten 
fürs Bänkle”, in denen die interessanten 
historischen Hinterlassenschaften näher 
erklärt werden. Die Erklärungen sind 
nicht zu wissenschaftlich, so dass sie für 

INFORMATIONEN

Schwäbischer Albverein
W http://www.expedition-alb.de/pdf/
 Expedition_Schwaebische_Alb2006.pdf

jedermann verständlich sind. Die Route 
im Ermstal startet in Bad Urach und führt 
über die Gütersteiner Wasserfälle zum 
Fohlenhof.

Wanderpause. Foto: Agentur maichle&schmitt, Tübingen



ABENTEUER ZIRKUSWAGEN

Das Hofgut Hopfenburg ist der richtige 
Ort zum Entspannen. Hier gibt es einen 
Bauernhof mit Festscheune, einem echten 
Backhäusle und seltenen Tier- und Pflan-
zenarten. Das Beste aber sind die Zirkus-
wagen, Schäferkarren, Indianertipis und 
kirgisischen Jurten, in denen man komfor-
tabel wohnen kann. Rundherum hat man 
einen wunderschönen Blick auf Münsingen 
und die Alb. Das rund 9 Hektar messende 
Hofgut Hopfenburg liegt im Herzen des 
Biosphärengebiets Schwäbische Alb und 
direkt am „besonders geschützten Grünbe-
stand” des Münsinger Hausbergs „Beu-
tenlay”. Hier wachsen zahlreiche seltene 
Pflanzen wie der gelbe Enzian. Workshops 
aus dem Hopfenburg-Wochenprogramm 
bringen Ihnen Tradition und Handwerk 
näher. Lassen Sie sich drei Tage von dieser 
wunderschönen Landschaft mit abwechs-
lungsreichen Wachholderheiden, Hecken-
landschaften und natürlichen Wäldern 
verführen und genießen Sie die Besonder-
heiten der Schwäbischen Alb auf eine ganz 
neue, naturnah-aufregende Art.

Ein Aktiv-Familien-Wochenende mitten im Grünen

Buchbar: 01.05. – 10.09.2012   

Anreise: 
Mo – Fr | Abreise Mi – So

Leistungen pro Person:
_ 2 bzw. 3 Ü/F in der franz. Roulotte auf dem 

Hofgut Hopfenburg mit Panoramablick über 
Münsingen

_ Willkommensgruß am Anreisetag
_ Einkaufsgutschein für den Hopfenburg-Hofladen
_ 1 Eintritt zum Besuch des Biosphärenzentrums 

Schwäbische Alb in Münsingen-Auingen 
_ 1 Abendschmaus mit herzhaften Spezialitäten 

rund um das Hopfenburg-Backhaus
_ 1 Abendessen in der Festscheune 
_ 1 Tagesticket für Fahrten auf der romantischen 

Schienenstrecke der Schwäbischen Alb-Bahn 
_ Kennwort „Grüner Süden” 

(Bitte bei Buchung angeben)

Preise
Preis pro Familie ( maximal 2 Erw. und 
2 Kinder bis 16 Jahre)
Wochenende 379,– € 
 
Werktagspecial 
„3 für 2” mit Grillabend, 439,– €

Information und Buchung:
Ferienanlage Hofgut Hopfenburg
Hopfenburg 12
72525 Münsingen
T +49 (0)7381 / 93 11 93 11 
E info@hofgut-hopfenburg.de 
W www.hofgut-hopfenburg.de

BIOSPHÄREN-RUNDE

Nach der Besichtigung des Biosphärenzen-
trums werden Sie von einem Münsinger 
TrÜP-Guide begrüßt und fahren mit dem 
Bus durch das „Alte Lager” und das Natur-
paradies „Ehemaliger Truppenübungsplatz 
Münsingen”. Im „untergegangenen Dorf” 
Gruorn erfahren Sie bei einer Führung 
mehr über die Geschichte des zwangs-
geräumten Dorfes. Im letzten erhaltenen 
Gebäude, dem Schulhaus, besteht neben 
der Besichtigung des Museums auch die 
Möglichkeit zur Mittagseinkehr (nicht im 
Preis enthalten). Vorbei an den letzten 
Brutstätten seltener Vogelarten geht es zu 
einem der vier ehemaligen militärischen 
Beobachtungstürme. Über die ehemalige 
Panzerringstraße und das romantische 
Schmiechtal bringt Sie Ihr Bus in den 
kleinen Ort Hütten, wo der historische 
Schienenbus Schwäbische Alb-Bahn auf 
Sie wartet. Auf weniger als 8 Kilometern 
überwindet die Bahnstrecke nun fast 
150 Höhenmeter, bis sie am Münsin-

Auf den Spuren von Militär, Natur und Eisenbahn.
Gruppenspecial für Veranstaltungen von 
25 – 50 Personen

Buchbar: 01.04. – 01.11.2012   

Anreise: 
Montag - Samstag, Anreise bis 10 Uhr (Münsin-
gen-Auingen, Altes Lager), Abreise ca. 17 Uhr 
(Münsingen Lokschuppen am Bahnhof, 
Lautertalstraße 1)

Leistungen pro Person:
_ 1 Besichtigung des Biosphärenzentrums Schwä-

bische Alb
_ 1 Geführte Bustour mit einem speziell geschul-

ten TrüP-Guide über das ehemalige Militärgelän-
de

_ 1 Besichtigung der Kirche und des Schulhauses 
in Gruorn

_ 1 Besteigung eines ehemaligen Militärbeobach-
tungsturms

_ 1 Fahrt im historischen Triebwagen-Sonderzug 
der SAB von Hütten über die Schandental-Berg-
strecke nach Münsingen

_ Kaffee und Kuchen im „Stationsbuffett” des 
Münsinger Bahnhofs 

_ 1 Gruppenbild für jeden Teilnehmer 

Sie wollen klimafreundlich anreisen? Gerne ver-
mitteln wir Ihnen einen modernen Reisebus, der 
Sie mit Ihrer Gruppe an den Bahnhöfen in Kirch-
heim/Teck, Neuffen, Reutlingen, Bad Urach, Ulm 
Hbf oder Blaubeuren zur Erlebnis-Tour abholt.

Preise pro Person
Ab 25 Personen  53,– € 
Ab 40 Personen  39,– € 
Zuschlag für Führung „Ensemble Bahnhof”+ 
Lokschuppen  3,– € 

Information und Buchung:
Touristik Information Münsingen
Hauptstraße 13 | 72525 Münsingen    
 T +49 (0)7381 / 18 21 45 
E touristinfo@muensingen.de
W www.muensingen.de

ger Naturschutzgebiet „Beutenlay” die 
Wasser scheide erreicht. Anschließend 
erwartet Sie ein Kaffee-und Kuchenbuffet 
im historischen Ambiente des Münsinger 
Bahnhofs. Für Eisenbahnfreunde besteht 
die Möglichkeit zur Teilnahme an einer 
Führung durch das gesamte Bahnhofs-
Ensemble mit dem neu erbauten Lok-
schuppen. 
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Hoteliers und Gastronomen im und um das 
Biosphärengebiet Schwäbische Alb haben 
sich zu den Biosphärengastgebern zusam-
mengeschlossen, um ihre Verbundenheit mit 
dieser einzigartigen Kulturlandschaft und die 
Leidenschaft für ihre Arbeit zu unterstrei-
chen. Die Biosphärengastgeber sind stolz auf 
ihre Region und fühlen sich ihr verpflichtet. 

Das spürt der Gast. Zertifikate wie „EMAS”, 
„Schmeck den Süden” und „Servicequalität 
Deutschland” machen den hohen Standard
für den Besucher sichtbar. Alle Betriebe 
sind offizielle Partner des Biosphärengebiets 
Schwäbische Alb.

REGIONALER UND NACH-
HALTIGER GENUSS AUS DEM 
BIOSPHÄRENGEBIET

Gasthof Schützen

Austermann´s
Landgaststube

Köhlers
Krone

Biohotel-Restaurant 
ROSE

Land- und 
Ferienhotel 

Wittstaig

Landgasthof 
Krone

Hotel Gasthof 
Herrmann

Stausee-Hotel

Historischer Gasthof 
Friedrichshöhle

Münsingen

Münsinger Hardt

Blaubeuren

Laichingen
Römerstein

Schelklingen

Schmiechen

Feldstetten

Wimsen

Westerheim

Ochsenwang

Bissingen 

a. d. TeckOwen

Lenningen

Ödenwaldstetten

Marbach

Dapfen

Dächingen

Lauterach

Mehrstetten

Grabenstetten

Glems

Sonnenbühl

Altes Lager

Auingen

GundelfingenEhestetten

ehem. Truppenübungsplatz

Ehingen

a.d.Donau

Hayingen

Hohenstein

Zwiefalten

Bad Urach

Neuffen

Pfullingen

Gönningen

St. Johann

Gomadingen

Metzingen

Dettingen 

a. d. Erms

Reutlingen

Lichtenstein

Nürtingen

Kirchheim

Flughafen

Stuttgart

Engstingen

Gasthaus 
„Zum Adler“

Gasthof Krone

Gasthof/Hotel 
Rössle

Gasthaus 
zum Adler

Gasthaus Engel

Hotel Post

Hotel 
Graf Eberhard

Flair Hotel 
Vier Jahreszeiten

Hotel-Restaurant 
Schwanen

Gasthof Hirsch 
im Grünen

Lagerhaus an 
der Lauter

Hotel Speidel´s
BrauManufaktur
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Karte: solutioncube GmbH

INFORMATIONEN

www.biosphaerengastgeber.de 

Biosphärenhotels & Biosphärenwirte GmbH
Bei den Thermen 2
72574 Bad Urach
E info@biosphaerengastgeber.de
W www.biosphaerengastgeber.de



AKTIVTAGE IM BIOSPHÄRENGEBIET   

Den Alltag hinter sich lassen und Natur pur, Land und Leute erleben. 
Erobern Sie das Biosphärengebiet mit der Schwäbischen Alb-Bahn und zu 
Fuß – Sie werden überrascht sein, was Sie hier alles erleben können!

Tipp: Probieren Sie unsere köstliche Wildkräuter-Küche! 

Buchbar:
ganzjährig

Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen im Wohlfühl-Doppelzimmer
_ 2 x vitales Landfrühstücksbuffet, 2 x regionales 4-Gang-Abendmenü, 
Biosphärenkiste mit einem kulinarischen Rundgang durch die Umgebung, 
Nutzung unseres Relaxbereichs „Wellness Verbena”

_ 1 x Tagesticket für die historische Schienenstrecke der Schwäbischen 
Alb-Bahn Münsingen – Schelklingen oder Engstingen

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
Im Landschafts-/Marktbrunnenzimmer ab 162,– € (pro Pers.)
Im Biosphärenzimmer ab 178,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Hotel Gasthof Herrmann
T +49 (0)7381 / 1 82 60 
F +49 (0)7381 / 62 82
E reservierung@hotelherrmann.de
W www.hotelherrmann.de     

Wildkräutersalat

ALBSCHMECKERTAGE DES BIOSPHÄRENGEBIETS

„Albschmeckertage” – Genießen Sie das Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
in unseren hellen und komfortablen Hotelzimmern mit herrlichem Blick ins 
Grüne. Wir verwöhnen Sie mit einer regionalen Küche aus Produkten des 
Biosphärengebiets. 

Buchbar:
ganzjährig 

Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen im Komfortzimmer 
_2 x Land-Frühstücksbüffet 
_ 2 x Albschmecker-Halbpension (4-Gang-Menü), dazu jeweils eine Flasche 
ausgesuchten Württemberger Wein 

_1 Laib frisch gebackenes Holzofenbrot
_ 1 x Tagesticket für die historische Schienenstrecke der Schwäbischen 
Alb-Bahn Münsingen – Schelklingen oder Engstingen 

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
DZ 139,– € (pro Pers.)
Einzelzimmerzuschlag 24,50 € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Landgasthof 
Hotel Hirsch im Grünen
T +49(0)7381 / 24 79  
F +49(0)7381 / 10 09
E info@hirsch-im-gruenen.de
W www.hirsch-im-gruenen.de
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SPEIDEL’S BRAUERSTIEFEL

Buchbar:
14. April 2012 bis 11. November 2012, Anreise täglich

Leistungen pro Person:
_ Begrüßung in Speidel’s Brauerei’le zur Brauereiführung 
mit kleiner Bierprobe

_ 2 Übernachtungen mit Frühstücksbüffet
_ 2 x Kaffee und Kuchen nachmittags
_ 2 x 3-Gang-Wahlmenü am Abend
_ 2 x Speidel’s Wanderpaket: Tourberatung und Kartenmaterial oder 
GPS-Navigation zur Erkundung des Biosphärengebiets Schwäbische Alb, 
Vesperle und Getränk für unterwegs, Oneway-Garantie (Sie wandern am 
Haus los, wir holen Sie wieder zurück).

_ 1 x Speidel’s Pflegeset „Hopfen”

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
DZ ab 130,– € (pro Pers.)
Einzelzimmerzuschlag 30,– € (pro Pers.) 

Information und Buchung:
Hotel Speidel’s BrauManufaktur
T +49(0)7387 / 9 89 00
E info@speidels-brauereile.de
W www.speidels-braumanufaktur.de

3-TAGES-BIOSPHÄRENPAUSCHALE

Das Landhotel Wittstaig wird seit zwei Generationen als Familienbetrieb 
geführt und liegt im Großen Lautertal  auf der Schwäbischen Alb – 
ein idealer Ort zum wandern, radeln, bummeln, sich erholen, in der Sonne 
liegen, relaxen, Natur pur erleben! Sie bestimmen das Tempo, um sich 
rundum wohlzufühlen. 

Buchbar:ganzjährig
Anreise: täglich
Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
_1 x Kulinarische Reise durchs Biosphärengebiet Schw. Alb in 4 Gängen
_1 x Leih-Trekkingräder (E-bikes gegen Aufpreis)
_Nutzung von Hallenbad, Sauna und Infrathermokabine
_ 1 x Tagesticket für die historische Schienenstrecke der Schwäbischen 
Alb-Bahn Münsingen – Schelklingen oder Engstingen

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
DZ 135,– € (pro Pers.)
EZ 148,– € (pro Pers.)
Appartement 159,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Landhotel Wittstaig
T +49 (0)7383 / 9 49 60
E mail@hotel-wittstaig.de
W www.hotel-wittstaig.de

AUF GRAF EBERHARDS SPUREN   

Entdecken Sie Bad Urach, eingebettet in die Hangschluchtwälder des Bio-
sphärengebiets der Schwäbischen Alb. Schlendern Sie durch die romanti-
sche Altstadt mit dem schönen Schloss und lassen Sie die Seele baumeln.
Samstag: Nach dem Frühstück entdecken Sie die Hangschluchtwälder rund 
um Bad Urach. Sie wandern vom Tiergartenberg über den Hohen Urach 
zum Uracher Wasserfall.
Sonntag: Besichtigung vom Uracher Schloss und dem Grammophon-
Museum, 14.00 Uhr Stadtführung durch die historische Altstadt. 

Buchbar: ganzjährig
Anreise: Freitag ab 16.00 Uhr (auf Anfrage)
Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen inklusive Frühstück pro Person im Doppelzimmer 
_1 x Begrüßungsgetränk in unserer Bar & Lounge
_1 x 3 Gang-Maultaschen-Menü
_1 x 3 Gang-Biosphären-Menü
_1 x Eintritt in das Stadtmuseum Klostermühle inkl. Grammophonsammlung
_1 x Eintritt in das Bad Uracher Residenzschloss 
_1 x Stadtführung jeden Sonntag um 14.00 Uhr

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise DZ 178,30 € (pro Pers.), EZ 199,30 € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Hotel Graf Eberhard
T +49 (0)7125 / 14 80
F +49 (0)7125 / 82 14
E info@hotel-graf-eberhard.de
W www.graf-eberhard.com

Hotel mit AlbThermen

WOCHENENDE IM BIOSPHÄRENGEBIET

Genießen Sie ihr ganz persönliches Reiseziel im Biosphärengebiet. Die 
Schwäbische Alb ist eine Landschaft zum Genießen und Entdecken, die 
mit mancher Überraschung auf Sie wartet. Sanfte Hügel wechseln sich ab 
mit schroffen Felsen, Trockentälern und weiten Hochflächen. Aus tiefen 
Buchenwäldern führen die Wege über sonnige Wiesenwege und Heideland-
schaften. Hier kann man so schön die Seele baumeln und die Blicke in die 
Ferne schweifen lassen. 

Buchbar: April bis Oktober buchbar, Anreise Freitag bis Montag 

Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen im Komfort Doppelzimmer
_2 x reichhaltiges Landfrühstück vom Buffet
_2 x 3-Gang-Abendmenü
_2 x Digestif aus dem Biosphärengebiet
_ Nutzung unseres Wellness-Bereichs (Finnische Sauna, Dampfbad, 
Sanarium und Whirlpool)

_ 1 Picknick-Korb inkl. 1 Flasche Sekt
_ 1 kleine Kräuterstempelmassage (30 Min.)

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
165,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Hotel Post
T +49(0)7333 / 96 35-0
F +49(0)7333 / 96 35-20
E  info@gasthofhotelpost.de
W www.gasthofhotelpost.de
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BIOSPHÄREN-ARRANGEMENT

Unser familiengeführtes Hotel am Glemser Stausee liegt malerisch inmitten 
des Biosphärengebiets Schwäbische Alb, eingebettet in Streuobstwiesen 
und Wald, landschaftlich reizvoll gelegen am Fuße der Schwäbischen Alb. 

Buchbar: ganzjährig

Leistungen pro Person:
_ 2 x Übernachtung im Zimmer mit Dusche/WC, Telefon, Kabel-TV und 
W-LAN (kostenfrei) 

_ 2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet 
_ 2 x Abendessen mit 3 Gängen von Produkten aus der Region – mit Blick in 
die Biospährenlandschaft und auf den Glemer Stausee 

_1 Flasche Metzinger Hofsteige M1 Cuvée zur Begrüßung 
_ 1 x Digestif – Ermstäler Kirschflamme (Fruchtlikör) aus der Spezialitäten-
brennerei Otto Straßer in Dettingen/Erms 

_ 1 x Shuttle-Service zum Weinbaumuseum nach Metzingen
_ kostenfreier Eintritt ins Metzinger Hallenbad (außer Montag täglich) 
_ freier Eintritt ins Weinbaumuseum bei Reiseantritt von Fr – So

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
DZ 185,– € (pro Pers.)
EZ 205,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Stausee-Hotel
T +49 (0)7121 / 9 23 60
E info@stausee-hotel.de
W www.stausee-hotel.de 

Rückwärtige Hausansicht mit Terrasse

WUNDERBAR SCHWÄBISCH

Beliebte Sehenswürdigkeiten in unserer Umgebung sind: 
• Die berühmten Sieben Keltern 
• Metzingens Martinskirche 
• Das Alte Rathaus 
• Das Weinbaumuseum 
• Das Obstbaumuseum 
• Die Heinrich-Schickardt-Straße
• Über 70 weltbekannte Designer-Outlets 

Buchbar: ganzjährig

Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen im Doppelzimmer
_Täglich Vital-Frühstücksbuffet mit Produkten der Region
_ Täglich regionales 3-Gang Menü in unserem Schwäbische Lifestyle 
Restaurant „Zur Schwane”

_Willkommensdrink in unserem Café-Bistro Mezzo
_ kostenfreier Eintritt ins Metzinger Hallenbad (außer Montag täglich) 
_ freier Eintritt ins Weinbaumuseum bei Reiseantritt von Freitag – Sonntag

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preis
Late-Check-Out bis 14.00 Uhr ab 163,– € (pro Pers.) 
(exkl. Sehenswürdigkeiten)

Information und Buchung:
Hotel-Restaurant Schwanen
T +49 (0)7123 / 94 60
F +49 (0)7123 / 94 61 00
E info@schwanen-metzingen.de
W www.schwanen-metzingen.de 

INSPIRATION & WANDERN AUF DEM BESINNUNGSWEG IM BIOSPHÄRENGEBIET 

Lassen Sie Ihre Seele baumeln und tun Sie sich etwas Gutes! Erwandern 
Sie auf dem Besinnungsweg die Ursprünglichkeit der Schwäbischen Alb 
und lassen Sie den Alltag Schritt für Schritt hinter sich.
Ein paar Albtage, in denen Sie das „Mehr des Lebens entdecken!”. 

Buchbar:
ganzjährig

Leistungen pro Person:
_Dächinger Holundercocktail
_ 2 Übernachtungen im Appartement mit vitalem Landfrühstück 
(sonntags als Spätaufsteherfrühstück in Köhlers Backhaus)

_2 x 4 Gänge regionales Genießer-Menü
_Wanderung & Inspiration auf dem Besinnungsweg Ehinger Alb
_Besuch und Information im Infozentrum des Biosphärengebiets
_ Bei Anreise mit dem ÖPNV erhalten Sie das Wanderbuch der Ehinger Alb 
„Alte Wege neu entdeckt!” von Ihrem Gastgeber als Geschenk

Anzahl Übernachtungen: 2 ÜF

Preise
148,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Landgasthof „Köhlers Krone”
T +49 (0)7395 / 3 31
E info@koehlers-krone.de
W www.koehlers-krone.de

Kronenhof
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Blühende Obstwiesen. Foto: Dieter Ruoff



Aus nördlicher Richtung 
Das Biosphärengebiet ist über die Bahnstre-
cke Stuttgart – Ulm und über die Neckar-Alb-
Bahn erreichbar. Ab dem Bahnhof in Plochin-
gen führt die Bahnstrecke über Wendlingen 
– Nürtingen – Metzingen und Reutlingen bis 
nach Tübingen. In Wendlingen besteht An-
schluss an die Teckbahn. Sie führt über Kirch-
heim unter Teck bis nach Oberlenningen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, mit der S-Bahn 
(Linie 1) aus Stuttgart über Wendlingen bis 
Kirchheim/Teck anzureisen. Vom Bahnhof 
Nürtingen startet die Tälesbahn bis nach 
Neuffen. In Metzingen besteht Anschluss 
an die Ermstalbahn, welche über Dettingen/
Erms nach Bad Urach fährt. 

Aus süd-östlicher Richtung
Auf der Strecke der Donautalbahn zwischen 
Ulm und Donaueschingen bestehen im Alb-
Donau-Kreis an den Bahnhöfen Blaustein, 
Blaubeuren, Schelklingen, Allmendingen, 
Ehingen und Munderkingen die Möglichkei-
ten, das Biosphärengebiet mit dem Bus zu 
besuchen. Von Schelklingen fährt auch die 
Schwäbische Alb-Bahn.

REISEZIEL BIOSPHÄRENGEBIET – 
KLIMAFREUNDLICHE ANREISE

INFORMATIONEN

Auskunft über die Reisemöglichkeiten von Haus-
türe zu Haustüre gibt es hier:
http://reiseauskunft.bahn.de

Informationen zu den jeweiligen Tarifen der 
Verkehrsverbünde finden Sie unter:
www.naldo.de
www.ding-ulm.de
www.vvs.de

Informationen zum Freizeitnetz und der Schwäbi-
schen Alb-Bahn: Infozentrum Münsinger Bahnhof 
www.bahnhof-muensingen.de

Aus westlicher und östlicher Richtung 
Eine Bahnanbindung aus Richtung Ulm führt 
über Schelklingen nach Münsingen und Go-
madingen. An Schultagen gibt es Direktver-
bindungen ohne Umsteigen bis nach Münsin-
gen. Ebenso Sonn- und Feiertage im Sommer. 
Aus Richtung Tübingen bzw. Sigmaringen 
mit dem Rad-Wander-Shuttle der Hohenzol-
lerischen Landesbahn. Diese Schienenbusse 
bilden zusammen mit Radwanderbussen 
und anderen Buslinien das Schwäbische Alb 
Freizeit-Netz.

Ehemaliger Truppenübungsplatz Münsingen
Ab dem 1. Mai bis zum 16. Oktober 2012 
verkehrt der Biosphärenbus an Sonn- und 
Feiertagen rund um den ehemaligen Trup-
penübungsplatz Münsingen. Der Fahrplan ist 
getaktet mit dem Rad/Wanderbus Schwäbi-
sche Alb (siehe rechts).

Rad/Wanderbus Schwäbische Alb
Auf der Busstrecke Oberlenningen – Römer-
stein – Zainingen besteht die Möglichkeit der 
Fahrradmitnahme. 

Fahrradtransport
In Bahn und Bussen besteht die Möglichkeit 
zum Fahrradtransport, was Radfahrern und 
Wanderern zahlreiche neue Möglichkeiten der 
Tourengestaltung eröffnet. Die Verkehrsver-
bünde Naldo, DING und VVS bieten zudem 
günstige Gruppentarife an.
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Kartenquelle: VivaIdea, 

bearbeitet von Büro maichle&schmittRadWanderBus im Landkreis Esslingen. Foto: Landkreis Esslingen
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INFORMATIONEN

www.hochschwarzwald.de

Hochschwarzwald Tourismus GmbH
Freiburger Straße 1
79856 Hinterzarten
T +49 (0)7652 / 1 20 60
F +49 (0)7652 / 1 20 68 92 19
E info@hochschwarzwald.de
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Die Ferienregion Hochschwarzwald ist das 
Herzstück des Naturparks Südschwarzwald, 
dem zweitgrößten in Deutschland. Seine 
Aufgabe ist vorrangig der Schutz der Natur 
und der Erhalt der bestehenden Natur- und 
Lebensräume. Zugleich gilt es aber auch, die 
Schönheit des Schwarzwalds für Besucher 
und Touristen erlebbar zu machen. 
Die Pflege der Landschaft und die Bewahrung 
heimischer Spezialitäten haben sich auch die 
Naturparkwirte auf die Fahne geschrieben, 
die konsequent auf regionale Produkte setzen.  
Allein in den 13 Gemeinden der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH finden sich 
mehr als 20 Naturparkwirte.  

Das ausgeprägte Umweltbewusstsein  in der 
Region zeigt sich auch beim Thema erneuer-
bare Energien. Im Hochschwarzwald findet 
sich alles, was zu einer umweltfreundlichen 
Energieversorgung beitragen kann: Holz, 
Sonne, Wind, Wasser und Biomasse.
Der kleine Ort Breitnau im Hochschwarzwald 
mit seinen rund 1800 Einwohnern deckte 
schon früh 78 Prozent seines Energiebedarfs 
mit erneuerbaren Energien und wurde bereits 
1998 als Solarregion-Gemeinde ausgezeich-
net. 

Eine weitere „Energie-Vorzeigegemeinde” ist 
St. Peter, das sich als Bioenergiedorf völlig  
autark mit Energie aus regenerativen Quellen 
versorgt. Weitere Orte des Hochschwarzwalds 
wie Löffingen, Lenzkirch und Breitnau sind 
ebenfalls auf dem  Weg zum Bioenergiedorf.

Der Schutz der Natur liegt den Hochschwarz-
wäldern am Herzen. So sind EMAS-zertifizier-
te oder als „Viabono-Betrieb” ausgezeichnete 
Unterkünfte hier keine Seltenheit. Der Verleih 
von E-Bikes (mit der Hochschwarzwald Card 
kostenlos) und die freie Nutzung des öffentli-
chen Bus- und Schienenverkehrs sind weitere 
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt und der 
natürlichen Ressourcen.

Herzlich willkommen 
im grünen Hochschwarzwald
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SCHWARZWÄLDER HÖHEPUNKTE 
AUF E-BIKES MEISTERN

Traumroute für Panoramagenießer: 
der E-Bike Seenradweg Hochschwarzwald.

Weite Blicke über Schwarzwaldtäler, Rad 
fahren in frischer Waldluft, schwimmen in 
Bergseen – der Seenradweg Hochschwarz-
wald erschließt für E-Bike-Fahrer eine fast 
70 Kilometer lange Traumroute. Sie führt 
zwischen 850 und 1200 Höhenmetern als 
leichte Tour mit relativ geringem Höhen-
unterschied um Titisee, Schluchsee, Wind-
gfällweiher und Feldsee – und erlaubt den 
Einstieg an unterschiedlichen Stellen. 
Der Seenradweg lässt sich ab den Einstiegs-
bahnhöfen in Hinterzarten, am Titisee, im 
Bärental, am Feldberg und am Schluchsee 
oder ab den Verleihstationen der E-Bikes in 
unterschiedliche Touren unterteilen. 

E-Bikes können am Schluchsee und am Titi-
see ausgeliehen werden. Sie kosten pro Tag 
22 €, für drei Stunden 15 €. Der Akku-
tausch unterwegs ist kostenlos. 

Die für Fahrräder mit Elektrounterstützung 
neu ausgeschilderte Strecke verknüpft 
beliebte Radwege, Forstwege und Neben-
straßen zu einer Erlebnisrundtour. Der 
Weg ist in beide Richtungen ausgeschil-

dert. Gemütliche Einkehrmöglichkeiten, 
ausgezeichnete Naturparkwirte, attraktive 
Sehenswürdigkeiten und Unternehmun-
gen sowie Selbstvermarkter laden zu einer 
abwechslungsreichen Rast ein.
 
Der Seenradweg Hochschwarzwald ist 
mit etwas sportlichem Einsatz auch mit 
einem Tourenrad oder Mountainbike gut 
zu schaffen. Aber erst das E-Bike erlaubt 
auch Alltagsradlern und weniger muskel-
starken Naturliebhabern und Familien sowie 
Menschen, die sich nicht sehr anstrengen 
wollen, das intensive Hineinradeln in die 
Kultur- und Naturlandschaft um den höchs-
ten Berg im Schwarzwald. An der Strecke 
finden sich auch immer wieder Einkehr-
möglichkeiten oder Rast- und Aussichts-
punkte für ein Picknick.

INFORMATIONEN

Eine interaktive Karte für die Tourenplanung 
finden Sie unter:

www.hochschwarzwald.de

Hochschwarzwald Tourismus GmbH
T +49 (0)7652 / 1 20 60

Mit dem E-Bike zu den Bergseen 
des Hochschwarzwalds

Blick auf den Schluchsee

Blick auf den Schluchsee

TIPP

Besonders gut haben es Inhaber der Hoch-
schwarzwald Card. Sie wird von rund 250 
Gastgebern in der Ferienregion östlich von 
Freiburg ausgegeben. Neben freiem Eintritt in 
mehr als 50 Attraktionen kann man damit auch 
ein E-Bike für drei Stunden kostenlos ausleihen 
(vorherige Reservierung erforderlich). Das ist 
ideal für eine Schnuppertour auf dem Seen-
radweg und ein Bad in Schluchsee, Titisee oder 
dem verträumten Windgfällweiher.

Wer Gipfel mit dem Fahrrad meistern will, 
der muss sich im Hochschwarzwald nicht 
mehr sonderlich anstrengen: Ein leichter 
Tritt in die Pedale und schon surrt das 
E-Bike mit Motorunterstützung die Berge 
hinauf. Der Akku kann sowohl bei den Ver-
leihstationen als auch bei 10 Akkuwechsel-
stationen kostenlos ausgetauscht werden.  

Vom 28. Mai bis 8. Oktober gibt es im 
Hochschwarzwald geführte Halb- oder 
Ganztagstouren mit dem E-Bike (29/49 €). 
Die Miete für ein E-Bike kostet am ersten 
Tag je nach Typ 22 oder 30 €, danach 
15 oder 20 €.
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HOCHTOUREN FÜR NATURLIEBHABER 
UND SONNENANBETER

Gut 1000 Kilometer Wanderwege sind 
um die dreizehn Gemeinden im Naturpark 
Südlicher Schwarzwald ausgeschildert. 
Alte Pfade führen durch urwüchsige 
Wälder, zu Wildbächen und grandiosen 
Felsformationen, dazwischen schweift der 
Blick über die Täler bis zu den Alpen im 
Süden und den Vogesen im Westen. 
Prädikatisierte Wanderwege wie der 
Westweg, der Schluchtensteig und der 
Feldbergsteig werden ergänzt von sieben 
Themen- und Erlebnispfaden sowie 
sonnigen Panoramawegen zwischen den 
Gemeinden. Der Hochschwarzwald ist 
eine von neun europäischen „Best of 
Wandern”-Regionen mit dem besonderen 
„Wanderservice”: Im Testcenter am 
Bahnhof Feldberg-Altglashütten beispiels-
weise lassen sich ab Mai Wanderausrüs-
tungen von namhaften Herstellern für 
einen Tag kostenlos ausleihen.

Wandern

Schwärzenbach

INFORMATIONEN

Einen Überblick über die Wandermöglich-
keiten liefert der Pocket Wanderguide.

Hochschwarzwald Tourismus GmbH
Freiburger Str. 1 | 79856 Hinterzarten
T +49 (0)7652 / 1 20 60
W www.hochschwarzwald.de

Kostenlos mit Bus und Bahn 
zur Wanderung
An den Kreuzungspunkten der Wander-
wege im Schwarzwald ist immer auch der 
Weg zur nächsten ÖPNV-Anbindung 
angegeben. So kann man sich auch 
unterwegs entscheiden, spontan auf Bus 
oder Bahn umzusteigen. Besonders leicht 
macht das die Konus-Gästekarte: Die 
Gemeinden im Hochschwarzwald sind an 
das schwarzwaldweite System angeschlos-
sen und ermöglichen ihren Urlaubern die 
freie Fahrt mit Bus und Bahn in der 
gesamten Ferienregion.

Mountainbiker finden mehr als 300 km ausgewiesene Strecken im Hochschwarzwald
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iPHONE-APP FÜR DEN PREMIUMWEG „FELDBERG-STEIG”

Mit der HosentaschenRanger App wird 
das iPhone zum Bergführer „to go” für den 
höchsten Berg im Schwarzwald. Humor-
volle Videobotschaften, mit dem „origi-
nal” Feldberg-Ranger Achim Laber in der 
Hauptrolle, überraschen den Wanderer an 
zwölf Wegpunkten entlang der Route des 
Feldberg-Steigs mit wissenswertem und 
kuriosem zu Flora, Fauna und Geschichte 
des größten Naturschutzgebiets in Baden-
Württemberg. 

Dazu führt die iPhone App über eine topo-
grafische Outdoor-Karte mit GPS-
Positionsbestimmung zu sieben urigen 
Berghütten am Feldberg. Der Hosen-
taschenRanger für das iPhone ist ab sofort 

Der HosentascherRanger informiert und unterhält

INFORMATIONEN

www.hosentaschenranger.de

im Apple App Store kostenlos erhältlich 
und funktioniert nach der Installation auch 
ohne Mobilfunkverbindung. 

WANDERN OHNE GEPÄCK

Am Feldberg wurde es erfunden 
Wer beim Wandern leichter „Strecke machen” oder unbeschwert 
die Landschaft genießen will, kann das Gepäck auch von den 
Gastgebern zum nächsten Domizil transportieren lassen. Neun 
Hoteliers an Titisee und Feldberg haben 1971 mit ihrer „Wan-
deridee” das „Wandern ohne Gepäck” erfunden. Heute bieten sie 
eine 160 Kilometer lange Rundtour durch den Hochschwarzwald 
mit Gepäcktransport an. In neun Tagen führt sie diese Tour ab 
499 € rund um Feldberg, Schluchsee und Titisee. Die Tages-
etappen sind 13 bis 23 Kilometer lang. Statt der langen Rund-
tour gibt es auch drei-, fünf- oder siebentägige Streckentouren 
mit Gepäcktransport.

Preis
499,– € (pro Pers.), 9 Tage, Gepäcktransport

Information und Buchung:
Hochschwarzwald Tourismus 
GmbH
T +49 (0) 7652 / 12 06 81 22
W www.hochschwarzwald.de

WILLKOMMEN 
IM HAUS DER NATUR

Der Feldberg ist Mittelpunkt des größten 
Naturschutzgebiets in Baden-Württem-
berg. Als Ausgangspunkt für Feldberg-
Touren bietet sich das 2001 eröffnete 
Haus der Natur an, das vielfältige 
Erlebnismöglichkeiten für Groß und Klein 
bereithält.

So lohnt sich ein Besuch der interaktiv 
und multimedial gestalteten Dauerausstel-
lung, in der man an vielen Stellen selbst 
aktiv werden kann. Die Entstehung der 
Landschaft und die natürlichen Lebensräu-
me typischer Pflanzen und Tiere werden 
hier ebenso vorgestellt wie die historische 
und aktuelle Nutzung der Natur durch 
den Menschen. Besonders schön sind die 
3D-Schau und der „Talking Ranger”, der 
auf sehr unterhaltsame Weise über Natur-
schutzthemen informiert. 

Zusätzlich finden regelmäßig Wechsel-
ausstellungen statt, die kostenlos besucht 
werden können. Das jährliche Veranstal-
tungsprogramm bietet Ausstellungsfüh-
rungen, geführte Wanderungen, Naturer-
lebnistage sowie Vorträge und Seminare 
zu unterschiedlichen Themen. 
Das Haus der Natur beherbergt zudem 
eine Tourist-Information der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH.

INFORMATIONEN 

Haus der Natur
Dr.-Pilet-Spur 4
79868 Feldberg

Naturpark Südschwarzwald
T +49 (0)7676 / 93 36 10
F +49 (0)7676 / 93 36 11
E info@naturpark-suedschwarzwald.de
W www.naturpark-suedschwarzwald.de

Naturschutzzentrum Südschwarzwald
T +49 (0)7676 / 93 36 30
F +49 (0)7676 / 93 36 33
E naturschutzzentrum@naz-feldberg.de
W www.naz-feldberg.de 
Öffnungszeiten
Täglich, 10.00 – 17.00 Uhr. 
An Montagen zwischen November und Mai 
außerhalb der Schulferien in 
Baden-Württemberg geschlossen.

Faszinierende Erlebnisse am Höchsten

„Kleine” Besucher am Feldberg
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„Landschaftspflege mit Messer und Gabel”
Landschaftspflege am Mittagstisch – dies 
funktioniert ganz einfach mit dem Kauf regi-
onaler Produkte. So tragen Sie dazu bei, dass 
die Landwirte die schöne Schwarzwaldland-
schaft pflegen und bewirtschaften können.
Entlang der „Käseroute” kann man in 18 
Hofkäsereien unterschiedliche Käsesorten 
probieren und direkt beim Erzeuger kaufen. 
Vom traditionellen Bibiliskäs bis zum durch-
gereiften Bergkäse genießt man die gesamte 
Käsepalette.

Über 40 Hoteliers und Gastronomen haben 
sich zu den „Naturparkwirten” zusammenge-
schlossen und bieten auf ihrer Karte mindes-
tens drei regionale Hauptgerichte von höchs-
ter Qualität aus heimischen Zutaten an.
Auf den Naturparkmärkten findet man die 
gesamte Bandbreite Schwarzwälder Produkte. 
Knuspriges Bauernbrot, geräucherte Würste, 
goldgelber Honig und hausgemachte Marme-
laden schmecken jederzeit und machen Lust 
auf noch mehr Spezialitäten von hier.

REGIONALER HOCHGENUSS

Direktvermarkter
Haben Sie Lust auf puren Geschmack aus 
dem Hochschwarzwald? Dann besuchen Sie 
unsere Direktvermarkter oder schauen Sie im 
Hochschwarzwälder Genussversand vorbei. 

Ob Käse, Wurst, Fleisch, Backwaren, Honig, 
ein original Bauernhofeis oder auch hoch-
prozentige Gaumenschmeichler – die Vielfalt 
sucht ihresgleichen.
Und das Beste ist, alle Beteiligten können nur 
profitieren: Landwirte, Metzger und Bäcker 
sichern durch den Verkauf der regionalen 
Frischeprodukte nachhaltig ihre Existenz, 
Gastronomen erhalten hochwertige und ge-
sunde Lebensmittel und Sie als Gast erleben 
den unverwechselbaren Geschmack traditio-
nell zubereiteter Gerichte: Genießen Sie das 
saftige Fleisch vom Hinterwälder Rind oder 
vom Hirsch. Lassen Sie sich überraschen vom 
Geschmack des echten Schwarzwälder Schin-
kens. Kosten Sie den milden Bibiliskäs oder 
den kräftigen Bergkäse und versäumen Sie 
nicht, das Menü mit einem Schwarzwälder 
Edelbrand abzurunden.

INFORMATIONEN

www.hochschwarzwald.de
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Das Seehotel Wiesler liegt direkt am Titisee mit eigenem Seebadestrand. 
Auf der Sonnenseite des Titisees mit einem wunderschönen Blick auf die Natur und den 
See, bietet die großzügigen Außenanlage von ca. 4000 Quadratmetern verschiedene Liege-
bereiche zum Sonnen und Relaxen, 2 Außensaunen, Außenwhirlpool und Barfußpfad. 
Das klare Seewasser wird im Sommer bis zu 24° C warm und ist ideal zum Baden, Surfen 
oder Boot fahren geeignet. 

Die Natur entdecken, erleben und erfahren, schöne Landschaften kennenlernen – ist das 
nicht Balsam für Körper, Geist und Seele? 

Als EMAS-Umwelthotel liegt uns die Natur und die Nachhaltigkeit sehr am Herzen. So un-
terstützen wir mit umweltbewussten Maßnahmen nicht nur den Erhalt der Natur, sondern 
tragen auch dazu bei, dass sich unsere Gäste im Seehotel Wiesler wohlfühlen. 
_ regionale Produkte aus dem Naturpark Südschwarzwald 
sowie aus kontrolliertem biologischen Anbau zu verwenden

_nachhaltige Energiewirtschaft zu praktizieren
_Umweltmanagement zu betreiben
_Naturkosmetik zu verwenden
_auf natürlicher Basis hergestellte Wellnessprodukte zu verwenden

Tipp: 
Testen Sie unsere Wohlfühlprogramme – wohltuende Körperbehandlungen, vitalisierende 
Gesichtspflege, entspannende Massagen, zum Teil nach uralten Traditionen. 
Erleben Sie die pure Entspannung in unserem Natur-Spa am See.

Preise
Gesamtpreis pro Person zzgl. Kurtaxe 365,– €

Information und Buchung:
Seehotel Wiesler
Strandbadstr. 5
79822 Titisee  
T +49 (0)7651 / 9 80 90
F +49 (0)7651 / 98 09 80
E info@seehotel-wiesler.de
W www.seehotel-wiesler.de 

SEEHOTEL WIESLER AM TITISEE

Natur-Vitaltage am Titisee 
Die im Schwarzwald hergestellte Molke ist reich an 
Proteinen, Aminosäuren, Mineralstoffen und Vita-
minen, die schützend, pflegend und regenerierend 
auf die Haut wirken. 
Unsere Natur-Molkekosmetik aus dem Schwarz-
wald wird nur 10 Kilometer vom Hotel entfernt 
hergestellt, verwöhnt und pflegt Ihre Haut und ist 
besonders gut hautverträglich. 

Buchbar:ganzjährig

Leistungen pro Person:
_ 3 Übernachtungen im Doppelzimmer Classic 

Seeseite mit Balkon
_ Frühstücksbuffet mit regionalen u. biolog. Produk-

ten
_ Hochschwarzwald-Card
_ Am Anreisetag ein feines 5-Gang-Schlemmer-

Menü aus dem Naturpark Hochschwarzwald
_ 5-Gang-Abendmenü am zweiten u. dritten Abend
_ Wellnessprogramm mit Naturmolke-Kosmetik aus 

dem Schwarzwald für Sie und Ihn:
- Molkefußbad mit wohltuender Fußmassage
- Entspannende Kopf-Nacken-Massage
- Entschlackendes Seidenhandschuh-Peeling
- Pflegende Naturmolke-Ganzkörperpackung
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1.147 Meter Hochgenuss auf dem Schauinsland 
Auf 1.147 Metern Höhe. Hier macht die Natur keine halben Sachen. Sonne, Wind, Wolken. 
Der Schnee, die Luft, das Wasser. SinnenIntensiv.

Die Halde – das bedeutet Qualität ohne Schnörkel: In Form, Farbe und Materialien zeigt das 
Gebäude Respekt vor seinem naturbestimmten Ort. Technik und Organisation 
beachten den schonenden Umgang mit Natur und Energie. So hat sich Die Halde bereits 
seit 2006 zu Ihrem Qualitäts- und Umweltmanagementsystem nach EMAS bekannt und 
verpflichtet.

Die hellen Zimmer wirken durch warme Stoffe und heimische Hölzer. Die Halde-Küche 
macht regionale Zutaten zu kreativ-badischen Gerichten. Dazu charaktervolle Weine des 
Kaiserstuhls und des angrenzenden Markgräfler Landes. Auf der Sonnenterasse schmeckt 
der hausgemachte Kuchen oder das Mittagsvesper. Die Gaststuben locken mit Charme, die 
lichten Räume und die Kaminbar mit dem Blick ins Panorama. Die familiäre und herzliche 
Gastfreundschaft ist überall spürbar.

Das Badehaus auf 1.100 Quadratmetern zeigt drinnen wie draußen seine Vielfalt: Von 
Massagen bis Kosmetik. Von Sanarium bis Naturbadeteich. Das betreute Aktivprogramm 
ergänzt täglich wechselnd: Tai Chi, Nordic Walking, Wandern oder Schneeschuhtouren. E-
Bikes und Mountainbikes stehen zum Verleih.

Preise
Arrangementpreis ab 475,– € (pro Pers.) zzgl. Kurtaxe

Besonderheiten:
Logenplatz auf 1.147 Metern mit Blick in die Weite 
bis zum Feldberg, Badehaus auf 1100 Quadratmetern 
mit PartnerSPA

Zielgruppe:
Urlaubs- und Wellnessgäste

Öffnungszeiten:
täglich geöffnet

Buchbar:
Preisgültigkeit bis 28.03.2013

Anreise: täglich

Information und Buchung:
Hotel Die Halde
Halde 2
79254 Oberried-Hofsgrund
T +49 (0)7602 / 9 44 70
F +49 (0)7602 / 94 47 41
E info@halde.com
W www.halde.com

HOTEL DIE HALDE – GIPFELPAUSE

Leistungen pro Person:
_ 3 Übernachtungen im Doppelzimmer
_ Halde-Kulinarium: Landfrühstück, 

Mittagsvesper, Viergang-Abendmenü
_ Wohltaten: Bergsalz-Heupeeling, 

Ganzkörperresonanzmassage©, Pflegeprodukt
_ Schauinsland Badehaus (1.100 Quadratmeter): 

u. a. mit Hallenbad, Naturbadeteich,  
Saunen, Dampfbad, Ruheräumen

_ Aktivprogramm: Täglich wechselnd z. B. 
Hatha Yoga, Aqua Fitness, geführte Wanderungen



Willkommen in unserem gemütlichen Haus der Schwarzwäl-
der Gastlichkeit. Zentral gelegen im heilklimatischen Kurort 
Schluchsee, mitten im Hochschwarzwald. 
Urlaub und Erholung sind bei uns keine verlorene Zeit, sondern 
bedeutet die Seele und den Geist aufzutanken.
Besonders geschätzt ist unsere anerkannt gute Küche mit 
heimischen Produkten und dem breiten Angebot an regionalen 
Spezialitäten. 
Wir sind Mitglied der Naturparkwirte, das sind zahlreiche 
Gastwirte und Hoteliers im Naturpark Südschwarzwald, welche 
durch die Verwendung regionaler Produkte nicht nur auf die 
Besonderheit der Region hinweisen, sondern damit auch ganz 
gezielt die Landwirte im Südschwarzwald unterstützen. Denn 
diese garantieren einerseits für die Erzeugung wertvoller und 
gesunder Lebensmittel aus der Region und bewahren ande-
rerseits mit ihrer Bewirtschaftung der Flächen die abwechs-
lungsreiche Vielfalt und Einzigartigkeit der Südschwarzwälder 
Landschaft.

Termine:
ausgenommen Wochenenden Christi-Himmelfahrt/Pfingsten/
Fronleichnam

Anreise:
tägliche Anreise möglich außer Donnerstag 

Leistungen pro Person:
_ 2 x Übernachtungen im Komfort-Doppelzimmer mit reich- 
 haltigem Frühstück vom Buffet, Begrüßungs-Aperitif, 

_ 1 x Abendessen „Naturpark-Schlemmer-Menü” und 
_ 1 x Abendessen im Rahmen der Halbpension. 

Preise
125,– € (pro Pers.)
Enthalten ist auch die ”Hochschwarzwald-Card” = über 50 At-
traktionen gratis Eintritt oder gratis Aufenthalt sowie der KONUS = 
kostenlose Nutzung aller öffentlichen Verkehrsmittel. Ein tolles Ange-
bot für einen Aufenthalt im Winter mit Schnee zum Skilaufen, Rodeln 
u. v. m. oder einen Aufenthalt im Sommer oder Herbst zum Wandern, 
Erholen und den Schwarzwald von seiner schönsten Seite kennenzu-
lernen.

Information und Buchung:
Wochner’s Hotel-Sternen
Dresselbacher Straße 1
79859 Schluchsee
T +49 (0)7656 / 9 88 70
E info@sternen-schluchsee.de, 
W www.sternen-schluchsee.de

NATURPARK-ARRANGEMENT „STERNSCHNUPPE” STROM IM BADEPARADIES SCHWARZWALD OHNE CO2

Das Unternehmen Energiedienst und das 
Badeparadies Schwarzwald haben für die 
kommenden 3 Jahre eine Zusammenarbeit 
vereinbart, durch die der gesamte Strom-
bedarf im Badeparadies Schwarzwald zu 
100% aus Wasserkraft gewonnen wird. 
Der Strom wird überwiegend in deutschen 
Kraftwerken am Hochrhein produziert, 
was zu keinerlei CO

2
-Emissionen führt. 

Somit entsteht zum bundesdeutschen 
Strommix aus heutiger Sicht eine Erspar-
nis von 531,54 t CO

2
 pro Jahr. Zusam-

men mit dem Blockheizkraftwerk, das 
im Badeparadies Schwarzwald ebenfalls 
eingesetzt wird, ist dies ein Beweis für die 
um sichtige und nachhaltige Denkweise, 
die praktiziert wird.

INFORMATIONEN

Badeparadies Schwarzwald TN GmbH
E info@badeparadies-schwarzwald.de
W www.badeparadies-schwarzwald.de

Das Badeparadies Schwarzwald

NATÜRLICH SONNENZEIT

Buchbar:
13.–16.1.2012 / 24.–27.2.2012 / 3.–6.2.2012 / 20.–23.4.2012, 
25.–28.5.2012 / 6.–9.6.2012 / 26.–29.9.2012

Anreise: Freitags bis 14.30 Uhr

Leistungen pro Person:
_ Kategorie Sonnenkomfortzimmer oder Baden Doppelzimmer 
_ Obst und Wasser zur Begrüßung auf dem Zimmer
_  3 Übernachtungen mit besonders vielseitigem Bio-Frühstück und Bio-

produkten
_  1 Kochkurs am Freitag, Beginn 15 Uhr mit natürlichen Bio-Produkten und 

Zutaten für Einsteiger und Genießer. Getränke inklusive.
_ 2 Hausgäste Sonnenmenüs am Samstag- und Sonntagabend 
_  1 Teilnahme an einer geführten Besichtigung der Klosterbibliothek

St. Peter am Sonntagmittag. Freie Teilnahme möglich.
_ Kostenlose Nutzung unserer Bio-Sauna
_ Preis pro Person Ü/F inkl. Kochkurs, 3 Tage

Anzahl Übernachtungen: 3 ÜF

Preise
DZ Kategorie Baden 290,– € (pro Pers.), DZ Komfort 330,– € (pro Pers.)
EZ Kategorie Baden 320,– € (pro Pers.), EZ Komfort 370,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Hotel Restaurant Sonne St. Peter
T +49 (0)76 60 / 9 40 10
E Sonne-St.Peter@t-online.de
W www.sonneschwarzwald.de

HOCHSCHWARZWALD | REGIONAL GENIESSEN & QUELLE DER ENERGIE



Mit der Bahn
Mit dem IC- und ICE-Netz der Deutschen 
Bahn reisen Sie direkt nach Freiburg. Von 
dort fährt im Halbstundentakt ein Zug bis 
Hinterzarten und Titisee. 

Im Stundentakt gibt es eine Verbindung nach 
Neustadt (von dort gibt es eine Verbindung 
nach Donaueschingen über Rötenbach und 
Löffingen). 

Ebenfalls im Stundentakt gibt es die Verbin-
dung von Titisee nach Schluchsee-Seebrugg 
über Feldberg-Bärental und Feldberg-Altglas-
hütten.
Busverbindungen bringen Sie weiter in die 
entlegeneren Orte und zu den schönsten Zie-
len im Hochschwarzwald.

Schwarzwald-Ticket
Wer eine oder mehrere Übernachtungen im 
Schwarzwald bucht, kann mit dem Schwarz-
wald-Ticket bares Geld sparen. 

Die Wahl der Züge ist Ihnen dabei freige-
stellt. Je nach Entfernungsgruppe zahlen Sie 
einen attraktiven Pauschalbetrag für Hin- und 
Rückfahrt einschließlich sämtlicher Zuschlä-
ge. Wir informieren Sie gern.

Sie können Ihr Ticket buchen über: 
Schwarzwald Tourismus GmbH
c/o Karlsruher Messe 
und Kongress GmbH
Festplatz 9, D-76137 Karlsruhe
Tel. +49 (0)721 / 37 20 53 88

Busse und Bahnen gratis!
KONUS-Gästekarte als Freifahrschein:
Wenn Sie bei uns übernachten, können 
Sie Busse und Bahnen, auch für längere 
Strecken, kostenfrei in der gesamten Ferien-
region Schwarzwald nutzen. 

Der optimale Gratis-Service für  Ihre Wande-
rung, Ihren Ausflug  oder Ihren Einkaufsbum-
mel.

So einfach geht’s:
Mit Ihrer Anmeldung bei Ihrem Gastgeber 
in einem unserer Urlaubsorte erhalten Sie 
die Schwarzwald-Gästekarte (Kurkarte). Die 
Gästekarte ist mit dem KONUS-Symbol ver-
sehen und wird damit neben vielen anderen 
Leistungen zum Freifahrschein. Sie zahlen 
lediglich die übliche Kurtaxe. 

Die KONUS-Gästekarte gilt im eingetragenen 
Zeitraum Ihres Aufenthalts in allen Bussen 
und Bahnen der teilnehmenden Verkehrsver-
bünde (ausgenommen sind ICE, IC und EC 
sowie Bergbahnen).

ANREISE MIT BUS UND BAHN

INFORMATIONEN

www.hochschwarzwald.de

T +49 (0)7652 / 1 20 60

INFORMATIONEN

www.hochschwarzwald.de

Schwarzwald Tourismus GmbH
T +49 (0)761 / 8 96 46 93
W www.konus-schwarzwald.info

FELDBERGBAHN

Mit der Feldbergbahn entspannt dem 
Gipfel ein Stückchen näher kommen. 
Beeindruckende Bergpanoramen und 
Talblicke erwarten den Besucher des Feld-
bergs. Schon auf dem Seebuck bekommt 
der Besucher einen Rundumblick in die 
abwechslungsreiche Landschaft des Hoch-
schwarzwalds.

Öffnungszeiten
Fahrzeiten Hauptsaison: Juli bis Septem-
ber tägl. 9 – 17 Uhr
Fahrzeiten Nebensaison: Mai, Juni, Okto-
ber tägl. 9 – 16.30 Uhr INFORMATIONEN

www.feldbergbahn.de

E info@feldbergbahn.de

Gondeln der Feldbergbahn
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DER UNTERSEE



Der deutsch-schweizerische Untersee, der 
westliche Teil des Bodensees, ist ein Geheim-
tipp für Erholungssuchende, die ihre Freizeit 
gerne draußen in der Natur verbringen.
Der Untersee ist eine der artenreichsten 
vogelkundlichen Regionen in Mitteleuropa. 
In den ausgedehnten Naturschutzgebieten 
geben sich Schwarzhalstaucher, Rohrsänger, 
Singschwäne, Kolbenenten und Co. ein Stell-
dichein. Informationen über Flora und Fauna 
der Region geben Experten bei unterschied-
lichsten Führungen zu Lande und zu Wasser.
Gerade vom See aus, sei es auf dem Schiff, 
im Kanu oder auf den langsam und lautlos 
dahingleitenden umweltfreundlichen Solar-
fähren, eröffnen sich immer neue Blickwin-
kel auf Buchten, Halbinseln, Inseln und den 
Seerhein hinab. Schilfbewachsene Riedland-
schaften wechseln sich ab mit Rastplätzen, 
kleinen Häfen und malerischen Ortschaften. 
Die deutsch-schweizerische Grenze verläuft 
hier fließend, von Ufer zu Ufer hat man die 
Landesgrenze schnell mehrfach am Tag über-
quert. 

Der Untersee besticht durch seine Landschaf-
ten, die Natur und seinen kulturellen Reich-
tum. Auf engem Raum findet sich hier alles, 
was die Bodenseeregion anziehend macht: 
natürlich belassene Ufer, herrlich gelegene 
Inseln, stille Buchten und sanfte Anhöhen; 
zahlreiche Klöster, Burgen und romantische 
Schlösser; eine bekannt gute Gastronomie, 
ein hochkarätiges Kulturangebot und ein 
Menschenschlag, der es einem leicht macht, 
sich willkommen zu fühlen.

Familien, die mit ihren Kindern die Ferien 
in der Natur verbringen möchten, sind am 
westlichen Bodensee gut aufgehoben. Die 
Entfernungen sind gering, mit dem Rad, dem 
E-Bike oder auf Inlinern rollt man auf flachen 
Uferwegen dahin. Vorbei an Streuobstwiesen, 
Fischerdörfern und historischen Städtchen 
wie Stein am Rhein. Wer es bequem mag, 
nutzt eines der Ausflugsschiffe und fährt zur 
Weltkulturerbeinsel Reichenau oder besucht 
eines der Strandbäder rund um den See.

Weiden, Äcker, Kräutergärten, Streuobst-
wiesen, Weinberge und nicht zuletzt der See 
selbst liefern die Zutaten für zahlreiche regio-
nale Spezialitäten. Eine bekannt gute Gastro-
nomie, von der rustikalen Dorfwirtschaft bis 
zum exklusiven Gourmet-Restaurant, gemüt-
liche Gasthöfe, familienfreundliche Ferien-
wohnungen und Pensionen sowie gepflegte 
Campingplätze umwerben den Gast. 

INFORMATIONEN

Weitere Informationen erhalten Sie auch in den
Orten rund um den Untersee: Insel Reichenau, 
Allensbach, Radolfzell, Moos, Gaienhofen, Öhningen,
Stein am Rhein, Wagenhausen, Eschenz, Mammern,
Steckborn, Berlingen, Ermatingen und Gottlieben.

www.tourismus-untersee.eu

Tourismus Untersee e. V.
Im Kohlgarten 2
78343 Gaienhofen
T +49 (0)7735 / 91 90 55
F +49 (0)7735 / 91 90 56
E info@tourismus-untersee.eu
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Der Untersee – 
der grüne Geheimtipp am Bodensee



REGION UNTERSEE | NATURERLEBNISSE

Der Untersee ist eine besondere Naturland-
schaft:
Hier erstreckt sich die längste naturnahe
Uferzone des Bodensees. Schilfwälder
säumen weithin das Ufer und bilden mit
den Kiesbänken und den Flachwasserzonen
wertvolle Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen.
Diese Bereiche sind größtenteils als Natur-
schutzgebiete ausgewiesen und bieten selte-
nen Vögeln Nist- und Brutplätze; im Frühjahr
und Herbst wird der Untersee zur Raststätte 
für Scharen von Zugvögeln.
Für Naturliebhaber und Vogelkundler ist der
Untersee ein idealer Ausgangspunkt, um die
zahlreichen Wasservögel und den Vogelzug
hautnah zu erleben.
Kerngebiete sind das „Wollmatinger Ried” – 
eines der ältesten und bedeutendsten
Naturschutzgebiete am deutschen Bodensee-

NATURSCHUTZGEBIETE 
UND DIE VOGELWELT

INFORMATIONEN

www.NABU-Wollmatingerried.de

www.NABU-Mettnau.de

ENTDECKERTOUREN 
INS WOLLMATINGER RIED

Kinder lernen die Natur mit allen Sinnen, Spiel und
Spaß am besten kennen. Deshalb bietet das
NABU-Naturschutzzentrum Wollmatinger Ried
Veranstaltungen zu den Themenbereichen Lebens-
räume, Pflanzen und Tiere im Wollmatinger Ried 
speziell für Kinder an.

Große Riedführung durch das Wollmatinger Ried
5 Kilometer langer Rundweg durch das Naturschutz-
gebiet

Termine:
Ganzjährig jeden 1. und 3. So des Monats 
(außer Januar) um 8.30 Uhr und vom
4. April bis 29. September jeden Mi und Sa 
um 16 Uhr

Treffpunkt:
„Vogelhäusle” (altes Naturschutzzentrum) 
bei der Kläranlage Konstanz
Fritz-Arnold-Str. 2e, Konstanz

Preise:
Erw. 7,– €, Kinder 5,–  €, Familien 15,–  €, 
NABU-Mitglieder 25% Ermäßigung

NATURERLEBNIS METTNAU

Lassen Sie den Alltagsstress hinter sich und erleben 
Sie die Mettnau mit ihren seltenen Tier- und Pflan-
zenarten hautnah!

Termine:
April bis Oktober, jeden ersten Sonntag im Monat 
von 10 bis 11.30 Uhr, Januar bis März und 
September bis Dezember jeden zweiten Dienstag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr

Treffpunkt:
NABU-Zentrum Mettnau

Preise:
4,–  €

Information:
NABU-Naturschutzzentrum Mettnau
Floerickeweg 2a | 78315 Radolfzell
T +49 (0)7732 / 1 23 39
E Nabu.mettnau@t-online.de
W www.nabu-mettnau.de

TIPP

Im Jahr 2013 wird das Thema Naturerlebnis mit 
der Eröffnung des neuen Besucherzentrums Woll-
matinger Ried und verschiedenen thematischen 
Führungen und Veranstaltungen im Mittelpunkt der 
Region stehen.

SONNE, SEE UND 
SCHWARZHALSTAUCHER

Von Konstanz aus führt diese zweistündige Beob-
achtungstour auf dem Solarboot durch den Seerhein 
entlang der Schutzgebietsgrenze des Wollmatinger 
Rieds mit freiem Blick auf beeindruckende Naturoa-
sen im Ermatinger Becken. Fachkundige Begleitung 
inklusive.

Termine:
jeweils Fr, 1. Juni bis 14. September, 9 bis 11 Uhr

Treffpunkt:
wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Anmeldung:
erforderlich bis spätestens Do 17 Uhr beim 
NABU-Zentrum Wollmatinger Ried, 
T +49 (0)7531 / 7 88 70

Preise:
Erw. 18,–  €, Kinder 12,–  €, NABU-Mitglieder 
ermäßigt

Information und Buchung:
NABU-Naturschutzzentrum Wollmatinger Ried
Kindlebildstraße 87  |  78479 Reichenau
T +49 (0)7531 / 7 88 70

ufer und ausgezeichnet mit dem Europadip-
lom des Europarates – die Halbinsel Mettnau
bei Radolfzell, das Aachried bei Moos und
die Spitze der Halbinsel Höri bei Gaienhofen
Horn. Zahlreiche sehr seltene und fast ausge-
storbene Tier- und Pflanzenarten können hier
beobachtet werden.

Haubentaucherfamilie am Untersee
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TIPP

Jedes Jahr im Januar treffen sich Interessierte 
bei den Naturschutztagen in Radolfzell zur größten 
Naturschutztagung im deutschen Sprachraum. 
NABU und BUND bieten vier Tage lang Vorträge, 
Seminare, Exkursionen und die Möglichkeit sich 
auszutauschen. www.naturschutztage.de

BESUCHERZENTRUM AM MAX-PLANCK-
INSTITUT FÜR ORNITHOLOGIE, 
VOGELWARTE RADOLFZELL

Die Vogelwarte Radolfzell lädt in ihr neues Besuch-
erzentrum ein: Im MaxCine, einem interaktiven 
Medienraum, werden Besucher über die weltweiten 
(Forschungs-)Projekte des Max-Planck-Instituts 
für Ornithologie informiert. Es lohnt sich auch ein 
Abstecher zur Bee Marie, der Bienenweide: Auf 
einer Fläche von 1.500 Quadratmetern wurde für 
Vögel, Insekten und Kleintiere ein Lebensraum an-
gelegt, der nicht nur zu Forschungszwecken dient, 
sondern auch Naturfreunden und Kindern Einblicke 
in das vielfältige Leben auf einer Wiese bietet. 
Gleich zeitig haben Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit, in Ferienworkshops gemeinsam mit 
den Wissenschaftlern des Max-Planck-Instituts für 
Ornithologie selber sich in die Welt der Forschung 
zu begeben. 

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–12 Uhr

Informationen:
Max-Planck-Institut für Ornithologie 
Vogelwarte Radolfzell
Schlossallee 2 | 78315 Radolfzell
T +49 (0)7732 / 15 01 45
E InfoMaxCine@orn.mpg.de
W www.orn.mpg.de

BUND NATURSCHUTZZENTRUM – 
NATURSCHUTZGEBIET MINDELSEE

Der Mindelsee nimmt ornithologisch gesehen eine
herausragende Stellung am Bodensee ein: Bis zu 
98 brütende Vogelarten wurden dort festgestellt. 
Hervorragend bewährt hat sich die Kooperation 
zwischen amtlichem Naturschutz und dem Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), der 
das Schutzgebiet seit 1979 im Auftrag des Regie-
rungspräsidiums Freiburg betreut. 
Im Naturschutzzentrum Möggingen beleuchtet eine 
Ausstellung den lokalen Naturschutz. Es finden re-
gelmäßig Führungen in das Mindelseegebiet statt.

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr 9–17 Uhr oder nach Absprache

Information und Buchung:
BUND Naturschutzzentrum
Mühlbachstraße 2 | 78315 Radolfzell-Möggingen
T +49 (0)7732 / 15 07 16 
E info.bawue@bund.net
W www.bund-bawue.de

KANU

Ganz dicht über dem Wasser gleiten 
Kanuten ruhig über den Untersee. 
Schilf bewachsene Riedlandschaften – 
die vielfach unter Naturschutz stehen – 
wechseln sich ab mit attraktiven 
Rast plätzen, kleinen Häfen und ma-
lerischen Orten. An Verleihstationen 
zwischen Konstanz und Stein am Rhein 
können Kanus ausgeliehen werden. Auch 
geführten Touren kann man sich anschlie-
ßen, beispielsweise von Experten geführ-
ten vogelkundlichen Kanu-Exkursionen.

Kanutouren auf dem Bodensee

Auf Naturentdeckung am Untersee

AUF NATURENTDECKUNG 
AM UNTERSEE

Zu Land und zu Wasser entdecken wir Tiere 
und Pflanzen des Untersees (mit Fernglas und 
Mikroskop).

Termine:
18.04., 09.05., 20.06., 04.07., 08.08., 12.09., 
10.10.
Jeweils Mittwoch 16 bis ca. 19 Uhr

Treffpunkt:
Bootsstüble Wangen

Preise:
Erwachsene 25,–  €
bis 12 Jahre 10,–  €
bis 16 Jahre 14,–  €
Für Gruppen ab 10 Personen auch individuell 
buchbar.

Information und Buchung:
Bootsstüble Wangen
Seeweg 13
78337 Öhningen-Wangen
T +49 (0)7735 / 44 06 62
E flaschenpost@bootsstueble-wangen.de
W www.bootsstueble-wangen.de

TOURENVORSCHLÄGE

www.tourismus-untersee.eu

KANUANBIETER

La Canoa Kanuzentrum Konstanz
W www.lacanoa.com

Bodensee Kanu Tours
W www.bodensee-kanu-tours.de

Bootsstüble Wangen
W www.bootsstueble-wangen.de

Der Mindelsee



NATURA TRAILS

Natura 2000 entdecken und erleben!

Natura Trail „Untersee”
Vom NaturFreundehaus Konstanz entlang 
des Wollmatinger Rieds, an der Reichen-
au und Mettnau vorbei führt dieser Kanu 
Trail schließlich zum NaturFreundehaus 
Bodensee bei Markelfingen. 
Lernen Sie den Untersee mit seinen 
besonderen Lebensräumen, Tier- und 
Pflanzenarten kennen!

Natura Trail „Mindelsee”
Der Natura Trail Mindelsee verläuft 
durch das FFH- und Vogelschutzgebiet 
„Bodanrück”. Die Panoramawanderung 
führt durch Streuobstwiesen, Buchenwäl-

INFORMATIONEN

Erhältlich sind kostenlose Faltblätter mit 
Informationen zur Natur entlang der Weg-
strecke. Das Naturfreundehaus Bodensee 
bietet auch geführte Touren an.

NaturFreundehaus Bodensee
Radolfzeller Str. 1
78315 Radolfzell-Markelfingen
T +49 (0)77 32 / 82 37 70
F +49 (0)77 32 / 82 37 711
E naturatrails@nfhb.de
W www.nfhb.de

der und Pfeifengraswiesen rund um den 
Mindelsee.  Ruhe und pures Naturerleben 
erwartet Sie auf der abwechslungsreichen 
Wanderung.
Ausgangs- und Endpunkt des Rundwegs 
ist das NaturFreundehaus Bodensee.

GEOCACHING

Aktive Schatzsucher können am Untersee 
beim Geocaching auf moderne Entdecker-
tour gehen. Auf drei Touren erkunden Sie 
die Region unter verschiedenen Blickwin-
keln.
Die Tour von Ermatingen am schweize-
rischen Seeufer entlang nach Stein am 
Rhein führt Landpiraten (ab 6 Jahren) mit 
ihren Eltern zu historischen Orten, die 
Tour von Stein am Rhein über die Höri 
nach Radolfzell widmet sich den fünf 
Sinnen und lädt zum Entspannen und 
Genießen ein und die Tour von Radolfzell 
über den Bodanrück zur Insel Reiche-
nau bringt Entdeckungsfreudige zu den 
schönsten Naturschauplätzen am Unter-
see.

INFORMATIONEN

GPS-Geräte gibt es leihweise bei den 
Tourist-Informationen am Untersee, die 
Touren stehen zum Download auf 
www.tourismus-untersee.eu

Die Touren sind in etwa vier Stunden zu 
bewältigen. Sie können mit dem Rad oder 
kombiniert mit Bahn, Bus und zu Fuß un-
ternommen werden. Wer Landschaft und 
Ufer aus der Seeperspektive erleben will, 
steigt an einer der vielen Leihstationen 
entlang der Strecke ins Kanu und paddelt 
bis zur nächsten Station.

BODENSEEPFAD

Rund um den Untersee finden sich drei 
Naturlehrpfade, die in den Bodenseepfad 
integriert sind: der Infopfad Wollmatinger 
Ried, der Untersee-Life-Pfad von Markel-
fingen auf die Mettnau sowie der Boden-
seepfad rund um die Gemeinde Moos. Die-
se Pfade informieren über Lebensräume, 
Tiere und Pflanzen in den Naturschutzge-
bieten. Das naturnahe Unterseeufer mit 
Röhricht- und Flachwasserzonen ist als 
Brutplatz, Nahrungs- und Rastgebiet für 
Tiere und als Lebensraum für Pflanzen von 
europaweiter Bedeutung. 
An insgesamt 51 Stationen kann man 
Antworten auf die Fragen erhalten, die 
man schon immer rund um den Bodensee 
hatte: Woher kommen die vielen Enten? 

INFORMATIONEN

NABU-Naturschutzzentrum 
Wollmatinger Ried
Kindlebildstr. 87
78479 Reichenau
T +49 (0)7531 / 7 88 70
W www.nabu-wollmatingerried.de

Was hat die Eiszeit uns hier hinterlassen? 
Oder: Wie lebten die Menschen zu Ötzis 
Zeiten hier am See? Und vieles mehr.

MIT DEN BODENSEE-GUIDES UNTERWEGS

Wer mehr über Landschaft, Natur und 
Kultur am westlichen Bodensee erfahren 
möchte, wandert oder radelt am besten 
mit den Bodensee-Guides.
Die Bodensee-Guides sind Landschafts-
führer vom Naturschutzbund Deutschland
(NABU), die über die Zusammenhänge 
von Natur, Landwirtschaft und Kultur 
informieren.
Über 50 interessante Halb- und Ganz-
tages touren haben die Bodensee-Guides 
zusammengestellt, die auch von Gruppen 
gebucht werden können.

INFORMATIONEN

NABU Bezirksverband Donau-Bodensee
Mühlenstraße 4
88662 Überlingen
T +49 (0)7551 / 6 73 15
F +49 (0)7551 / 6 84 32
E nabu-bodensee@t-online.de
W www.nabu-bodensee-guide.de

REGION UNTERSEE | NATURERLEBNISSE
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Am Untersee werden kulinarische Genüsse 
hoch geschätzt. Die Region und
natürlich der See liefern frische Zutaten für 
leckere Menüs. Besondere Spezialitäten sind 
die Höribülle, eine Zwiebelsorte, die nur auf 
der Höri wächst, das Reichenauer Gemüse 
und die fangfrischen Felchen.

Untersee – Genuss pur 2012
Für 2012 haben die hiesigen Gastrono-
men mit „Eine Handvoll Untersee” einfach 
nachzukochende Gerichte aus maximal fünf 
regionalen, saisonalen Zutaten entwickelt, 
die sie auf ihren Speisekarten anbieten. Auf 
Rezeptsammelkarten verraten die Köche das 
Rezept dazu. 

Felchenwochen
Bei den Felchenwochen vom 10. September 
bis 7. Oktober 2012 kommen Variationen des 
fangfrischen Bodenseefischs als 
Dreigangmenü auf den Tisch.

Natürlich kann man am Untersee naturnah 
übernachten. Die meisten der direkt am See 
gelegenen Campingplätze werden im Ein-
klang mit der Natur bewirtschaftet und sind 
mit dem ECO-Camping-Label ausgezeichnet. 
Die Bauernhöfe der Region öffnen ihre Stall- 
und Hoftüren und laden die Gäste zu „Urlaub 
auf dem Bauernhof” oder „Schlafen im Stroh” 
ein. Es besteht die Möglichkeit, sich mit den 
frischen, hofeigenen Produkten einzu decken.

Regionale Feste
_Kräutermarkt in Radolfzell 
_Wein- und Fischerfest Reichenau
_Büllefest Moos

GENÜSSE AUS ERSTER HAND ÜBERNACHTEN

INFORMATIONEN

Weitere Informationen und die Kontaktdaten der 
teilnehmenden Betriebe erhalten Sie bei:

Tourismus Untersee e. V.
Im Kohlgarten 2
78343 Gaienhofen
T +49 (0)7735 / 91 90 55
F +49 (0)7735 / 91 90 56
E info@tourismus-untersee.eu 
W www.tourismus-untersee.eu

FERIEN AUF DEM BAUERNHOF

Besonders spannend für naturverbunde Familien 
ist ein Urlaub auf dem Bauernhof

Bio-Bauernhof Müllerhof, Allensbach-Kaltbrunn
T +49 (0)7533 / 57 29
W www.biohof-mueller.de

Hof Balisheim, Gaienhofen
T +49  (0)7735 / 9 30 30
W www.balisheim.de

Hof Weber, Gaienhofen, 
T +49 (0)7735 / 13 72
W www.ferienwohnung-gaienhofen.de

Hofgut Reute, Radolfzell-Reute
T +49 (0)7732 / 33 87
W www.hofgut-reute.de

Bauernhof Blum, Radolfzell-Markelfingen, 
T +49 (0)7732 / 1 42 48
W www.blums-bauernhof.de

Familie Zimmermann, Radolfzell-Stahringen, 
T +49 (0)7738 / 12 49
W www.fewo-online.org

Pferdehof Grünegg, Eschenz (CH)
T +41 (0)52 / 740 33 93 
W www.ferienwohnung-gruenegg.ch

Eichhof, Steckborn (CH)
T +41 (0)52 / 770 27 66 
W www.eich-hof.ch

SCHLAFEN IM STROH

Zahlreiche Bauernhöfe am deutschen und Schweizer 
Untersee bieten „Schlafen im Stroh” an. 

Information:
T +49 (0)7735 / 91 90 55
W www.tourismus-untersee.eu

Für Radler
Familien können gemütlich von Bauernhof zu 
Bauernhof radeln und im Stroh schlafen. 

Information:
T +49 (0)7531 / 81 99 30
W www.strohtour.de

ECO-CAMPING

Campingplatz Sandseele, Insel Reichenau
T +49 (0)7534 / 73 84
W www.sandseele.de

Campingplatz Himmelreich, Allensbach
T +49 (0)7533 / 9 36 12 85
W www.campingplatz-himmelreich.de

Campingplatz Hegne, Allensbach-Hegne
T +49 (0)7533 / 63 84
W www.camping-hegne.de

Campingplatz Radolfzell-Markelfingen
T +49 (0)7732 / 1 06 11
W www.campingplatz-markelfingen.de

Campingplatz Wangen, Öhningen-Wangen,
T +49 (0)7735 / 91 96 75
W www.camping-wangen.de 

Campingplatz Horn, Gaienhofen-Horn,
T +49 (0)7735 / 685
W www.gaienhofen.de/campingplatz_horn/
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SOLARTURM MOOS

Der Solarturm Moos wurde designt als 
eine Symbiose aus Edelstahl und Solar-
technik. Mit seinen 18 Metern Höhe von 
weit her als Wahrzeichen der Bodensee-
gemeinde Moos erkennbar, dient er 
als solare Tankstelle für Elektroboote 
jeglicher Art. 
Mit einer Nennleistung von 1,2 kWp und 
einem Jahresertrag von ca. 900 Kilowatt-
Stunden ist der Solarturm Moos eines der 
wenigen oder gar das einzige energie-
spendende Denkmal. INFORMATIONEN

Tourist-Information Moos
Bohlinger Straße 18
78345 Moos
T +49 (0)7732 / 99 96 17
E touristik@moos.de
W www.moos.de

SOLARFÄHRE REICHENAU–MANNENBACH

Fast geräuschlos setzen Urlauber mit 
der kleinen Solarfähre „Reichenau” vom 
schweizerischen Mannenbach zur Insel 
Reichenau über. Der zehn Meter lange 
Katamaran bietet elf Personen Platz und 
verkehrt mehrmals am Tag zwischen den 
Ufern. Das kleine Dach, das den Passagie-
ren Schatten spendet, sammelt auf seiner 
Oberseite über Kollektoren Sonnenen-
ergie, die in Akkus eingespeist wird. So 
kann das kleine Boot auch bei Nacht und 
ohne Sonne fahren.

INFORMATIONEN

Solarfähre Reichenau-Mannenbach
T +49 (0)7534 / 17 20
M +49 (0)171 / 1 81 94 91
W www.solarfaehre-reichenau.de

BODENSEE-SOLARSCHIFFFAHRT

Flüsterleise gleitet man auf dem solar-
getriebenen Katamaran HELIO über das 
Wasser. Die HELIO ist das größte Solar-
schiff auf dem See und begeistert Jahr für 
Jahr die Besucher. In Kooperation mit den 
NABU-Naturschutzzentren werden auch 
naturkundliche Ausfahrten mit kundigen 
Begleitern angeboten. 
Gebucht werden kann auch das kleinere 
Solarschiff Mettnausonne.

UNTERSEE RUNDFAHRTEN 

Rundfahrten mit der Helio
Von April bis September, jeweils Di und Fr um 
14, 15, 16 und 17 Uhr, Abfahrt: Hafenmole 
Radolfzell

Preise:
Erw. 4,– €, Kinder 1,– €, Familien max. 10,– €

INFORMATIONEN

Bodensee-Solarschifffahrt GmbH
Fritz-Reichle-Ring 4
78315 Radolfzell
T +49 (0)7732 / 9 39 11 39
F +49 (0)7732 / 9 39 11 41
E info@solarfaehre.de
W www.solarfaehre.de
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Der Untersee ist durch günstige Bahnver-
bindungen von Offenburg, Stuttgart, Zürich 
oder Basel leicht erreichbar. Mit dem gut 
ausgebauten öffentlichen Verkehrsnetz
sind Ausflüge kein Problem. Radler können 
hier den schönsten Teil des Bodensee-
Radwegs genießen. Wer möchte, kann die 
Fahrt mit der Schifffahrt abkürzen, außerdem 
lässt sich der Untersee gut mit dem Kanu 
erkunden.

MOBILITÄT

URLAUB MIT CHAUFFEUR – 
DIE VHB-GÄSTEKARTE 

Für Übernachtungsgäste der Insel Reichenau, von 
Allensbach, Radolfzell, Moos, Gaienhofen und Öh-
ningen wird die Gästekarte zur Fahrkarte. Sie gilt im 
gesamten Landkreis Konstanz und ermöglicht Aus-
flüge am Untersee von der Künstlerhalbinsel Höri 
über Radolfzell und Allensbach zur Weltkulturerbe-
Insel Reichenau bis nach Konstanz zur Blumeninsel 
Mainau und sogar ins schweizerische Stein am 
Rhein. Darüber hinaus bietet die Karte ermäßigten 
Eintritt in Museen, kostenlose Führungen und güns-
tige Leihgebühren für Fahrräder und Boote.

Information:
Tourismus Untersee e. V.
Im Kohlgarten 2
78343 Gaienhofen
T +49 (0)7735 / 91 90 55 
E info@tourismus-untersee.eu
W www.tourismus-untersee.eu

UNTERWEGS MIT DEM SCHIFF

Schweizerische Schifffahrtsgesellschaft 
Untersee und Rhein 
(Schaffhausen bis Konstanz) 
T +41 (0)52 / 6 34 08 88
W www.urh.ch

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH 
(Radolfzell bis Konstanz und Obersee) 
T +41 (0)7531 / 3 64 00
W www.bsb.de

Solarfähre Reichenau-Mannenbach 
(Reichenau –Mannenbach) 
T +41 (0)7534 / 17 20
W www.solarfaehre-reichenau.de

Höri-Fähre
(Horn–Berlingen–Gaienhofen–Steckborn) 
T +41 (0)7735 / 88 91
W www.schifffahrtlang.de

Schifffahrt Baumann 
(Allensbach–Insel Reichenau)
T +41 (0)7533 / 9 88 48
W www.schifffahrtbaumann.de

UNTERWEGS MIT DER BAHN

Deutschland
Seehas und Seehäsle (Engen–Singen–Radolfzell– 
Konstanz und Radolfzell–Stockach) 
T 0 800 / 1 50 70 90
W www.bahn.de

Schweiz
Seelinie der THURBO 
(Schaffhausen–Stein am Rhein–Steckborn–
Kreuzlingen) 
T 0 900 / 300 300 
W www.sbb.ch

UNTERWEGS MIT DEM BUS

Deutschland/Schweiz
VHB/SüdbadenBus (Radolfzell–Singen, Radolfzell–
Konstanz, Radolfzell–Halbinsel Höri–Stein am Rhein, 
Reichenau (Festland)–Reichenau (Insel)) 
T +49 (0)7732 / 82 39 90
W www.vhb-info.de 

Schweiz
Postauto (Schweiz AG Regio Ostschweiz) 
Gebiet Stein am Rhein–Kreuzlingen (auch Hinter-
land)
W www.sbb.ch

DIE TAGESKARTE 
EUREGIOBODENSEE

Die Tageskarte Euregiobodensee ist eine attraktive, 
länderübergreifende Fahrkarte. Innerhalb der 
gelösten Zone fahren Sie den ganzen Tag, wohin 
Sie wollen und so oft Sie wollen. Gegen Vorlage der 
Karte gewähren viele Ausflugsziele am Bodensee 
eine Ermäßigung.

Information:
Tageskarte Euregiobodensee
Bahnhofstrasse 31
Postfach
CH-8280 Kreuzlingen
T +41(0)512 / 23 49 20
F +41(0)512 / 23 49 90
E info@euregiokarte.com
W www.euregiokarte.com

UNTERWEGS MIT DEM 
E-BIKE AM UNTERSEE

Bequem und ohne viel Anstrengung kann die 
Untersee-Region mit dem E-Bike/Pedelec erfahren 
werden. Sie können sich ein Pedelec direkt in 
der Region ausleihen. 
Eine Übersicht über E-Bike-Verleihstationen kann 
auf www.tourismus-untersee.eu abgerufen werden.
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Man sieht nur, was man weiß. Und man weiß 
oft ganz schön wenig über die Natur und ihre 
Besonderheiten, über die Bäume und Moose, 
Kräuter und Wildblumen, die am Wegesrande 
blühen.
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Das Echte in der Natur entdecken. Auf 
Landschaften voller Lebenslust trifft man in 
Baden-Württembergs Naturparken. Die Na-
turparke sind Gegenden mit Seele. Sie gehö-
ren zu den schönsten Regionen Deutschlands, 
sie sind Natur- und Kulturlandschaften mit 
ganz unterschiedlichen Facetten. Tiefe Wälder 
und lichte Haine, liebliche Streuobstwiesen 
und kräuterreiche Bergweiden zeichnen sie 
aus. Sie sind geprägt durch den sensiblen 
Umgang des Menschen mit der Natur. 
Bereichert werden diese abwechslungs-
reichen Landschaften durch idyllische Dörfer 
und zahlreiche Burgen und Schlösser.

Die Naturparke schlagen Brücken zwischen 
naturnahem Tourismus und berechtigten 
Anliegen des Naturschutzes. Schließlich sind 
sie Heimat für eine Vielzahl seltener Tiere 
und Pflanzen. 

In ihrer Vielfalt liegt der Zauber – hier lässt 
sich durchatmen und aufleben, nach Her-
zenslust sportlich aktiv sein und ausgiebig 
entspannen – und das zu jeder Jahreszeit! 
Das Angebot für Aktive ist vielfältig: Ob auf 
dem Rad oder dem Pferderücken, in Wander-
stiefeln oder im Winter mit Schneeschuhen. 
Die Naturparke haben die Ausweisung von 
entsprechenden Strecken gefördert und somit 
einen wichtigen Beitrag zur Besucherlenkung 
geleistet. Ein besonderes Anliegen der Natur-
parke ist es, Gästen die Natur näher zu brin-
gen. So begleiten Sie rund 250 Naturparkfüh-
rer zu den Schönheiten der Naturparke. 

MEHR NATUR. 
MEHR ERLEBEN. 
NATURPARKE!

Die Naturparke sind aber auch wahre Genuss-
landschaften! Und das kann man schmecken: 
Auf Feld und Weide, im Stall, in Weinbergen 
und auf Streuobstwiesen wird allerlei Gutes 
erzeugt. Die Landwirte tragen Sorge für 
die Bewahrung dieser Kulturlandschaften. 
Zahlreiche Naturpark-Wirte zaubern aus den 
heimischen Produkten einzigartige Land-
schaftsgenüsse. 

Die sieben Naturparke im Land stehen für die 
sanfte Erhaltung dieser Landschaften, entwi-
ckeln sie behutsam weiter und bieten ihren 
Gästen genuss- und erlebnisreiche Streifzüge 
durch traumhafte Landstriche Baden-Würt-
tembergs.

Karlsruhe

Naturpark
Neckartal-Odenwald

Naturpark
Obere Donau

Naturpark
Südschwarzwald

Naturpark
Schwäbisch-Fränkischer 
Wald

Neckar

Donau

Rhein

Freiburg

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturpark
Schönbuch

Stuttgart

Naturpark
Schwarzwald Mitte/Nord

INFORMATIONEN

www.naturparke-bw.de 

NATURERLEBNISSE  | NATURPARKE



NATURPARK NECKARTAL-ODENWALD

Der Naturpark Neckartal-Odenwald liegt 
im Norden Baden-Württembergs in der 
waldreichen Mittelgebirgslandschaft des 
Odenwalds mit seinen angrenzenden 
Randlandschaften Bergstraße, Bauland und 
Kraichgau. Eine landschaftlich und kultur-
historisch besondere Attraktion ist das 
markante, tief eingeschnittene Neckartal 
mit seinen Burgen und Schlössern.

Die reizvolle Fluss- und Mittelgebirgsland-
schaft, die tief eingeschnittenen Täler mit 
wildromantischen Schluchten, die Felsfor-
mationen und bizarren Felsenlandschaften, 
die ausgedehnten Wälder und die wunder-
schönen Streuobstwiesen verleihen dem 
Naturpark seine unverwechselbare Vielfalt. 
Aber neben den landschaftlichen Attraktio-
nen lassen die zahlreichen mittelalterlichen 

NATURERLEBNISSE

Heidelberger Schloss und Altstadt 

Feste Dilsberg bei Neckargemünd 

Exotenwald bei Weinheim 

Teltschik-Turm bei Wilhelmsfeld 

die „Burgenstraße” 

Fundort des Homo heidelbergensis bei Mauer 

Naturpark-Zentrum in Eberbach 

Flussschifffahrten auf dem Neckar 

Katzenbuckel-Vulkan bei Waldbrunn 

Schloss Zwingenberg mit Schlossfestspielen 

Margaretenschlucht bei Neckargerach 

Wildpark Schwarzach 

Freilandmuseum Walldürn-Gottersdorf 

Weltkulturerbe „Obergermanisch-raetischer Limes” 

Odenwald-Limes 

Greifvogelwarte Schloss Guttenberg 

Tropfsteinhöhle bei Buchen-Eberstadt 

Römermuseum Osterburken

Gaumenfreuden bei den Naturpark-Wirten

Naturparkmärkte in Neckargemünd und Mudau

Schaufenster der Region

Burgen und Schlösser, die idyllischen Dör-
fer, die faszinierenden Altstädte und nicht 
zuletzt die eindrucksvollen Aussichtspunkte 
auch kulturhistorisch kaum Wünsche offen.

Ein besonderer Schwerpunkt des Natur-
parks ist sein breit gefächertes Angebot an 
Themenwegen sowie Erlebnis- und Lehr-
pfaden, die ein tieferes Verständnis von 
Landschaft, Natur und Kultur vermitteln.

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten: 
Di, Mi, Do jeweils 14 bis 16.30 Uhr
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung 
auch zu anderen Terminen.

Eintrittspreise: 
Eintritt frei

www.naturpark-neckartal-odenwald.de

Naturpark Neckartal-Odenwald
Kellereistraße 36
69412 Eberbach

Kontakt Ansprechpartner: 
Manfred Robens
T +49 (0)6271 / 7 29 85
E info@np-no.de

Die Natur begreifbar machen

Buchen-Eberstadter Tropfsteinhöhle. Foto: Stadt Buchen Damhirsch im Wildpark Schwarzach

Neckartal im Herbst. Foto: Dorothea Burkhardt, Medienzentrum Heidelberg

NATURERLEBNISSE  | NATURPARKE
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NATURPARK OBERE DONAU

gemeiner Wanstschrecke und Schwarzer 
Apollo steht die Fauna der Flora in ihrer 
Reichhaltigkeit und Vielfalt in nichts nach.
Wichtige Aufgabe des Naturparks ist es, 
diese einzigartige Region dauerhaft zu 
erhalten, zu entwickeln und Freizeitakti-
vitäten wie Wandern, Rad fahren, Klettern, 
Kanu fahren oder Geocaching so zu lenken, 
dass es zu einem harmonischen Mitein ander 
kommt.

Der im Südwesten der Schwäbischen Alb 
gelegene, 135.000 Hektar große Naturpark 
Obere Donau stellt eine der abwechslungs-
reichsten und schönsten Landschaften 
Baden-Württembergs dar. Mit dem großen 
Heuberg schließt er die höchsten Bereiche 
dieses ganz aus Kalkgesteinen des Jurazeit-
alters aufgebauten Mittelgebirges ein. 

Herzstück des Naturparks ist das Tal der 
Oberen Donau. Von Donaueschingen kom-
mend durchfließt die Donau auf ihrem Weg 
zum Schwarzen Meer den Naturpark auf der 
gesamten Länge. 

Die geologischen Verhältnisse sorgen für 
zahlreiche Höhlen, Dolinen, Trockentäler 
und weitere Karstphänomene. Das absolu-
te Highlight stellt die Donauversickerung 
zwischen Immendingen und Möhringen 
dar, wo sich die Donau trockenen Fußes die 
meiste Zeit im Jahr erwandern lässt.

Kulturell hat der Naturpark auch einiges zu 
bieten. Angefangen bei den steinzeitlichen 
Jägern, über die Kelten und Römer sowie 
zahlreiche mittelalterliche Herrscherge-
schlechter, bis hin zu den Fürsten von 
Hohenzollern haben alle die Region geprägt 

und zahlreiche sehens- und besuchenswerte 
Bauwerke und Relikte hinterlassen.

Pflanzenfreunde finden eine Vielzahl von 
seltenen Arten, darunter viele Orchideen 
und beeindruckende Reste historischer 
Kulturlandschaften wie Wacholderheiden 
oder Holzwiesen. Mit Biber, Wanderfalke, 
Uhu, Kolkrabe, Raufußkauz, Kreuzotter oder 

INFORMATIONEN

Besonderheiten: 
Dauerausstellung im Haus der Natur zum 
Naturraum. Außerdem mehrfach im Jahr wech-
selnde Ausstellungen zu Sonderthemen.

Öffnungszeiten: 
Ganzjährig Montag bis Freitag 
9 – 17 Uhr.
Vom 1. April – 31. Oktober zusätzlich 
samstags, sonntags und feiertags von 
13 – 17 Uhr geöffnet.

www.naturpark-obere-donau.de

Haus der Natur
Naturparkgeschäftsstelle
Wolterstraße 16
88631 Beuron

Kontakt Ansprechpartner: 
Naturparkverein Obere Donau e. V.
Bernd Schneck
Haus der Natur
Naturparkgeschäftsstelle
Wolterstraße 16
88631 Beuron
T +49 (0)74 66 / 92 80 15
F +49 (0)74 66 / 92 80 23
E NaturparkObereDonau@t-online.de

Flora und Fauna in ihrer ganzen Pracht

NATURERLEBNISSE

Informative Filz- und Weidenflechtkurse zum Mit-
machen (siehe Jahresprogramm Haus der Natur).

Vom Deutschen Wanderverband zertifizierter Rund-
wanderweg von 220 km Länge, bestehend aus dem 
Donauberglandweg und dem Donau-Zollernalb-Weg.

Naturpark-Express, das umweltfreundliche Bahn-
angebot des Naturparks mit großem Fahrradwaggon.

Über 65 Burgstellen, Ruinen, Schlösser und alte 
Klosteranlagen im Naturparkgebiet.

Großes Klettergebiet mit einfachen bis sehr 
schweren Routen.

Dezentraler Naturpark-Erlebnistag im August (wei-
tere Informationen siehe Jahresprogramm).

Schaufels, der größte Kletterfels im Donautal

Naturpark-Express mit Fahrgästen in Blumberg

Frauenschuh

NATURERLEBNISSE  | NATURPARKE



See im Wald bei Gschwend. Foto: Quelle: Bernhard Drixler Herrliche Aussicht vom Juxkopf. Foto: Bernhard Drixler

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD 

Aufgrund der geologischen Abfolge von 
harten Sandsteinbänken und weichen 
Mergelschichten, ist das Keuperbergland 
der Schwäbisch-Fränkischen Waldberge 
geprägt durch tiefe Klingen, feuchte Wie-
sentäler und langgestreckte Hochebenen. 
Am steilen Keuperstufenrand im Westen 
des Naturparks reifen im milden Klima die 
Weinreben und Streuobstbäume. Im Inne-
ren der Schwäbisch-Fränkischen Waldber-
ge herrscht im Gegensatz dazu ein raues 
Reizklima. Auf 58% der Naturparkfläche 
dominieren Tannen-Buchen-Mischwälder 
das Bild, die mosaikartig von Wiesen und 
Feldern, kleinen Weilern und Gehöften 
durchsetzt sind. Bei Streifzügen durch das 
Naturparkgebiet sind die Spuren der Vor-
fahren nicht zu übersehen. Das Welterbe 
Obergermanischer Limes zieht sich ungeach-
tet des Reliefs schnurgerade durch den Na-
turpark und ist noch an vielen Orten durch 

zum Teil rekonstruierte Kastelle oder Wach-
türme zu bestaunen. Auch die zahlreichen 
historischen Mühlen locken die Besucher 
hinaus in versteckte Winkel. Daneben ha-
ben die Forst- und Holzwirtschaft, Flößerei, 
Köhlerei und die Glasherstellung das Gebiet 
seit Jahrhunderten geprägt. Wer durch den 
Naturpark wandert oder radelt, trifft auf 
viele Kleinode, schmuckvolle Fachwerkhäu-
ser, stolze Klöster und Burgen. Zusammen 
mit der reizvollen Naturlandschaft ist der 
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald ein 
attraktives Ziel für Erholungssuchende aus 
Nah und Fern.

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten: 
Mo, Di u. Do: 
10 – 12.30 Uhr u. 14 – 17 Uhr 
Freitag: 10 – 12 Uhr u. 13 – 16 Uhr
Ab Ostern: 
Samstag, Sonn- und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Ab 1. November: Samstag 10 – 13 Uhr, 
Sonn- und Feiertage: 13 – 16 Uhr

Ticket-/Infohotline: 
+49 (0)71 92 / 21 37 77

www.naturpark-sfw.de

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Marktplatz 8
71540 Murrhardt
 
Kontakt Ansprechpartner:
Bernhard Drixler 
Marktplatz 8
71540 Murrhardt
T +49 (0)71 92 /21 38 88
F +49 (0)71 92 /21 38 80
E info@naturpark-sfw.de

Für Erholungssuchende aus Nah und Fern

NATURERLEBNISSE

Naturparkzentrum
Im Herzen Murrhardts ist die Touristinformation 
und Naturpark-Erlebnisschau das ganzjährig ge-
öffnete „Sprungbrett in die Natur”.

„Naturpark aktiv”
Die Natur und Kultur mit allen Sinnen „erfahren” 
ist die Spezialität der Naturparkführer auf ihren 
geführten Wanderungen.

„Weiterweg”
Im Wald bei Gschwend inspirieren zehn Kunst-
Stationen die Besucher, über zentrale Fragen des 
Lebens nachzudenken.

Naturerlebnispfade
Der Fuxi-Pfad bei Mainhardt oder der Höhenerleb-
nispark Waldenburg sind pures Naturerlebnis für 
die ganze Familie.

Draußen unterwegs
Viele Pfade führen in die Natur, ob zu Fuß, auf dem 
Drahtesel oder auf dem Rücken von Pferden und 
Lamas…

„WanderWalter”
Das digitale Serviceportal mit interessanten Zielen, 
Routen und topographischer Karte hilft bei ihrer 
Tourenplanung.

Ausblick vom Eschenauer Paradies. Foto: Naturparkarchiv SFW 
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Schwarzwälder Kulturlandschaft – Beweidung

Einkaufen auf einem der zahlreichen Naturpark-Märkte

Daneben gibt es Brände und Liköre sowie 
Honig aus den beiden Schwarzwälder 
Naturparken. 
Alles Wissenswerte über den Natur -
park Schwarzwald Mitte/Nord finden 
Sie auf unserer Hompage unter 
www.naturparkschwarzwald.de. 
Hier geht’s auch zu unserem Naturpark-
Onlineshop, über den Sie vielfältiges 
Kartenmaterial der Region und beste 
Erzeugnisse unserer Regionalmarke 
„echt Schwarzwald” beziehen können.

Der Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ist 
der größte Naturpark in Deutschland und 
umfasst den gesamten nördlichen und Teile 
des mittleren Schwarzwalds.

Die typische Schwarzwälder Kulturland-
schaft mit ihrem Wechsel zwischen aus ge-
dehnten, naturnahen Wäldern und offenen 
Wiesen- und Weideflächen prägen das 
Landschaftsbild. In diese Landschaft einge-
bettet sind wertvolle Lebensräume für

gefährdete Tier- und Pflanzenarten wie 
z. B. eiszeitliche Karseen, Moore und 
Moor wälder, Grinden sowie Feucht- und 
Nasswiesen.

Ziel des Naturparks ist es, diese schöne und 
intakte Schwarzwaldlandschaft zu erhalten 
und es Gästen und Einheimischen zu er-

möglichen, den Schwarzwald naturverträg-
lich zu erleben.

Dabei setzt er sich mit Nachdruck für die 
Vermarktung regionaler Produkte ein. 
Entsprechende Projekte sind die Naturpark-
Wirte und vor allem die Regionalmarke 
„echt Schwarzwald”, die auf einer bäu-
erlichen Erzeugergemeinschaft basiert. 
Der Warenkorb besteht aus Rindfleisch, 
Lamm- und Ziegenfleisch sowie Schweine-
fleisch und Schwarzwälder Bauernschinken. 

INFORMATIONEN

www.naturparkschwarzwald.de

Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
Naturpark-Haus auf dem Ruhestein
Schwarzwaldhochstraße 2
77889 Seebach
T +49 (0)74 49 / 91 30 54
F +49 (0)74 49 / 91 31 01
E info@naturparkschwarzwald.de
W www.naturparkschwarzwald.de

Wilde Natur und uriges Geschmackserlebnis – 
Deutschlands größter Naturpark!

NATURERLEBNISSE

Unsere Landschaftsführer, die Schwarzwald-Guides,
begleiten sie gerne zu den Schätzen des Naturparks. 
Die Touren sind so vielfältig wie der Naturpark 
selbst.

Wollen Sie Wildnis hautnah erleben oder lieber 
Spähen wie ein Luchs? Beides können Sie auf den 
Naturerlebnispfaden der Stadt Baden-Baden direkt 
an der Schwarzwaldhochstraße am Plättig. 
Schauen, staunen und experimentieren – das kann 
man in Oberharmersbach auf dem Hademar Wald-
wichtelpfad.

Unsere Naturpark-Märkte sind wahre Schaufenster 
für gute, saisonale und vor allem regional produ-
zierte Erzeugnisse. Hier finden Sie auch Gutes von 
unserer Regionalmarke „echt Schwarzwald”.

„Schmeck den Schwarzwald” lautet das Motto 
un serer Naturpark-Wirte, dass zum Genießen 
regionaler Spezialitäten einlädt!

Mehr zu allen Natur- und Genussthemen erfahren 
Sie auf der Naturpark-Homepage!

Mountainbiker blicken über die Schwarzwaldhöhen

NATURPARK 
SCHWARZWALD MITTE/NORD

Grindenflächen und Moor auf der Hornisgrinde. Foto: Robert Schwendemann
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Naturpark sein typisches Aussehen. Fast 
die gesamte Naturparkfläche gehört zum 
„Natura 2000”-Schutzgebietsnetz.

Auch die Nutzungsgeschichte des ältesten 
Naturparks im Land ist einmalig. Nirgendwo 
sonst in südwestdeutschen Waldgebieten 
finden sich so reichlich Zeugen früherer 
Siedlungsgeschichte wie im Schönbuch. So 
gibt es allein rund 250 Kleindenkmale, wie 
z. B. Gedenksteine und Steinkreuze, die uns 
heute noch Aufschluss über schauerliche 
Geschichten, Sagen und Mythen, aber auch 
über nahe und ferne historische Ereignisse 
geben.

Im geografischen Mittelpunkt Baden-Würt-
tembergs liegt der Naturpark Schönbuch. Er 
ist der kleinste (15.500 Hektar) aber älteste 
Naturpark des Landes. Im dichtbesiedelten 
Neckarraum, zwischen den Städten Tübin-
gen, Reutlingen, Böblingen und Herrenberg 
ist er das ideale Naherholungsgebiet für die 
Städter und Naturbegeisterten der Region. 
Der Naturpark Schönbuch ist ein Kleinod in 
der Mitte Baden-Württembergs.    

Der Naturpark Schönbuch ist zu 86% mit 
Wald bedeckt. Ein großes, unzerschnittenes, 
naturnahes Waldgebiet, welches zum Wan-

dern, Spazieren und Laufen einlädt. Den Be-
suchern steht ein umfangreiches Wegenetz 
mit einer ausgezeichneten Beschilderung 
zur Verfügung.

Auch für Familien ist der Schönbuch ein 
ideales Ausflugsziel. Spiel- und Grillplätze 
sowie Wildgehege laden auf die Naturspiel-
wiese zum Erleben und Entdecken ein.
Im ökologischen Sinn ist der Naturpark 
Schönbuch eine Rarität. Für eine Vielzahl 
von seltenen Arten, wie z. B. den schillern-
den Eisvogel, bietet er Lebensraum. Der 
Wechsel von naturnah bewirtschafteten 
Wäldern, feuchten Talwiesen, Bächen und 
Stillgewässern sowie extensive Landwirt-
schaft an den Rändern des Naturparks sind 
Garanten für den Fortbestand der einma-
ligen Lebensgemeinschaft und geben dem 

INFORMATIONEN

Besonderheiten: 
Im historischen Gemäuer, im Schreibturm des 
ehemaligen Zisterzienserklosters Bebenhausen, 
befindet sich das Naturparkinformationszen-
trum. Einst ein Gefängnis für Forstfrevler und 
Wilderer, beherbergt es seit 1997 eine Ausstel-
lung rund um den Naturpark Schönbuch. 

Öffnungszeiten: 
1. April – 31. Oktober
Dienstag – Freitag 9 – 17 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertags 10 – 17 Uhr 

Ticket-/Infohotline: 
+49(0)70 71 /  602 262

www.naturpark-schoenbuch.de     

Im Schloss
72074 Tübingen-Bebenhausen 

Kontakt Ansprechpartner: 
Mathias Allgäuer
Im Schloss
72074 Tübingen-Bebenhausen
T +49 (0)7071 / 60 22 62
F +49 (0)7071 / 60 26 02 
E naturpark.schoenbuch@rpt.bwl.de

Die Natur entdecken

NATURERLEBNISSE

Zeugen der Vergangenheit: Mit Hilfe einer Broschüre 
zu den Kleindenkmalen im Schönbuch kann man 
sich auf eine kulturhistorische Tour von Steinkreuzen 
über Mahnmale zu Gedenksteinen begeben.

Ruhige Besucher haben im Schönbuch die Mög-
lich keit, Rotwild in freier Natur zu erleben. 
Durch festinstallierte Beobachtungskanzeln und 
ausgewiesene Wildruhezonen ist die Wahrschein-
lichkeit groß, den Hirsch bei seinem Brunftgeschrei 
zuschauen zu können.

Der jährlich erscheinende Veranstaltungskalender 
des Naturpark Schönbuch bietet ein vielfältiges 
Naturerlebnis-Programm.

40 Jahre Naturpark Schönbuch im Jahr 2012. 
Ein Grund zum Feiern!

Waldzauber im Schloss Bebenhausen - ein Erlebnis-Sonntag für 
Groß & Klein 

NATURPARK SCHÖNBUCH

Rotwild kann man im Schönbuch in freier Natur beobachten 

- hier ein kapitaler Hirsch am Weiher. Foto: Erich Tomschi
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Mitten in der Natur: das Naturparkzentrum Stromberg-Heuchelberg mit seinem regenerativen Energiekonzept

tene Tierarten wie Wildkatze, Mittelspecht 
oder Hirschkäfer finden in der Naturoase im 
Norden Stuttgarts eine Rückzugsinsel.
Hauptaufgabe des Naturparks ist es, die 
einzigartige Landschaft zu erhalten und 
gleichzeitig für die Besucher erlebbar zu 
machen.

Mit rund 33.000 Hektar Fläche ist der 
Stromberg-Heuchelberg zwar einer der 
kleineren Naturparke, doch für die zahlrei-
chen Städte in der näheren und weiteren 
Umgebung ist diese Insel der Ruhe und 
Erholung ein begehrtes Ausflugsziel. Das 
Leitmotiv des Naturparks: Wein. Wald. 
Wohlfühlen. bringt den Charakter der Wein-
Wald-Region auf den Punkt. Mit weiten 
Ausblicken, sanften Konturen, Naturnähe, 
vielfältigem Wechsel und sanfter Stille hat 
der Stromberg-Heuchelberg alles, was eine 
schöne Landschaft ausmacht.
 
Von weitem schon grüßt die waldgekrönte 
Hügellandschaft, die auch an den Nordhän-
gen meist Wald trägt. An den Südhängen 
folgen unter einer Waldkappe weite Wein-
berge, die hervorragende Weine entstehen 
lassen wie Lemberger, Trollinger, Riesling 
und Kerner. Unter den Weinbergen folgen 

häufig ausgedehnte Streuobstwiesen und 
Wiesen. In den Tälern verlaufen die Flüss-
chen und an ihnen entlang die Straßen, an 
denen perlschnurartig die gemütlichen Ort-
schaften mit vielen Fachwerkhäusern aufge-
reiht sind. Zahlreiche ursprüngliche Lokale, 
aber auch viele Besenwirtschaften laden 
zum Verweilen ein. Kulturelles Highlight ist 
zweifellos das zum Weltkulturerbe zählende 
Zisterzienserkloster in Maulbronn. 

Mehr als ein Drittel des Naturparks zählt als 
Natura 2000-Gebiet zu Europas besonde-
rem Naturerbe. Pflanzen wie Diptam und 
Orchideen, Speierling und Elsbeere und sel-

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten des Naturparkzentrums: 
Mai – Oktober:
Mi – So und Feiertage 10 – 17 Uhr
Mo/Di geschlossen (Gruppen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten auf Anfrage)
November – April:
Mittwoch, Sonntag und Feiertage 
10 – 17 Uhr
Donnerstag bis Samstag 13 – 17 Uhr

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 2,50 € pro Pers.
Kinder: 1,50 € pro Pers. (ab 4 J.)
Familienkarte: 5,– € (Erwachsene und ihre Kinder)
Gruppenpreis: 2,– € pro Pers. ab 20 Personen
Schulen/Kindergärten: 1,– € pro Pers. (ab 10 Pers.)

www.naturpark-sh.de

Naturparkzentrum
Ehmetsklinge 5
74374 Zaberfeld

Kontakt Ansprechpartner:
Naturpark Stromberg-Heuchelberg e. V.
Dietmar Gretter
Naturparkzentrum 
Ehmetsklinge 5
74374 Zaberfeld 
T +49 (0)70 46 / 88 48 15
F +49 (0)70 46 / 88 48 16
E info@naturpark-stromberg-heuchelberg.de

Wein.Wald.Wohlfühlen.

NATURERLEBNISSE

Folgen Sie unseren Naturparkführern zu den Spuren 
uralter Geschichte und allgegenwärtiger Natur.

Ein gut beschildertes Wegenetz für Tourenradler 
und Mountainbiker lädt dazu ein, den Naturpark in 
schattigen Wäldern oder sonnigen Weinbergen zu 
erradeln.

Eppinger Linienweg oder Barfußpfad Ötisheim, 
Kletterwald Illingen oder Waldfühlpfad Eppingen, 
Weinplateau Oberderdingen oder Wildparadies 
Tripsdrill: Der Aufenthalt im Grünen kann mit viel-
erlei spannenden Erlebnissen verknüpft werden.

Landschaftspflege mit dem Einkaufskorb: Schmack-
hafte Lebensmittel aus der Region, ländliches Am-
biente und familiäre Einkaufsatmosphäre erwarten 
Sie auf den Naturpark-Märkten.

Lassen Sie sich bei unseren Naturparkwirten die 
Landschaft nach dem Motto ”Schmeck den Strom-
berg-Heuchelberg” auf der Zunge zergehen.

Natur hautnah heißt das Motto beim jährlichen 
Naturerlebnistag am Naturparkzentrum (3. Sonntag 
im September).

Mehr zu allen Natur- und Genussthemen erfahren 
Sie auf der Naturpark-Website!  

Kurzer Weg, langer Genuss: Naturpark-Märkte stehen für Frische 
und Regionalität

NATURPARK 
STROMBERG-HEUCHELBERG

NATURERLEBNISSE  | NATURPARKE



Blick auf den Präger Gletscherkessel im Oberen Wiesental. Foto: Christoph Wasmer / VDN

NATURPARK SÜDSCHWARZWALD

stützt er zahlreiche Projekte aus verschie-
denen Bereichen wie Land- und Forstwirt-
schaft, Tourismus und Kultur, Natur- und 
Klimaschutz oder Umweltbildung, wie z. B. 
die „Käseroute im Naturpark Südschwarz-
wald”, den „Südschwarzwald-Radweg”, die 
Entwicklung hin zur „BioenergieRegion” 
oder ein verstärkt barrierefreies Angebot 
von Museen, Naturschauspielen und Erleb-
nispfaden.

Der Südschwarzwald ist eine der schönsten 
und meistbesuchten Erholungsregionen 
Deutschlands: Berge bis fast 1.500 Meter 
Höhe, wilde Schluchten, urige Schwarz-
waldhöfe, blühende Wiesen, fruchtbare 
Weinberge, dichte Wälder – eine einzig-
artige Mischung aus Natur, Kultur und 
Tradition.
Der Naturpark Südschwarwzald liegt im 
Dreiländereck Deutschland – Frankreich – 
Schweiz, im äußersten Südwesten Baden-
Württembergs. Mit seinen 370.000 Hektar 
ist er der zweitgrößte Naturpark Deutsch-
lands, der 103 Gemeinden, 6 Land- und 
Stadtkreise sowie Vereine, Verbände, 
Unternehmen und Privatpersonen als Mit-
glieder zählt. In ihm liegt auch der höchste 
Gipfel des Schwarzwalds, der Feldberg 

mit 1.493 Metern.
Im Naturpark Südschwarzwald wird der 
wirtschaftende Mensch gezielt in das Kon-
zept einbezogen, um eine nachhaltige und 
naturverträgliche Entwicklung der Region 
als „Modellregion” zu erreichen.
Hauptziel des Naturparks ist es, die einzig-
artige historisch gewachsene Kulturland-
schaft des Südschwarzwalds zu erhalten 
und das harmonische Miteinander von 
Natur und Mensch zu fördern. Dazu unter-

HAUS DER NATUR

Besonderheiten: 
Das Haus der Natur am Feldberg beherbergt 
eine interaktiv und multimedial gestaltete 
Dauerausstellung, die über die vielfältige Natur- 
und Kulturlandschaft, das außergewöhnlich 
breite Freizeitangebot, die kulturellen Besonder-
heiten und die Regionalvermarktung informiert.
Im jährlichen Veranstaltungsprogramm finden 
sich Ausstellungsführungen, geführte Wande-
rungen, Naturerlebnistage sowie Vorträge und 
Seminare zu unterschiedlichen Themen.  

Öffnungszeiten: 
Täglich: 10 – 17 Uhr
An Montagen zwischen November und Mai 
außerhalb der Schulferien in Baden-Württem-
berg geschlossen.

Eintrittspreise/Ermäßigungen: 
Erwachsene: 3,– €, ermäßigt: 2,50 € (Studenten, 
Azubis, ZDL, Rentner), Schulkinder ab 6 Jahre: 
2,– €, Familien: 8,– €

www.hausdernatur.org

Haus der Natur
Dr.-Pilet-Spur 4
79868 Feldberg
T +49 (0)76 76 / 93 36 10
E info@naturpark-suedschwarzwald.de
W www.naturpark-suedschwarzwald.de

Eine Region gestaltet ihre Zukunft.

NATUR- UND GENUSSERLEBNISSE

Zweitälersteig
Auf 108 Kilometern durch schöne und ursprüngli-
che Winkel des Elz- und Simonswäldertals.

Südschwarzwald-Radweg
Auf 240 Kilometern fast ohne Höhenanstieg rund 
um den Naturpark und durch drei Länder.

Langlauf
Ein perfektes Loipennetz von 1.200 Kilometern 
(Klassisch und Skating), Infos unter: 
www.loipenportal.de.

Geocaching
Ein naturverträglicher Geocache im Naturschutzgebiet 
Feldberg – HÖCHST-Spannung heißt und bietet er.

Naturparkwirte
Rund 45 Gastronomen bieten das ganze Jahr über 
regionale Gerichte aus heimischen Zutaten an.

Käseroute
18 Hofkäsereien stellen köstliche Käsesorten her 
und bieten zudem andere leckere Hofladenprodukte.

Unterwegs auf dem Südschwarzwald-Radweg. 
Foto: STG / Christoph Eberle
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Üppiger Blütenflor das ganze Jahr über, 
ein Park mit einem über 150 Jahre alten 
Baumbestand, die barocke Pracht von 
Schlossanlage und Kirche, dazu der medi-
terrane Charakter – das ist die Mainau, die 
Blumeninsel im Bodensee. Die Gräfliche 
Familie Bernadotte ist bestrebt, für Besu-
cher aus aller Welt eine Oase der Natur-
schönheit, Harmonie und Entspannung 
immer wieder neu zu schaffen. 

Energiekonzept Mainau: 
Ziel 100% regenerativ

Am 20. April 1961 verkündete Graf 
Lennart Bernadotte auf Schloss Mainau 
die „Grüne Charta von der Mainau”. Sie 
enthält zwölf Forderungen zur Sicherung 
gesunder Lebensgrundlagen der Bevölke-
rung und ist das erste zentrale Dokument 
deutscher Umweltgeschichte, das über die 
Vorstellung hinausweist, Umweltschutz sei 
vor allem Heimat- und Landschaftsschutz. 
Der Tradition in Bezug auf die Grüne Char-
ta verpflichtet, wurde die Mainau GmbH 
1998 als erster Park in Europa nach den 
freiwilligen Öko-Audit-Richtlinien der EU 
(EMAS) zertifiziert. Damit wurde erstmals 

Mainau-Blumenjahr 2012: 
Sehnsucht nach Sonne – Inseln des Südens

in Deutschland in einem Tourismusunter-
nehmen das europäische Umweltmanage-
mentsystem EMAS zentraler Bestandteil 
des betrieblichen Umweltmanagements. 

Gräfin Bettina Bernadotte (37) lenkt 
gemeinsam mit ihrem Bruder Graf Björn 
Bernadotte (36) die Geschicke der Mainau. 
Die studierte Tourismusbetriebswirtin hat 
für die nächsten Jahre große Pläne zum 
ressourcenschonenden Wirtschaften der 
Mainau GmbH. 

Ihr Vater Graf Lennart Bernadotte hat vor 
genau 50 Jahren die „Grüne Charta von 

der Mainau” verkündet. Ist sie noch heute 
Leitlinie für Ihr Handeln als Geschäftsfüh-
rerin der Mainau GmbH?

Gräfin Bettina Bernadotte: Das ist sie 
sicherlich. Ich liebe die Natur, und wer die 
Natur liebt schützt sie auch. Die Mainau 
strebt eine Balance aus Ökonomie und 
Ökologie in ihrer Arbeitsweise an, vom 
Energiekonzept über das Abfallsystem 
und dem Einsatz möglichst regionaler 
Produkte von Betrieben, die nach ökologi-
schen Richtlinien produzieren, bis hin zum 
ökologischen Pflanzenschutz, zum Schutz 
einheimischer Vögel und zur bewussten 
Entschleunigung unserer Gäste. 

Kürzlich haben Sie für die Insel Mainau das 
Ziel 100% regenerativ gesteckt. Was sollen 
wir uns konkret darunter vorstellen und 
welches sind die nächsten Schritte dahin?

Gräfin Bettina Bernadotte: Einen großen 
Schritt in Richtung Balance aus Ökonomie 
und Ökologie realisieren wir gemeinsam 
mit den Stadtwerken Konstanz. Gebaut 
wird eine Holzvergaseranlage, die aus Holz 
effizient Wärme und Strom gewinnt, von 
den Stadtwerken Konstanz. Das Holz – 
wöchentlich zwei bis drei LKW-Ladungen 
– kommt aus dem mainaueigenen, 420 
Hektar großen Wald auf dem angrenzenden
Festland. Durch die Installation der Holz-
vergaseranlage erhöht sich der Anteil rege-

BLUMENINSEL MAINAU – 
PARADIES IM BODENSEE MIT ZIEL 100% REGENERATIV!

NATURERLEBNISSE  | BLUMENINSEL MAINAU
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21. September bis 4. November: 
„Die Speise der Götter”
Herbstausstellung im Palmenhaus

10. bis 11. November: „Verliebt, Verlobt, Verheiratet”
Hochzeitsmesse

VERANSTALTUNGEN

23. März bis 9. April 2012: 
„Lass die Sonne in Dein Herz”
Blumenschau in der Schlosskirche St. Marien

23. März bis 6. Mai 2012: 
„Vanille – die Königen der Gewürze”
Orchideenschau im Palmenhaus der Insel Mainau

11. Mai bis 21. Oktober: 
„Inseln der Sehnsucht”
Installationen und Pflanzungen zum Jahresmotto 
im Mainau-Park

17. bis 20. Mai: 
Gräfliches Inselfest
Bummeln – Einkaufen – Genießen, Trends und 
Lifestyle für den Gartenliebhaber!

7. bis 24. Juni: 
Wahl der Mainau-Rosenkönigin 
durch die Mainau-Besucher

31. August bis 3. Oktober: 
Wahl der Mainau-Dahlienkönigin 
durch die Mainau-Besucher

nerativer Energien am Wärmebedarf der 
Mainau GmbH auf ca. 65 % – 70 %. Derzeit 
wird mit u. a. einer Holzhackschnitzelhei-
zung ein Anteil von ca. 35 – 40 % erreicht. 
Da mit der neuen Anlage, die in der Nähe 
der bestehenden Holzhackschnitzelheizung 
gebaut wird, aus Holz nicht nur Wärme, 
sondern auch Strom produziert wird, 
erhöht sich der Wirkungsgrad der Anlage. 
Der elektrische Output liegt bei 150 kWh. 
Die Holzvergaseranlage wird Teil eines 
inselübergreifenden integralen Energieko-
nzepts, das ein zentrales Nahwärmenetz 
sowie effiziente und möglichst ressourcen-
schonende Kühlsysteme umfasst. Es geht 
uns bei diesem Schritt in erster Linie um 
eine Versorgung in Bezug auf Wärme und 
Strom.

2012 feiert die Mainau das Lebensgefühl 
des Südens 

Schmeichelndes Licht, eine warme Brise 
streift über das türkisblaue Wasser, der 
sanfte Wellenschlag verbreitet natürliche 
Ruhe, fröhliche Farben und süße Düfte 
zeugen von einer gewissen Leichtigkeit des 
Seins. Inselparadiese lassen die Gedanken 
abdriften, bringen uns zu zwanglosem 
Tagträumen und vermitteln seit jeher 
einen Eindruck des ewigen Sommers. Un-
gebunden an geografische Begebenheiten 

ist all dies vielmehr ein Lebensgefühl, das 
auf der Insel Mainau im Blumenjahr 2012 
mit dem Motto „Sehnsucht nach Sonne – 
Inseln des Südens” gefeiert wird. Neben 
exotischen botanischen Kostbarkeiten 
erwarten die Besucher bunte Feste sowie 
musikalische und kulinarische Genüsse.

Wechselnde Blütenpracht im Lauf der 
Jahreszeiten

Die Frühlingsblüher eröffnen eine wahrlich 
farbenreiche Jahreszeit auf der Mainau. 
Von März bis Mai bilden insgesamt über 
1 Million Schneeglöckchen, Krokusse, 
Narzissen, Blausternchen und Tulpen einen 
prächtigen Blütenteppich. Von Ende Mai 
bis zum ersten Frost zieren 12.000 Rosen-
pflanzen in mehr als 1.200 Sorten die 
Bodenseeinsel. Im Spätsommer und Herbst 
bringen etwa 12.000 der sonnenhungrigen 
Dahlien in etwa 250 Sorten und Arten den 
Südhang der Insel zum leuchten. Wenn 
die letzten Pflanzen verblüht, die Beete 
abgeräumt sind und alles für den kurzen 
Winterschlaf vorbereitet ist, beginnt die 
ruhigere Jahreszeit auf der Mainau. Wer 
Wärme sucht, kann im Schmetterlingshaus 
den bunt schillernden Faltern zuschauen 
und mit etwas Glück und Geduld beobach-
ten, wie sich ein Schmetterling entpuppt. 

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten:
Park und Gärten haben ganzjährig von Sonnen-
aufgang bis Sonnenuntergang geöffnet.

Eintrittspreise:
Erwachsene: 16,90 €
Schüler (ab 13 J.), Studenten (mit Ausweis): 9,50 €
Kinder (bis einschl. 12 J.): GRATIS
Gruppen (ab 10 Pers.): 13,50 €
Familien-Tagessticket (Kinder bis einschl. 15 J.): 
34,– €
Sonnenuntergangsticket (ab 17 Uhr): 1/2 Preis 

www.mainau.de

Weitere Mainau-Informationen:
Mainau GmbH
D-78465 Insel Mainau
T +49 (0)75 31 / 30 30
F +49 (0)75 31 / 30 32 48
E info@mainau.de
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BUNDESVERBAND KANU 

Paddeln ist spannend und entspannend zu-
gleich, bietet als unvergleichliches Natur-
erlebnis viel Abwechslung und lässt den 
Alltag vergessen. Ob jung, ob alt, körper-
lich in Hochform oder durch ein Handicap 
eingeschränkt – jeder kann mit dem Kanu 
aufs Wasser. Kein Wunder also, dass immer 
mehr Menschen im Kanu allein, zu zweit, 
mit der Familie, Freunden oder Kollegen 
das Paddelparadies Baden-Württemberg 
mit seinen vielfältigen Seen- und Fluss-
landschaften entdecken. 

Ob Donau, Neckar oder Bodensee – lassen 
Sie sich von unterschiedlichen Gewässer-
typen anregen – von gemächlich fließend 
bis wildwasser-reißend. Hier ist für jeden 
etwas dabei!  
Und wer mag, kann die Tour einfach mit 
einer Wander- oder Fahrradtour kombinie-
ren. Viele Flüsse werden von schönen Rad- 
und Wanderwegen begleitet. 

Kennen Sie die Faszination, fast schwerelos über ein 
ruhiges Gewässer zu gleiten, der Natur ganz nahe zu 
sein und die Welt um Sie herum aus einer völlig 
anderen Perspektive zu betrachten?

Ob auf eigene Faust oder in Begleitung 
ausgebildeter Kanu-Guides, ob bei einer 
eintägigen Kanutour oder einem ausgiebi-
gen Kanuurlaub – erleben Sie Baden-Würt-
temberg aus einer ganz neuen Perspektive. 

Die interessantesten Kanureviere stellen 
wir Ihnen auf der rechten Seite vor: 
Hier finden Sie Adressen professioneller 
Kanuanbieter, die Sie direkt kontaktieren 
können.

INFORMATIONEN

Der Bundesverband Kanu (BV Kanu) e. V. ist der 
Verband für Qualität, Sicherheit und Natur-
schutz im Kanutourismus und der Fachverband 
für die Anliegen der Kanubranche. 

Er versteht sich als politische, unabhängige 
Interessenvertretung und ist die bundesweit 
einzige Institution, die sich auf allen politischen 
Ebenen, bis hin zum Deutschen Bundestag, ak-
tiv für die Belange des Kanutourismus einsetzt. 
Oberstes Ziel ist es, den naturverträglichen 
Kanutourismus auf hohem Qualitätsniveau in 
Deutschland zu fördern.

Der BV Kanu hat tourismuspolitische, koordinie-
rende und beratende Funktionen. Als Informa-
tionsplattform bietet er Auskunft zu allen 
Fragen rund um den Kanutourismus. 

www.bvkanu.de

BV Kanu
Software-Center 3
35037 Marburg 
T +49 (0)64 21 / 1 68 91 60
F +49 (0)64 21 / 1 68 91 61
E info@bvkanu.de

NATURERLEBNISSE  | BUNDESVERBAND KANU
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OUT ACTIVE

Schwerpunkt
Den Süden mit uns entdecken. Wir bieten geführte 
Kanutouren & Kanukurse, für Unternehmen, Schul klas-
sen, private Gruppen und Aktivreisende. Entdecken Sie 
mit uns die Altrheinarme, den Hochrhein, die Donau 
oder die Enz. Weitere Angebote: Teamtrainings, Kletter-
kurse, Höhlenbefahrung und Trekkingtouren.

Information:
Outdoor Seminare & Erlebnispädagogik 
Michel Doll 
Wickentalweg 3
72818 Mägerkingen

T +49(0)71 24 / 93 18 70 
M +49(0)01 73 / 3 61 19 07
E info@out-active.de
W www.out-active.de 

IM HEXENWINKEL

Schwerpunkt
Kanuerlebnisse der besonderen Art bieten unsere The-
mentouren auf Enz und Nagold, die leichten Kanadier 
von Wenonah sorgen für extra Paddelspaß. Himmlische 
Übernachtungsträume garantiert das zauberhafte 
Ambiente des Hexenwinkels, Genuss und Gastlichkeit 
erwarten Sie gleich nebenan im Wirtshaus!

Information:
Landhotel + Kanushop im Hexenwinkel
Werner Gratza
Schweizerstr. 8–12
75446 Wiernsheim

T +49(0)70 44 / 90 12 08
E info@hexenwinkel.de
W www.hexenwinkel.de

KANUTOUREN IM WILDEN SÜDEN 

Schwerpunkt
Kurz- bis Tagesfahrten, Betriebs- und Schulausflüge.
Im Wilden Süden, mitten durch den UNESCO-Geopark 
und das Biosphärengebiet Schwäbische Alb fließt die 
Grosse Lauter. Vom 01.07. bis 30.09 finden wochentags 
Kanutouren in 2er- und 3er-Kanadiern statt. Zusätzlich 
zwischen Mai und September Kanutouren auf der Donau.

Information:
Kanutouren im Wilden Süden e. K.
Volker Schmack
Fürstenbergstraße 2
72525 Münsingen-Bichishausen

T +49(0)73 83 / 4 08
F +49(0)73 83 / 4 30
E info@kanutouren.com
W www.kanutouren.com

100% KANU+BIKE

Schwerpunkt
Für alle, die den Alltag einmal hinter sich lassen und 
ein unvergessliches Naturerlebnis genießen möchten. 
Egal ob mit dem Kanu, dem Fahrrad oder auf einer 
kombinierten Tour – erleben Sie eine Flora und Fauna, 
die Sie nicht so oft zu sehen bekommen und dazu Kultur 
und Charme der Städtchen an Neckar, Jagst und Kocher.

Information:
100% KANU+BIKE
Thomas Dierolf
Tuchbleiche 1
74239 Hardthausen-Gochsen

T +49(0)71 39 / 93 49 00
F +49(0)71 39 / 93 49 01
E info@kanu-bike.de
W www.kanu-bike.de

OUT & BACK ERLEBNIS-CAMP

Schwerpunkt
Die Donau – das Herz des „Naturparks Obere Donau”: 
Bizarre Felsengebilde, herrliche Mischwälder, mittelalter-
liche Burgen und Ruinen säumen den Flusslauf. Rast- 
und Grillplätze laden zum Pausieren und Sonnenbaden 
ein. Kanutouren – Hochseilgarten – WaldTeamAction – 
OutdoorCamp. Bekannt durch Presse & Fernsehen.

Information:
out & back Erlebnis-Camp
Georg-Zimmerer-Straße 6
72488 Sigmaringen

T +49(0)75 71 / 5 04 11
F +49(0)75 71 / 5 04 12
E info@erlebnis-camp.de
W www.erlebnis-camp.de

KANUSPORT NEPTUN

Schwerpunkt
Mit Kanusport Neptun können Sie ab Sulz (50 Kilometer 
südlich von Stuttgart), im landschaftlich schönsten Teil 
des Oberen Neckars Ihre Kanutour beginnen. Genießen 
Sie die abwechslungsreiche Flussströmung mit der 
ganzen Familie, als Klassenausflug oder Betriebsevent. 
Ein tolles Freizeitvergnügen ist garantiert!

Information:
Kanusport Neptun
Klaus Weiblen
Burg-Wehrstein-Str. 55
72172 Sulz-Fischingen

T +49(0)74 54 / 96 74 55
F +49(0)74 54 / 96 74 56
E klaus.weiblen@t-online.de
W www.kanusport-neptun.com

DIE ZUGVÖGEL – KANU-TOURS & MEHR

Schwerpunkt
Über 30 Jahre Erfahrung!
Auf dem Neckar bei Stuttgart, der Enz und der Rems 
bei Waiblingen haben wir ganzjährig alle(s) im Fluss: 
Mietservice – Kanuschule – geführte Touren – Schul- 
und Vereinsausflüge – Firmenevents – Kindergeburts-
tage – Radverleih – Stand up Paddling.

Information:
Die Zugvögel – Kanu-Tours & mehr
Gerd Hofer
Sägmühlenweg 3
74321 Bietigheim-Bissingen
T Beratungstelefon +49(0)71 42 / 92 01 28
T Infoband Kanustationen +49(0)71 42 / 3 75 66 37
F +49(0)71 42 / 92 01 95
E info@diezugvoegel.de
W www.diezugvoegel.de

DONAUTAL TOURISTIK

Schwerpunkt
Durchbruchstal der jungen Donau. Steigen Sie im 
Beuroner Ortsteil Hausen i. T. ins Boot und paddeln Sie 
gemächlich durch eine der schönsten Flusslandschaften 
Deutschlands! Genießen Sie das Wechselspiel von fast 
senkrecht zum Flussufer abfallenden, schroffen Felsen 
und sanften Auen. Entspannen Sie sich vom Alltag!

Information:
Donautal Touristik
Herr Banze
Minigolfplatz Hausen i. T.
88631 Beuron

T +49(0)74 66 / 15 25
F +49(0)74 66 / 91 04 86
E info@donautal-touristik.de
W www.donautal-touristik.de
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TRAUFGÄNGE – 
AUSFLIEGEN IN DIE NATUR

Erleben Sie lichtdurchflutete Wälder, 
einsame Hochflächen und die charak-
teristische Wacholderheide. Entdecken 
Sie Silberdisteln, Orchideen, seltene 
Schmetterlinge, raue Schluchten, sagen-
umwobene Felsen und atemberaubende 
Aussichtspunkte: 
Die Traufgänge rund um Albstadt. 

Sieben ausgezeichnete Premiumwege 
sind es, die Sie erwandern, erleben und 
genießen können. Hier locken erstmals 
professionell angelegte und perfekt aus-
geschilderte Pfade durch die urwüchsi-
ge, einzigartige und unverwechselbare 
Alblandschaft.

Diese sieben abwechslungsreichen Rund-
wanderwege bieten dem Wanderer und 
Naturfreund erholsamen Wandergenuss 
höchster Güte. Bei drei der sieben Wan-
dertouren besteht zudem die Möglichkeit 
zur bequemen Unterteilung der Strecke. 
Alle erwarten Sie mit reizvollen Plätzen 
zur Rast und Einkehr. Auf ihnen kommen 
stramme Spaziergänger und ausdauernde 
Wanderer gleichermaßen auf ihre Kosten: 
Hier wird Naturgenuss zum Premium-
wandervergnügen fern des Alltags.

Denn der namensgebende markante Alb-
trauf überrascht auf Schritt und Tritt mit 
neuen Aus- und Anblicken. Die „Trauf-
gänge” bieten in ihrer Vielfalt Unerwar-
tetes und Spannendes, Erholung und 
Entspannung sowie eine auf ihre Art sonst 
nirgends anzutreffende, tiefe Schönheit 
der Natur.

Die „Traufgänge” sind Premiumwander-
wege auf höchstem Niveau. Es sind 
Touren, die den modernsten Anforde-
rungen entsprechen, geprüft und ausge-
zeichnet vom Deutschen Wanderinstitut 
mit dem „Deutschen Wandersiegel”. 

Mit den „Traufgängen” wurde somit eine 
außergewöhnliche neue Wandermarke 
ins Leben gerufen, die einmalig auf der 
Schwäbischen Alb und in Baden-
Württemberg ist. 
Mit den Traufgängen als Premiumwan-
derwege hat sich Albstadt in nur einem 
Jahr an die Spitze der Wanderrerviere in 
der Schwäbischen Alb und darüber hinaus 
katapultiert: Denn 2011 wurde der Trauf-
gang Zollernburg-Panorama auf Platz 2 
der Hitliste Deutschlands Schönster 
Wanderwege gewählt.

Werden auch Sie zum Traufgänger. 

INFORMATIONEN

www.traufgaenge.de
www.albstadt-tourismus.de

Tourist-Information Albstadt
Marktstraße 35
72458 Albstadt
T +49 (0) 74 31 / 1 60 12 04
F +49 (0) 74 31 / 1 60 12 27
E touristinformation@albstadt.de

Wandern für Traufgänger und Traufgängerinnen
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ALLE TOUREN 
IM ÜBERBLICK

INFORMATIONEN

_ Geführte Wanderungen für Trauf-
 gänger und Traufgängerinnen – 
 die Termine werden im Frühjahr
 2012 bekannt gegeben.

_ Geführte Märchenwanderungen mit 
Märchenerzählerin für Familien mit Kindern ab 
6 Jahren und Gruppen.

www.traufgaenge.de

SCHLOSSFELSENPFAD

Wunderschöne Panoramablicke bis zu den Alpen, 
Wege durch malerische Buchenwälder, Wildgehege 
und Begegnungen mit der Tierwelt, Einkehr-
möglichkeiten mit Spielplätzen sowie bizarre 
Felspersönlichkeiten machen diese Tour zum 
unvergesslichen und abwechslungsreichen Wan-
dervergnügen.

Tourendetails
Schwierigkeit: mittel
Strecke: 14,9 Kilometer
Dauer: 5:30 Std.
Höhenmeter: 481 Meter

Diese Tour ist in zwei kleine Touren unterteilbar.

WACHOLDERHÖHE

Traumhafte Aussichtspunkte, sagenhafte 
Wacholder heiden, prächtige Silberdisteln, Grill- und 
Einkehrmöglichkeiten sowie verwunschene Orte – 
all dies und noch viel mehr begegnet uns auf dieser 
Tour voller albtypischer, einzigartiger An- und 
Einblicke über den Höhen von Albstadt-Tailfingen.

Tourendetails
Schwierigkeit: leicht – mittel
Strecke: 9,3 Kilometer
Dauer: 3:00 Std.
Höhenmeter: 296 Meter

ZOLLERNBURG-PANORAMA

Atemberaubende Panoramablicke, Kathedralen aus 
Bäumen, urwüchsige Schluchten, alte Traditionen 
am Wegesrand und eine thronende Burg wie aus 
dem Märchen sind nur einige Glanzpunkte einer 
wahrhaft außergewöhnlichen Wanderung. 
Ausgezeichnet als zweitschönster Wanderweg 
Deutschlands im Jahr 2011.

Tourendetails
Schwierigkeit: mittel
Strecke: 15,6 Kilometer
Dauer: 6:00 Std.
Höhenmeter: 412 Meter

Diese Tour ist in zwei kleine Touren unterteilbar.

FELSENMEERSTEIG

Hinaus geht es in die unberührte Natur, vorbei an 
mehreren Grabhügeln aus vorgeschichtlicher Zeit. 
Großartige Panorama-Rundblicke, urtümlich-wilde 
Felslandschaften und erstaunliche Pflanzenriesen 
begegnen uns auf dem Traufgang „Felsenmeer-
steig”.

Tourendetails
Schwierigkeit: schwer
Strecke: 16,8 Kilometer
Dauer: 6:00 Std.
Höhenmeter: 723 Meter

Diese Tour ist in zwei kleine Touren unterteilbar.

HOSSINGER LEITER

Wunderbare Ausblicke, beeindruckende prähisto-
rische Bauwerke und ein märchenhafter Aufstieg 
durch eine wildromantische Schlucht machen den 
Traufgang „Hossinger Leiter” zum abwechslungs-
reichen und unvergesslichen Wandervergnügen.

Tourendetails
Schwierigkeit: mittel
Strecke: 8,9 Kilometer
Dauer: 3:50 Std.
Höhenmeter: 458 Meter

OCHSENBERGTOUR

Fantastische Alpenblicke, eine Höhle als 
Behausung für urzeitliche Jäger und ein herr-
liches Naturschutz gebiet machen die zehn 
Kilometer des Traufgangs „Ochsenbergtour” zu 
einer spannenden und abwechslungsreichen 
Strecke.

Tourendetails
Schwierigkeit: leicht – mittel
Strecke: 10 Kilometer
Dauer: 3:50 Std.
Höhenmeter: 373 Meter

WIESENRUNDE

Malerische Täler, die Idylle der stillen Wiesen 
und Äcker, eine großartige Aussicht auf die Burg 
Hohenzollern, seltene Pflanzen sowie ein fleißiges 
Weiblein aus alten Zeiten begegnen uns auf dem 
Traufgang „Wiesenrunde”.

Tourendetails
Schwierigkeit: leicht – mittel
Strecke: 10,6 Kilometer
Dauer: 3:50 Std.
Höhenmeter: 303 Meter



NATUR, KULTUR UND 
GESUNDHEIT IN BAD BUCHAU

Bad Buchau, das idyllische Städtchen am 
Federsee, liegt im Zentrum Oberschwa-
bens, dem sanfthügeligen Gebiet zwi-
schen Ulm und dem Bodensee. Gesegnet 
mit zwei heilkräftigen Geschenken aus 
der Natur – Moor und Thermalwasser. 
Eigenwillig und faszinierend erstreckt sich 
die Landschaft aus Wiesen, Feldern, Moor 
und Wäldern rund um den Federsee, dem 
Naturwahrzeichen der Region.

In Bad Buchau können Sie Natur erleben. 
Der 16 Kilometer lange Federseerund-
weg durch die charakteristische Moor-
landschaft beispielsweise bietet Nordic 
Walkern, Wanderern und Radfahrern eine 
herrliche Naturkulisse. Federseesteg und 
Wackelwald sind schon legendär.
Kultur am Federsee spiegelt sich in 
einzigartigen archäologischen Funden 
wider, die das feuchte Moor über Jahr-
tausende erhalten hat. Seit der Steinzeit 
haben Menschen immer wieder die Ufer 
des Federsees besiedelt. Im Federseemu-
seum sind ihre Lebensspuren mit Funden 
und Fakten anschaulich komponiert, das 
archäologische Freigelände ist mit seinen 
zwölf rekonstruierten Stein- und Bron-
zezeithäusern Schauplatz und Bühne für 
„Archäologie live”, dem Aktivprogramm 
zu 6000 Jahren „Leben am See”.
Mobil wohnen – ambulant kuren: Bad 
Buchau macht’s möglich auf drei roman-
tisch gelegenen Reisemobilplätzen frei 
von Durchgangs- oder Straßenverkehr. 
Auskunfts- und Anmeldestelle für Reise-
mobilisten ist die Tourist-Information. 
Der Gesund-Verwöhn-Urlaub:
Im Gesundheits-Bad Buchau findet man 
den schönsten Mittelweg zwischen ge-
sundem Aktivsein und entspannendem 
Nur-für-sich-Dasein. Die Gesundheits-
pauschalen der Federseeklinik bieten für 
jeden das Passende. Naturmoorvollbäder, 
Massagen, Nordic Walking, verschiedene 
Beauty- und Wellnessanwendungen.
 

Federseesteg, Federseemuseum,  Adelindis Therme mit 
ganzjährigen Pauschalangeboten

Buchbar: 
ganzjährig nach Absprache

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_ 2 x Übernachtungen mit Halbpension 

im 4-Sterne-Hotel „Gesundheits-Bad Buchau”
_ 1 x entspannende Rückenmassage
_ Täglich freier Eintritt in die Adelindis Therme mit 

Saunalandschaft (Bademantelgang)
_ 1 x Eintritt in das Federseemuseum
_ 1 x exklusive Führung zum Federsee mit dem 

NABU

Preis:
199,– € pro Pers. im DZ

Information und Buchung:
Gesundheits-Bad Buchau
Freihofgasse 14
88422 Bad Buchau
T +49 (0)7582 / 8 00 19 68
W www.gesundheitsbad.de

NATUR PUR AM FEDERSEE 

Adelindis Therme: Wasser, Wärme, 
Heilkraft
Die Adelindis Therme ist ein besonderer 
Ort der Erholung und Regeneration. Aus 
800 Metern Tiefe sprudelt das kostbare, 
noch 47 Grad heiße, heilkräftige Nass aus 
der Erde hervor. Es wirkt wohltuend auf 
den gesamten Organismus, schmerzlin-
dernd und heilungsunterstützend.
Die Saunalandschaft mit großzügigem 
Außenbereich bietet eine attraktive 
Auswahl der verschiedensten Saunen und 
Dampfbäder: Das besondere Highlight ist 
die rustikale Erdsauna, deren Saunaraum 
sich unter der Erdoberfläche befindet.

INFORMATIONEN

www.bad-buchau.de
www.adelindistherme.de

Touristikmarketing Bad Buchau     
Marktplatz 6 
88422 Bad Buchau  
T +49 (0)7582 / 9 33 60
F +49 (0)7582 / 9 33 620
E info@bad-buchau.de

NATURERLEBNISSE  | BAD BUCHAU
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BAIERSBRONN – 
EINTAUCHEN IN DIE GEHEIMNISSE DER NATUR 

Den gewohnten Alltag beiseiteschieben und 
sich hingebungsvoll den Wundern der Natur 
widmen – wer möchte das nicht!

In Baiersbronn gelingt dies binnen weniger 
Stunden. Hier, in der von sanft geschwun-
genen Talhängen gekennzeichneten Land-
schaft des Nordschwarzwalds, lässt sich 
nicht nur vortrefflich der Baiersbronner 
Wanderhimmel® erkunden.

Baiersbronn ist ein Genussraum für die See-
le® und das darf man als ganzheitlichen An-
spruch verstehen: von der Natur, den Wan-
derwegen, Hütten und Aussichtspunkten 
bis zu den einzelnen Hotels – Entschleuni-
gung, Beruhigung, Balance – einfach wieder 
zu sich selbst finden. Das ist Baiersbronn.
Spa bedeutet hier wirklich Gesundung für 
Körper, Seele und Geist. Die Tradition erst-

klassiger Gästebetreuung und Umsorgung 
begegnet einem in Baiersbronn auf Schritt 
und Tritt. Hier findet man die lang ersehnte 
Ruhe und Ausgewogenheit, die Zeit und 
das Wohlbefinden, die der Alltag mit seiner 
hohen Frequenz so sehr erschwert. Hier 
stellen sich in kürzester Zeit Gelassenheit 
und Leichtigkeit ein.

Verwöhnt werden in Baiersbronn traditio-
nell Zunge und Gaumen. Doch die Baiers-
bronner Gastfreundschaft hält noch viele 
weitere Verwöhnprogramme bereit. Seien 
Sie gespannt.

INFORMATIONEN

www.baiersbronn.de

Baiersbronn Touristik
Rosenplatz 3 
72270 Baiersbronn
T +49 (0)74 42 / 8 41 40
F +49 (0)74 42 / 84 14 84
E info@baiersbronn.de

Entschleunigung, Beruhigung, Balance 

Baiersbronn im Schwarzwald

Blick über die Baiersbronner Landschaft

WANDERN, WALD UND WELLNESS    

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
 _  2 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel
 _ 1 Besuch in der Baumhaussauna
 _ 1 Übernachtung in der Darmstädter Hütte 
 _  1 Übernachtung mit Hüttenfrühstück in der 
Schwarzwald Alm
 _ 1 Zuberbad in der Alm mit Vesper
 _ Rücktransport nach Baiersbronn
 _ Schwarwald KONUS Gästekarte

Preise:
340,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Baiersbronn Touristik
Zweigstelle Schönmünzach  
Murgtalstraße 622 
72270 Baiersbronn
T +49 (0)74 42 / 84 14 90
E schoenmuenzach@baiersbronn.de
W www.baiersbronn.de 

Wanderung durch den Baiersbronner Wanderhimmel

Wohltuende Kräuter

NATURERLEBNISSE  | BAIERSBRONN



ERLEBNISPARK TRIPSDRILL – 
KURZURLAUB INMITTEN GRÜNER NATUR

Der Erlebnispark Tripsdrill liegt im 
Naturpark Stromberg-Heuchelberg, 
inmitten grüner Natur. Inspiriert von der 
herrlichen Umgebung, wird die Natur 
in Deutschlands erstem Erlebnispark 
großgeschrieben – das zeigt schon die 
Entscheidung für Ökostrom. Bereits von 
Weitem sichtbar, fügt sich die imposante 
Holzachterbahn „Mammut” harmonisch 
in die Umgebung ein und wirkt durch 
den gewählten Baustoff Holz selbst wie 
ein Stück Natur. Auch sonst sind die über 
100 liebevoll gestalteten Attraktionen in 
Tripsdrill vielfach aus natürlichen Materi-
alien erbaut.

Eine spritzige Angelegenheit ist die Ba-
dewannen-Fahrt zum Jungbrunnen durch 
die massive Burg „Rauhe Klinge”.  Ruhige 
Gemüter können durch die Dorfstraße mit 
ihren urigen Fachwerkhäusern bum-
meln oder im idyllischen Mühlental eine 
Spritztour unternehmen. Im Gasthaus zur 
Altweibermühle stehen derweilen schwä-
bische Spezialitäten auf der Speisekarte.  

Im dazugehörigen Wildparadies Trips-
drill leben 40 verschiedene Tierarten. 
Tierfreunde erleben hier um 14.30 Uhr 
(täglich außer freitags) die Fütterung 
von Wolf, Luchs, Bär & Co. sowie im 
Anschluss  die Flugvorführung. Auf dem 
Abenteuerspielplatz, Wald-Erlebnispfad 
und Barfuß-Pfad können Besucher noch 
mehr Natur mit allen Sinnen erfahren. 
Und wer das vielfältige Angebot ent-
spannt genießen möchte, verbindet den 
Ausflug mit einer Nacht im urigen Schä-
ferwagen oder komfortablen Baumhaus.

INFORMATIONEN

Öffnungszeiten: 
täglich von 9 bis 18 Uhr

Ticket-Infohotline: +49 (0)71 35 / 99 93 33

Eintrittspreise:
Erlebnispark und Wildparadies:
Erwachsene und Jugendliche ab 12 J.: 24,– €
Kinder 4–11 J. und Senioren ab 60 J.: 19,50 €
Nur Wildparadies:
Erwachsene und Jugendliche ab 12 J.: 9,– €
Kinder 4–11 J. und Senioren ab 60 J.: 6,50 €    

www.tripsdrill.de

Erlebnispark Tripsdrill    
74389 Cleebronn / Tripsdrill
T +49 (0)71 35 / 99 93 33
F +49 (0)71 35 / 99 96 66
E info@tripsdrill.de

Saison Erlebnispark 2012: 31. März bis 4. November
Wildparadies auch in den Wintermonaten an 
Wochenenden, Ferien- und Feiertagen geöffnet

Holzachterbahn „Mammut” Schäferwagen-Familie

Flugvorführung

SCHÄFCHEN ZÄHLEN IN TRIPSDRILL

Buchbar:
31. März bis 3. November 2012

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
 _  1 Übernachtung im Schäferwagen                                                                                           
Ausstattung: 4 Betten, 1 Zusatzliege, Sitzecke, 
Heizung, Kühlschrank, Waschbecken, TV, 
zentrales Sanitärgebäude
 _ Frühstück vom Büffet
 _ 1 Tag Eintritt in das Wildparadies Tripsdrill
 _ 1 Tag Eintritt in den Erlebnispark Tripsdrill

Preise:
ab 68,– € pro Erwachsenem (4er-Belegung, 
Nebensaison)
ab 54,– € pro Kind 4–11 Jahre (Nebensaison)
Buchbar ab 2 Personen

Information und Buchung:
Erlebnispark Tripsdrill
T +49 (0)71 35 / 99 93 33
E info@tripsdrill.de
W www.tripsdrill.de 

NATURERLEBNISSE  | TRIPSDRILL
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ISNYER NATURSOMMER

Wandern und die Alpen im Blick haben, 
das Beste vom Allgäu – Isnyer Ur-Bergkäs – 
genießen, im Moor Wachtel und Kreuz otter 
beobachten, Walken und Langlaufen im 
DSV Nordic Aktiv Zentrum oder im mittelal-
terlichen Stadtoval auf Türme steigen – das 
ist Isny im Allgäu.

Wandern bis zum Schwarzen Grat
Vorbote der Alpen ist die Adelegg mit dem 
Schwarzen Grat (1.118 Meter). Wege zum 
Gipfel gibt es viele. Unser Tipp: der 

„Schwarzer Grat Erlebnisweg” – Geschich-
ten über ehemalige Meere, den Beginn des 
Skitourismus oder die gefährliche Arbeit 
der Holzmacher bringen kleinen und gro-
ßen Entdeckern den voralpinen Höhenzug 
näher. 

Gruß aus der Eiszeit
Die Eistobelschlucht erzählt mit rauschen-
den Wasserfällen, tiefen Strudellöchern, 
riesigen Gesteinsblöcken und gewaltigen 
Felswänden von der Entstehungsgeschichte 
des Allgäus. Unser Tipp: Einstieg beim Info-
pavillon Argentobelbrücke zwischen Maier-
höfen und Grünenbach. Durchquerung des 
Eistobels mit Aufstieg auf die Riedholzer 
Kugel (1.066 Meter). 

SpurenSuche im Moor
Welche Kräfte formten unsere Landschaft, 
wie leben Ringelnatter und Sumpfschrecke 
oder was haben Moorleichen mit Torf-

moosen zu tun? Ein Spaziergang auf den 
Themenwegen „SpurenSuche im Moor” 
in den Naturschutzgebieten Bodenmöser 
und Taufach-Fetzach-Moos vor den Toren 
von Isny erschließt die seltene Tier- und 
Pflanzenwelt von Nieder- und Hochmoor-
gebieten. 

Die urweltlichen Moorlandschaften, vor-
alpinen Höhenzüge oder wildzerklüfteten 
Schluchten erwandern Sie im Rahmen des 
Isnyer NaturSommer von April bis Septem-
ber (Freitag 19 Uhr) bei geführten Exkursi-
onen.

INFORMATIONEN

Buchbar:
Isnyer NaturSommer – Geführte Exkursionen in 
die Naturschutzgebiete rund um Isny
April–September, freitags 19 Uhr
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen
Dauer: 2 – 2,5 Stunden
Für Gruppen gerne zum Wunschtermin.

Infohotline: +49 (0)75 62 / 97 56 30

Eintrittspreise: 
6,– € (pro Pers.)
Kurkarteninhaber und Jugendliche bis 18 Jahre 
4,– €
Kinder bis 12 Jahre frei

www.isny.de

Isny Marketing GmbH
Unterer Grabenweg 18
88316 Isny i. Allgäu
T +49 (0)75 62 / 97 56 30
F +49 (0)75 62 / 9 75 63 14
E info@isny-tourismus.de

April bis September

Moorweg Taufach-Fetzach-MoosMittelalterliches Oval

Schwarzer-Grat-Turm

SCHLUCHTEN UND GIPFEL. 
WANDERN IM ALLGÄU

Buchbar:
1. Mai – 31. Oktober, 
Anreise: Donnerstag und Freitag

Leistungen pro Person:
 _  2 Übernachtungen mit Frühstück
 _  2 geführte Wanderungen (jeweils halbtägig): 
zum Gipfel des Schwarzen Grats, in die Eistobel-
schlucht
 _ Wanderkarte Isny Argenbühl, Maßstab 1:25.000
 _ Stadtführung „Isny erzählt Geschichte”
 _ Isny Rucksack, Isny-Infopaket

Preise:
Gasthof: 
DZ ab 95,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 12,– €
Hotel: 
DZ ab 119,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 15,– €
Hotel Komfort: 
DZ ab 149,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 17,– €

Mindestteilnehmerzahl: 2 Personen

Information und Buchung:
Isny Marketing GmbH
Unterer Grabenweg 18
88316 Isny i. Allgäu
T +49 (0)75 62 / 97 56 30
E info@isny-tourismus.de
W www.isny.de 

NATURERLEBNISSE  | ISNY



NEUE WEGE – 
ERWEITERTE HORIZONTE 

Die Goldstadt Pforzheim ist das Tor zum 
Nordschwarzwald und ideal, um Wande-
rungen oder Radtouren zu starten … oder 
im Pforzheimer Wildpark das heimische 
Tierreich zu erkunden. Der 16,5 Hektar 
große Park hat rund um die Uhr geöffnet, 
Streichelzoo und Kinderbauernhof schlie-
ßen um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Der Waldklettergarten Pforzheim – mitten 
im Wildpark – eröffnet ganz neue Perspek-
tiven. Beobachten Sie aus bis zu 11 Metern 
Höhe Wildschweine, Luchse, Elche und 
viele andere Tiere. Sechs verschiedene 
Parcours in den Schwierigkeitsstufen grün 
(einfach), blau (mittel), rot (mittel) und 
schwarz (anspruchsvoll) können gewählt 
werden. Spaß für Klein und Groß bieten 
unsere fünf bis zu 90 Meter langen Seil-
bahnen! 
Jeder entscheidet für sich, wo er seine 
Grenzen sieht, oder ob er, vielleicht mit 
Hilfe Anderer, seinen Horizont erweitern 
möchte. 

Gerne stellt Ihnen das Team der Tourist-
Information und der CS Naturkonzepte ein 
individuelles Programm für Ihren Anlass 
zusammen. 

INFORMATIONEN

www.waldklettergarten.de
www.pforzheim.de 

WSP-Tourismusmarketing   
Marktplatz 1 
75175 Pforzheim
T +49 (0)72 31 / 39 37 00 
F +49 (0)72 31 / 39 37 07
E tourist-info@ws-pforzheim.de 

Wildpark: ganzjährig, 
Klettergarten: März bis Oktober

Klettergarten im Pforzheimer Wildpark

PANORAMAWEG BADEN-BADEN – WANDERN MIT GÜTESIEGEL

Der 40 Kilometer lange, prädikatisierte 
Panorama weg in Höhenlage rund um 
Baden-Baden mit insgesamt fünf Etap-
pen von 5 – 11 km Länge garantiert ein 
farbenprächtiges Naturkaleidoskop – ein 
echtes Paradies für Wander freunde! Vom 
deutschen Touris musverband als schöns-
ter Wanderweg Deutschlands ausgezeich-
net, laden ent lang des Panoramawegs 
zahlreiche Beher ber  gungsbe triebe und 
Restaurants zum Einkehren ein und ver-
köstigen ihre Gäste mit ausgezeichneten 
Produkten aus der Region. 
Tipp: Gasthaus Auerhahn – Schwarzwälder 
Landgasthof mit sehr guter, regionaler 
Küche und Übernachtungsmöglichkeit.  
www.gasthaus-auerhahn.de 

INFORMATIONEN

Angebotszeitraum: 
ganzjährig

www.baden-baden.com

Baden-Baden Kur & Tourismus GmbH
Solmsstraße 1
76530 Baden-Baden
T +49 (0)72 21 / 27 52 00
E sales@baden-baden.com

Panoramablick auf Baden-Baden 

WEINWANDERUNG AM WEIN-PANORAMA-WEG HEILBRONN

Heilbronn – Stadt des Weines
Mit ca. 530 Hektar Rebfläche ist Heilbronn 
eine der größten Weinbaugemeinden 
Deutschlands. Die Vielfalt an roten Reb-
sorten begründen den Ruf als Deutsch-
lands Rotweinregion Nr. 1. Auch spritzige 
Weißweine wie Riesling und Graubur-
gunder können Sie im Rahmen einer der 
geführten Weinwanderungen erleben.
Wanderung durch die Weinberge, Dauer 
ca. 1,5 Std., danach rustikales Vesper oder 
warmes Essen in der Heilbronner Genos-
senschaftskellerei oder in einem Weingut. 
Dazu ¼ l Wein und 1 Fl. Mineralwasser, 
danach 6er-Weinprobe.
Preis pro Person: ab 24,50 € mit Vesper, 
ab 28,– € mit warmem Essen.    

INFORMATIONEN

Angebotszeitraum: Termine auf Anfrage 
Offene Termine 14. Januar 2012, Beginn 17 Uhr
Samstag 8. und Samstag 15. September 2012
Samstag, 6. Oktober 2012
    
www.heilbronn-tourist.de

Tourist-Information Heilbronn
Heilbronn Marketing GmbH 
Kaiserstr. 17, 74072 Heilbronn     
T +49 (0)71 31 / 56 22 70      
E info@heilbronn-marketing.de

NATURERLEBNISSE  | PFORZHEIM – BADEN-BADEN – HEILBRONN





STÄDTE UND DÖRFER

Da wo sich Fuchs und Has’ gute Nacht sagen, 
ist kein Mensch weit und breit. Irrtum! 
Längst weiß man, dass Fuchs und Has’ auch 
dort gut können, wo der Mensch zu Hause 
ist. In Städten und in Dörfern finden sich die 
erstaunlichsten Lebensräume.
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CITTASLOW 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Die Cittaslow-Bewegung ist in Italien 
entstanden und greift den Gedanken der 
Slow-Food-Bewegung auf, die ebenfalls in 
Italien begründet wurde, um der zuneh-
menden Verbreitung der Fast-Food-Kultur 
etwas entgegenzusetzen. Während bei 
Slow Food die Suche nach Lebensquali-
tät am Geschmack und der Qualität der 
Lebensmittel ansetzt und damit auch 
weltweite Erfolge und eine starke Verbrei-
tung auf internationaler Ebene erfahren 
konnte, werden die Grundideale bei der 
Slowcity-Vereinigung um wesentliche 
Elemente der Lebensqualität einer Stadt 
erweitert.

Waldkirch erste Cittaslow-Stadt in 
Baden-Württemberg
Waldkirch wurde 2002 als erste Stadt in 
Baden-Württemberg und nach Hersbruck 
als zweite Stadt in Deutschland in die „In-
ternationale Vereinigung der lebenswer-
ten Städte” - „Cittaslow” eben – aufge-
nommen. Cittaslow steht dabei für città = 
ital. Stadt und slow = engl. langsam.
Doch warum sollte eine Stadt stolz darauf 
sein, als besonders langsam zu gel-
ten? Langsam ist in diesem Zusammen-
hang eher eine sinnbildliche Übersetzung 
für eine bewusste Lebensart.

Hinter „Cittaslow” oder „slow city” ver-
birgt sich eine internationale Vereinigung 
der lebenswerten Städte, gegründet 1999 
im italienischen Orvieto auf Initiative 
einiger Städte, die sich zuvor bereits 
der Slow-Food-Bewegung angeschlossen 
hatten. Doch bei Cittaslow steht nicht 
allein das Kulinarische im Vordergrund.  
Das Typische, das Eigene, Heimat, Kultur 
und die Pflege des Brauchtums gehören 
ebenso dazu wie der werterhaltende Blick 
auf Zukünftiges – Beispiel Stadtentwick-
lung – und die Schonung der Umwelt. 
Weltoffen und herzlich ist man in einer 
Cittaslow. Und dass das gute, regionalty-
pische, genussreiche Essen dazugehört, 
ist selbstverständlich.

Lebenswerte Städte

INFORMATIONEN

Weitere Cittaslow-Städte in Baden-Württem-
berg: Überlingen, Bad Schussenried

STÄDTE & DÖRFER | CITTA SLOW



FREIBURG GREEN CITY

Die Stadt Freiburg hat sich mit ihrer ehr-
geizigen Umweltpolitik und einem politi-
schen und bürgerschaftlichen Bekenntnis 
zu erneuerbaren Energiequellen als Green 
City weltweit einen Namen gemacht. 
Wenn es um nachhaltiges Energiema-
nagement geht, überzeugt Freiburg Green 
City mit einer Vielzahl ökologischer, tech-
nischer und organisatorischer Lösungen.

Eine wirksame Klimaschutz- und Umwelt-
politik baut auf vielen Bausteinen auf: 
Energiewirtschaft aus erneuerbaren Quel-
len wie Solar-, Wind- und Wasserkraft 
oder Biomasse, ein attraktives Angebot 
an Bussen und Bahnen, Programme zur 
Wärmedämmung, Niedrigenergie- und 
Passivhaus-Standards im Wohnungsbau 
sind nur einige Beispiele.

Aber Freiburg ist nicht nur in politi-
scher Hinsicht eine der grünsten Städte 
Deutschlands. Keine andere Stadt von 
vergleichbarer Größe hat mehr Wald und 
Weinberge und eine derartige Vielfalt 
von Landschaftsformen zu bieten, von 
den rauen Höhen des Schwarzwalds bis 
hinunter zu den Auwäldern am Rhein. 
Freiburg liegt buchstäblich „im grünen 
Bereich”, und das trägt maßgeblich zu 
seiner Attraktivität bei. Die Lage, das mil-
de, sonnenreiche Klima, die entspannte 
Lebensart seiner Bewohnerinnen und Be-
wohner und nicht zuletzt die Vorzüge ba-
discher Küche und Keller ließen Freiburg-
Besucher schon im 19. Jahrhundert von 
den „Vorhallen Italiens” und dem „ersten 
Rausch des Südens” schwärmen.

Nachhaltige Stadtplanung
Die Stadt hat durch ihre vorsorgende 
Schutzgebietspolitik viel dazu beigetra-
gen, neue Erholungs- und Erlebnisräume 
für die Menschen zu schaffen und gleich-
zeitig das Naturerbe für künftige Gene-
rationen zu sichern. Imagefaktoren sind 
heute auch für die wirtschaftliche und 
touristische Attraktivität einer Stadt wich-
tig. Freiburg hat sich in Bereichen wie 
Solartechnik, Verkehrspolitik, Umwelt- 
und Klimaschutz weltweit einen Namen 

Klimaschutz und Umweltpolitik in Freiburg

Freiburgs Wahrzeichen – das gotische Münster. Foto: FWTM Raach Ein Besuch wert: das Sonnenschiff in der Solarsiedlung. Foto: FWTM Schoenen

Über den Dächern der grünen Stadt. Foto: FWTM Schoenen

STÄDTE & DÖRFER | FREIBURG
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gemacht. Immer mehr Medien und Dele-
gationen aus Umweltpolitik, Wissenschaft 
und Wirtschaft reisen nach Freiburg, um 
sich über Modellprojekte und Konzepte 
einer nachhaltigen Stadtentwicklung zu 
informieren und Kontakte zu knüpfen.

Der Freiburger Mix
Die Besonderheit an Freiburg ist der 
„Freiburger Mix”, ein einzigartiges Zu-
sammenspiel von politischen, wirtschaftli-
chen und geografischen Faktoren. 
Die größten Erfolge gelangen Freiburg bei 
der Erforschung und dem Einsatz erneuer-
barer Energien. Das zeigt schon ein Blick 
auf das Stadtbild. Auf dem Fußballstadion 
und auf dem Rathaus, auf den Dächern 
von Schulen, Kirchen und Privathäusern, 
an Fassaden und Türmen wird Sonnen-
energie gewonnen. 
Neben den günstigen natürlichen Bedin-
gungen sind es auch und vor allem Fakto-

ren wie das hohe Umweltbewusstsein in 
der Bevölkerung, die politischen Priori-
täten und eine gezielte Wirtschaftsför-
derung, die Freiburg zur Solarhauptstadt 
machten. Früher als anderswo erkannte 
man hier die Chancen der Sonnenenergie 
für Klimaschutz, Wirtschaft und Stadt-
entwicklung. Davon zeugen nicht nur 
vielbesuchte und preisgekrönte Pio-
nier- und Modellprojekte wie das erste 
energieautarke Solarhaus der Welt, das 
drehbare „Heliotrop”, und die Solarsied-
lung des Solararchitekten Rolf Disch, die 
Passivhäuser im Stadtteil Vauban oder das 
erste Fußballstadion der Welt mit einer 
Solaranlage.

Entdecken Sie Freiburg Green City und 
erleben Sie, wie Ökologie und Erholung, 
Naturschutz und Nachhaltigkeit sowie 
Kulturgenuss in Freiburg zu einem unver-
gesslichen Urlaubserlebnis zusammenfin-
den.

INFORMATIONEN

www.freiburg.de

Tourist Information Freiburg
T +49 (0)761/ 3 88 18 80

GREEN CITY MAP FREIBURG

Für eine Besichtigung der Green City Freiburg 
auf eigene Faust erhalten Sie die Green City 
Map an der Tourist Info auf deutsch und auf 
englisch.

HOTEL VICTORIA – RUHIG SCHLAFEN MIT GUTEM UMWELTGEWISSEN

Green City hautnah – natürlich Bio
Sie sind umweltbewusst und die Natur liegt Ihnen am Herzen? 
Dann ist dieses Angebot genau das Richtige für Sie: Genießen Sie 
eine Übernachtung im umweltfreundlichsten Hotel der Welt und 
gewinnen Sie eindrucksvolle Einblicke in nachhaltige Projekte.

Leistungen pro Person:
_ 1 x Übernachtung im Standard Doppelzimmer
_ 1 x großes Schlemmer-Frühstück mit Bio-Zutaten
_ Eine Umweltführung durch das umweltfreundlichste Hotel der 

Welt
_ Freier Eintritt in die hauseigene Sauna mit kleinem Fitnessbereich
_ Bio-Cocktail in der Hemingway Bar
_ Leihfahrrad
_ Kostenloses Ticket für den ÖPNV
_ Einkehr- und Wandertipps für Freiburg und Umgebung

Wohnen im umweltfreundlichsten Hotel der Welt
Ein familiengeführtes, umweltfreundliches „kleines privates 
Grandhotel” am Rande der Altstadt, mit modernen, ruhigen, schall-
gedämmten und optimal belüfteten Zimmern. Alle 66 Zimmer sind 
Nichtraucherzimmer mit Klimaanlage, WLAN, großen Luxusbetten, 
und es gibt 13 Allergikerzimmer, eine Cocktailbar mit separater 
Smoker-Lounge im Gewölbekeller und Frühstück mit leckeren 
regionalen und Bio-lebensmitteln im Kronleuchtersaal. Das alles 
in Freiburg, einer der schönsten, sonnigsten und wärmsten Städte 
Deutschlands.

Preise
95,– € pro Pers. im DZ, EZ-Zuschlag 30,– €

Information und Buchung:
BEST WESTERN PREMIER 
Hotel Victoria
T +49 (0)761 / 20 73 40
E info@victoria.bestwestern.de
E www.hotel-victoria.de

Business-Zimmer. Foto: Fotostudio Holst, Köln

Energiedachgarten. Foto: Fotostudio Holst, Köln

Foto: FWTM Schoenen

STÄDTE & DÖRFER | FREIBURG



REGIONAL GENIESSEN

So vielfältig die Landschaften im Süden sind, 
so verschieden sind auch ihre Spezialitäten. 
Besucher sollten davon kosten und das Land 
nicht nur sehen und hören, sondern auch 
riechen und schmecken. 
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Das Landidyll Hotel »Zum Kreuz« gehört zu den traditionsreichsten Häusern 
im Glottertal. Das »Kreuz« befindet sich seit dem 17. Jahrhundert im Besitz 
der Familie Kunz, man pflegt hier mit Liebe die Tradition der badischen 
Küche. Glottertal, der berühmte Weinort, ist eines der schönsten Täler des 
Schwarzwalds, am Oberrhein gelegen. Hier lädt die unverfälschte Natur, 
die zu Wanderungen und Radtouren ein. Zum Wohlbefinden gehört ein ge-
mütliches Zimmer, geräumig und mit allen Annehmlichkeiten ausgestattet. 
Entspannen Sie sich und genießen Sie ein Stück Schwarzwald. 

Als Naturparkwirt verwenden wir hochwertige Produkte aus der Region 
zum Wohlfühlen und unbedenklich Genießen. Der besondere Service: 
abwechslungsreiches Angebot an laktose- und/oder glutenfreien Speisen 
sowie raffinierte Kreationen mit hochwertigen Bio-Komponenten. 

Buchbar: 
ganzjährig außer Weihnachten und Silvester, Anreise täglich ab 14.00 Uhr

Leistungen pro Person:
 _  2 Übernachtungen in unseren Komfortdoppelzimmern
 _ 2 x Frühstücksbuffet
 _ Hauscocktail
 _ 1 x 4 Gang Halbpensionsmenü 
 _ 1 x Genießermenü
 _  Gutschein für eine Lange Rote oder eine Nackte Weiße im Wecken 
auf dem traditionellen Wochenmarkt in Freiburg und Gutschein für eine 
100g-Packung Tee „Freiburger Früchtekorb” beim Tee Peter Kaffee
 _ Abschiedsgeschenk
 _  DAS BESONDERE PLUS FÜR SIE: 
mit der KONUS Karte fahren Sie kostenlos im Schwarzwald mit Bus, 
Bahn und Straßenbahn

Anzahl Übernachtungen: 2 Ü/HP 

Preise
Komfort-DZ 155,– € (pro Pers.)
Twin-EZ 155,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Landidyll Hotel zum Kreuz
T +49 (0)7684 / 8 00 80
F +49 (0)7684 / 8 00 839
E mail@zum-kreuz.com 
W www.zum-kreuz.com

GENIESSERTAGE IM LANDIDYLL HOTEL ZUM KREUZ E-BIKE-TAGE IN BAD BELLINGEN

Information und Buchung:
Bade- und Kurverwaltung 
Bad Bellingen
T +49 (0)76 35 / 80 82 20
F +49 (0)76 35 / 80 82 03
E info@bad-bellingen.de 
W www.bad-bellingen.de

Anzahl Übernachtungen: 3 ÜF

Preise 
KAT. 1 ab 156,– € pro Pers. im EZ/DZ

Im Markgräflerland, der sonnigsten Region Deutschlands, liegt der idyl-
lische Thermalbad-Ort Bad Bellingen. Eine wunderschöne Landschaft, 
geprägt durch den angrenzenden Schwarzwald, die Rebhänge und die 
Rheinebene, verleiht Bad Bellingen seinen besonderen Charme. Im Drei-
ländereck gelegen, eignet sich Bad Bellingen als idealer Ausgangsort für 
Ausflüge nach Frankreich und in die Schweiz. 

Buchbar: zwischen April und Oktober 2012
Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_3 ÜF bei VIP-Gastgebern
_Tägliche E-Bike-Benutzung
_Täglich Eintritt in die Balinea Thermen
_1 x Garteneintritt Landhaus Ettenbühl (Mo–Fr)
_1 x Eintritt in die Totes Meer Salzgrotte (Mo–So)
_Radkarte + Tourenvorschläge
_1 x aromatische Energy-Massage
_KONUS Gästekarte

BAD BUCHAUER SCHNUPPERTAGE

Ein umfangreiches Gäste- und Animationsprogramm von Nordic-Walking, 
Aquajogging, Bogenschießen, Brotbacken und Feuerschlagen bis Forschen 
am Erlebnisteich macht ihren Aufenthalt in Bad Buchau einzigartig. 
Die örtliche Gastronomie verwöhnt nicht nur mit schwäbischen Spezialitä-
ten, sondern vermittelt auch Gemütlichkeit und Lebenslust.  
Das attraktive Pauschalangebot Bad Buchauer Schnuppertage ist  ideal, um 
Bad Buchau kennen- und lieben zu lernen, z. B. im Hotel Kreuz oder im 
Hofbräuhaus. Dort werden Sie mit regionaler Kost und schwäbischen 
Spezialitäten verwöhnt. 

Buchbar: ganzjährig

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_2 Übernachtungen mit Frühstück
_2 x Eintritt in die Adelindis Therme 4 Std.
_1 kostenloser Besuch des Federseestegs 
_1 x Massage mit Wärmepackung
_inklusive Kurtaxe

Preise
DZ ab 119,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Tourist-Information Bad Buchau
Marktplatz 6 
88422 Bad Buchau
T +49 (0)7582 / 9 33 60
F +49 (0)7582 / 9 33 620
E info@bad-buchau.de
W www.bad-buchau.de 

Federseesteg mit Aussichtsplattform
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SCHWARZWÄLDER GENUSSTOUR 

Baiersbronn mit zahlreichen kulinarischen und landschaftlichen Höhepunk-
ten erleben. Genießen Sie kulinarische Besonderheiten und entdecken Sie 
dabei den Schwarzwald mit sanften Weinbergen, Waldflächen und Ausbli-
cken über die Täler. 

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_4 Übernachtungen mit Frühstück
_1 Weinprobe bei den Oberkircher Winzern
_1 Weinerlebnis auf Schloss Eberstein mit Winzervesper
_Besuch der ersten Schokoladen-Manufaktur Holz in Baiersbronn
_Kreieren Sie Ihre persönliche Tafel Schokolade
_ Erkunden Sie einen unserer vier Genießerpfade und lassen Sie sich 
kulinarisch auf einer Wanderhütte verwöhnen

_Wander-Guide
_Schwarzwald KONUS Gästekarte

Anzahl Übernachtungen: 4 ÜF

Preise
179,– € pro Pers. in einer Pension
265,– € pro Pers. in einem 3-Sterne-Hotel
EZ-Zuschlag 10,– €

Information und Buchung:
Baiersbronn Touristik, 
Zweigstelle Schönmünzach
T +49 (0)74 42 / 84 14 90
F +49 (0)74 42 / 84 14 91
E schoenmuenzach@baiersbronn.de
W www.baiersbronn.de

Entspannung und Erholung auf 
den Höhen des Schwarzwalds

VERWÖHNTAGE IM IDYLLISCHEN TONBACHTAL

Das Hotel Tanne liegt ruhig im idyllischen Tonbachtal, mitten im Baiers-
bronner Wanderhimmel®. Genießen Sie auf dem hauseigenen „Stammgast-
Baumpfad” herrliche Ausblicke, erkunden Sie die Täler und Höhen auf dem 
Mountainbike, besuchen Sie einen urigen Bauernhof – oder legen Sie sich 
einfach in die Wiese und sehen Sie den Blumen beim Wachsen zu. 

Buchbar: ganzjährig außer an Feiertagen

Anreise: Sonntag oder Montag    

Leistungen pro Person (Angebot „Verwöhntage”):
_5 Übernachtungen im Einzel- oder Doppelzimmer 
_5 x Verwöhnmenü (1 x Grillabend)
_Begrüßungscocktail 
_1 Stück hausgemachte Schwarzwälder Kirschtorte 
_1 Rückenmassage mit Aromaöl
_ Eintritt in den Wellnessbereich mit einzigartiger Baumhaus-Sauna 
in 10 Metern Höhe

_1 Naturerlebniswanderung

Anzahl Übernachtungen: 5 ÜF

Preise
ab 357,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Schwarzwaldhotel Tanne Tonbach
T +49 (0)7442 / 83 30
F +49 (0)7442 / 83 31 00
E urlaub@hotel-tanne.de
W www.hotel-tanne.de   

Außenansicht Schwarzwaldhotel Tanne

ENZTAL-RADL-TAGE MIT „RÜCKENWIND“

Mit modernen E-Bikes überwinden Sie bequem alle Schwarzwaldhöhen. 
Der eingebaute Elektromotor unterstützt wohltuend Ihren eigenen Kraft-
einsatz – das werden Ihr Rücken und Ihre Beine „entspannt” feststellen. 

Buchbar:
April – Oktober

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet oder HP im 3-Sterne-Hotel
_Schwarzwaldgeist zur Begrüßung
_1 Fahrradkarte für die Region
_Fahrt mit der Sommerbergbahn
_E-Bike für 2 Tage mit Tourenvorschlägen
_Imbiss bei einer Forellenzucht
_Eintritt Vital-Therme
_Enztal-Souvenir

Anzahl Übernachtungen: 3 ÜF oder HP im 3-Sterne-Hotel

Preise
ÜF 204,– € (pro Pers.), HP 249,– € (pro Pers.)
EZ-Zuschlag 21,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Touristik Bad Wildbad
T +49 (0)7081 / 1 02 80
E touristik@bad-wildbad.de
W www.bad-wildbad.de

Mit dem E-Bike an der 
Wetterfahnenhütte in Bad Wildbad

DEN NATURGARTEN KAISERSTUHL PER E-BIKE ERLEBEN

Der Kaiserstuhl-Tuniberg ist ein kleines Paradies für Radwanderer, für die 
auch das Genießen wichtig ist. Auf dem E-Bike kann man die Region mit ca. 
190 Kilomentern ausgeschilderten Radwegen besonders bequem er kunden. 
Kombiniert mit zahlreichen Einkehrmöglichkeiten am Wegesrand wird jede 
Radtour am Kaiserstuhl und Tuniberg zur „Genuss-Tour”. 

Buchbar:
15. April bis 31. Oktober 2012

Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_1 Übernachtung inkl. Frühstück in der gebuchten Kategorie
_Radkarte und Tourenvorschläge
_ 4 Stopps unterwegs, um die kulinarischen und kulturellen Schätze im 
„Naturgarten Kaiserstuhl” zu genießen (zur Auswahl stehen mind. 
8 Angebote)

_Leih-E-Bike für einen Tag

Anzahl Übernachtungen: 1 ÜF

Preise
DZ ab 64,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Kaiserstuhl-Tuniberg Tourismus e. V.
T +49 (0)76 67 / 94 01 55
E info@kaiserstuhl.cc
W www.kaiserstuhl.cc

Radfahrer auf dem E-Bike am 
Winklerberg, einer berühmten Wein-

lage am südlichen Kaierstuhl
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TRIPSDRILL – NATURNAHES ERLEBNIS IM BAUMHAUS   

Tripsdrill vereint Erlebnis und Natur in seinen über 100 originellen Attrak-
tionen. Selbst die Übernachtung im Baumhaus – in 3 – 5 Metern Höhe – 
umgeben von den Bewohnern des Waldes ist ein kleines Abenteuer für sich. 
Frisch erholt und gestärkt am Frühstücksbüffet wartet ein weiterer 
Tag im Erlebnispark und Wildparadies. 

Buchbar: 31. März bis 3. November 2012
Anreise: täglich, buchbar ab 3 Personen
Leistungen pro Person:
_ 1 Übernachtung im Baumhaus                                                                                            
Ausstattung: 2 Etagen mit 6 Betten, Wohn-Ess-Bereich, Dusche, WC, 
Waschbecken, Kühlschrank, TV

_Frühstück vom Buffet
_2 Tage Eintritt in den Erlebnispark und das Wildparadies Tripsdrill
_ 1 Mittagessen im Gasthaus zur Altweibermühle 
(Auswahl aus fünf Gerichten, exkl. Getränk)

_1 Magazin „Trips” pro Buchung  

Anzahl Übernachtungen: 1 ÜF

Preise
ab 95,– € pro Erwachsenem (4er-Belegung, Nebensaison 2012)
ab 76,– € pro Kind 4–11 Jahre (Nebensaison 2012)

Information und Buchung:
Erlebnispark Tripsdrill
T +49 (0)7135 / 99 93 33
F +49 (0)7135 / 99 96 66 
E info@tripsdrill.de
W www.tripsdrill.de

Baumhaus Rubinienheim

SCHWEBEN UND WANDERN. MIT BALLON UND WANDERSTIEFELN IM ALLGÄU 

Das Allgäu auf doppelte Weise erfahren. Schwebend und wandernd. Im 
Korb des Heißluftballons das weite Alpenvorland, Hochgrat und Rindalp-
horn, Mittagsspitze und Säntis, Alp- und Bodensee aus himmlischer 
Perspektive kennenlernen. Die Fahrtrichtung bestimmt der Wind. Der Ballon 
landet und das Allgäu – eben noch kunstfertiges Landschaftsmosaik – ist 
zum Anfassen nah. Mit Rucksack, Karte und Kompass wandern Sie zurück 
zum Ausgangspunkt. 

Buchbar: ganzjährig
Anreise: täglich
Leistungen pro Person:
_3 Übernachtungen mit Frühstück
_Ballonfahrt (Dauer 1–1,5 Std.)
_Tauffeier mit den Elementen „Feuer, Wasser, Luft und Erde”
_Halbtageswanderung zurück zum Ausgangspunkt
_Wanderkarte „Südliches Allgäu”, Maßstab 1:75.000
_PREMIUM: zusätzlich 5-Gang-Gourmet-Menü

Anzahl Übernachtungen: 3 ÜF

Preise
Gasthof: DZ ab 269,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 18,– €
Hotel: DZ ab 305,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 23,– €
PREMIUM Hotel Komfort: DZ ab 385,– € (pro Pers.), EZ-Zuschlag ab 36,– €

Information und Buchung:
Isny Marketing GmbH
T +49 (0)7562 / 97 56 30
F +49 (0)7562 / 9 75 63 14
E info@isny-tourismus.de
W www.isny.de

Ballontrekking
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KURHAUS & PARKRESTAURANT BAD HERRENALB

Der Naturparkwirt Branko Struhak, 
1. Vorsitzender der Naturparkwirte 
Nordschwarzwald, vom Kurhaus & 
Parkrestaurant in Bad Herrenalb, bietet 
seinen Gästen zu 100% Produkte aus der 
Region an – frische Produkte gelten für 
Ihn als „… unabdingbare Voraussetzung 
für eine gute Küche”.
Ob in unserem Restaurant, bei einer 
Geburtstagsfeier, einem Jubiläum, einem 
Firmenevent oder einem sonstigen Anlass, 
wir bieten Ihnen für jede Art von Fest die 
passende 
Location (Kapazität bis 300 Personen) 
sowie kulinarischen Genuss.
Fühlen Sie sich bei uns rundum wohl: 
Essen, trinken, feiern, die Zeit vergessen…

INFORMATIONEN

www.kurhaus-parkrestaurant.de

Kurhaus & Parkrestaurant  
Kurpromenade 8
76332 Bad Herrenalb     
T +49 (0)7083 / 24 84
F +49 (0)7083 / 12 88
E info@kurhaus-parkrestaurant.de

Blick aus dem herllichen Kurpark auf 

das Kurhaus & Parkrestaurant

BIRNE PUR

Sie starten die Reise mit einer Begrüßung und Verkostung  verschiedener 
Spezialitäten aus der Manufaktur Jörg Geiger. Anschließend verwöhnen 
wir Sie in unserem Restaurant mit einem 5-Gang-Menü rund um die 
Birne, mit prickelnden Begleitern aus alten Apfel- und Birnensorten des 
Albtraufs. Nach einer erholsamen Nacht erwartet Sie ein Landhausfrüh-
stück zur Stärkung für einen Spaziergang entlang des Pfades durch das 
Life+Vogelschutzgebiet. 

Buchbar:
März–Juli, September, Oktober
Anreise: von Donnerstag bis Sonntag

Leistungen pro Person:
_Begrüßung mit Verkostung
_5-Gang-Menü mit begleitenden Getränken
_Übernachtung in einem unserer Landhauszimmer
_Frühstücksbuffet

Anzahl Übernachtungen:  1 ÜF

Preise
119,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Gasthof Lamm
T +49 (0)7161 / 99 90 20
E info@lamm-schlat.de
W www.lamm-schlat.de

Champagner Bratbirne vor dem Gasthof Lamm

NATUR-GENUSS-TAGE IM MAINHARDTER WALD

Genießen Sie entspannte Tage im Mainhardter Wald umgeben von herr-
licher Landschaft. Ihr Gastgeber – das Hotel Schoch in Mainhardt – heißt 
Sie herzlich willkommen.

Buchbar:
ganzjährig (Fr–Di) bzw. von Mai bis Oktober mit Pedelec-Fahrrad

Leistungen pro Person:
_2 x Übernachtung im Komfort-Doppelzimmer
_2 x reichhaltiges Frühstück vom Buffet
_1 x regionaler Begrüßungstrunk
_1 x 3-Gang-Menü „Prost und Mahlzeit Hohenlohe”
_1 x Naturparkteller (1 Gericht und 1 Getränk)
_ 2 x Besuch d. Welldariums mit Sauna, Rötharium, Tepidarium u. Dampfbad
_1 x Lunchpaket für Ihre Radtour/Wanderung
_extra buchbar: 1 x Pedelec-Leihrad pro Person (Mai bis Oktober)

Anzahl Übernachtungen: 2 Ü/HP

Preise
Komfort-DZ 154,– € (pro Pers.), EZ 177,– € (pro Pers.)
Mit Pedelec-Leihrad (Mai bis Oktober):
Komfort-DZ 177,– € (pro Pers.), EZ 199,– € (pro Pers.)

Information und Buchung:
Hohenlohe + Schwäbisch Hall 
Tourismus e. V.
T +49 (0)791 / 7 55 74 44
F +49 (0)791 / 7 55 74 47
E info@hs-tourismus.de
W www.hs-tourismus.de

Radler beim Limesturm im Mainhardter Wald
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NATÜRLICHER GENUSS 
IN SACHSENHEIM

Landgasthof Stromberg im Naturpark 
Stromberg-Heuchelberg.
Die Nummer 1 in Sachen Gastlichkeit: 
gemütliche Gartenwirtschaft, rustikaler 
Weinkeller, Romantik-Weinlaube, Party-
Service, Fremdenzimmer, Appartements, 
Ferienwohnungen.

GENIESSER-PAUSCHALE

INFORMATIONEN

Landgasthof Stromberg
Güglinger Str. 5
74343 Sachsenheim-Ochsenbach
T +49(0)7046 / 5 99
F +49(0)7046 / 1 22 79
E mail@landgasthof-stromberg.de
W www.landgasthof-stromberg.de

Landgasthof Stromberg, Obstbrennerei Szeibert
Panoramaweingut Baumgärtner

Buchbar:nach Verfügbarkeit – ab 8 Personen,
Anreise: täglich

Leistungen pro Person:
_2 x Übernachtungen mit Frührstück, 2 x Abendes-
sen, geführte Wanderung
_1 x Mittagessen, Weinverkostung und Betriebsbe-
sichtigung in einem Weingut
_Schnaps- und Likörprobe in einer Schnapsbren-
nerei
_Fahrt mit dem Traktor durch die Weinberge

Preise:
160,– € pro Pers. im DZ
20,– € EZ-Zuschlag

In der Obstbrennerei Jürgen Szeibert 
werden in der zweiten Generation Edel-
brände und Liköre aus Ochsenbacher 
Früchten und Obst hergestellt.

Für Gruppen von 10–25 Personen bieten 
wir ein Schaubrennen mit anschließender 
Schnapsprobe an. Dabei können Sie live 
verfolgen, wie unsere Edelbrände entste-
hen. Zudem können Sie bei uns eine Fahrt 
mit dem Traktor durch die Weinberge 
machen.

SCHAUBRENNEN

INFORMATIONEN

Obstbrennerei Jürgen Szeibert
Neue Heimat 14
74343 Sachsenheim-Ochsenbach
T +49(0)7046 / 79 92
F +49(0)7046 / 88 16 76
E info@brennerei-szeibert.de
W www.brennerei-szeibert.de

Preise:
Schaubrennen 30,– € pro Gruppe
Schnapsprobe 8,– € pro Pers.

Eine kleine Stärkung zwischen den Proben ist im 
Preis enthalten.
Wir arbeiten mit örtlichen Gastronomen zusammen 
und organisieren auf Wunsch auch gerne ein 
komplettes Essen zu den Proben. Preis auf Anfrage.

Das Panoramaweingut Baumgärtner setzt 
auf seine einmalige Lage oberhalb von 
Hohenhaslach, umgeben von Reben und 
einer traumhaften Aussicht. Es stehen 
fast das ganze Jahr über Veranstaltungen 
im Zeichen regionaler Kulinarik auf dem 
Programm – von Spargelwochen über 
Schokolade & Wein bis zu den Wildtagen 
im Herbst. Ein weiterer Höhepunkt ist der 
Reifekeller mit kleinen und großen Holz-
fässern – die auf eine stilvoll beleuchtete 
Naturkeuperwand blicken. 

INFORMATIONEN

Panoramaweingut Baumgärtner
Reinhard Baumgärtner
An der Steige 94
T +49(0)7147 / 62 98
F +49(0)7147 / 1 31 51
E info@panoramaweingut.de
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ZERTIFIKAT INFORMATION

Bioland Baden-Württemberg
Der Name Bioland steht für Qualität: die Bioland-Richtlinien gelten als die strengsten Vorgaben im Biolandbau, die weit 
über die EG-Öko-Verordnung hinausreichen. Der Biolandbau basiert auf dem Prinzip einer Kreislaufwirtschaft – ohne 
synthetischen Pestizide und leichtlösliche Stickstoffdünger. Die Tiere werden ihren Bedürfnissen gemäß gehalten. 
Schließlich garantiert die schonende Verarbeitung gesunde und umweltverträgliche Lebensmittel. Jeder Bioland-Betrieb 
wird regelmäßig von einer unabhängigen, staatlich zugelassenen Kontrollstelle geprüft. Zusätzlich werden unangekün-
digte Stichprobenkontrollen durchgeführt.
www.bioland.de

Biosphärengastgeber
Hoteliers und Gastronomen im und um das Biosphärengebiet Schwäbische Alb haben sich zu den Biosphärengastgebern 
zusammengeschlossen. Naturverträgliches Wirtschaften ist für die Biosphärengastgeber nicht nur ein Lippenbekenntnis. 
Es ist der Leitgedanke in ihren Hotels und Gasthäusern ebenso wie in den Betrieben ihrer Zulieferer. Sie verpflichten 
sich zum schonenden Umgang mit den natürlichen Ressourcen sowie zur Verwendung ökologischer Betriebsmittel und 
Baustoffe. 
www.biosphaerengastgeber.de

EMAS
Das Gemeinschaftssystem für das freiwillige Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (Eco-Management and 
Audit Scheme, EMAS) ist ein von den Europäischen Gemeinschaften 1993 entwickeltes Instrument für Unternehmen, die 
ihre Umweltleistung verbessern wollen. Der Betrieb ist verpflichtet, eine Umwelterklärung zu erstellen, in der er seine 
umweltrelevanten Tätigkeiten und die Daten zur Umwelt, wie Ressourcen- und Energieverbräuche, Emission, Abfälle 
etc., genau darstellt. EMAS-Teilnehmer informieren interessierte Gruppen, u. a. mit dieser Umwelterklärung:
www.emas.de

Naturparkwirte
Die Naturparkwirte sind mit der Landschaft, ihrer Kultur und ihrer Tradition eng verbunden. Sie verwenden heimische 
Produkte aus Überzeugung, weil sie wissen, dass nur durch eine enge Partnerschaft zwischen den Erzeugern, den Gast-
ronomen und den Gästen die einmalige Schwarzwaldlandschaft dauerhaft erhalten werden kann. In der Speisekarte der 
Naturparkwirte sind mindestens drei regionale Hauptgerichte zu finden, die Herkunft der Produkte ist aufgeführt und 
kann natürlich auch beim Personal erfragt werden.

Schmeck den Süden
Die „Schmeck den Süden”-Betriebe sind ganz besondere Gastronomen im Genießerland Baden-Württemberg: Für Ihre 
ausgewiesenen „Schmeck den Süden”-Gerichte verwenden Sie ausschließlich regionale Produkte. 
www.schmeck-den-sueden.de

Alle im Katalog „Grüner Süden” vorgestellten Gastgeber sind mit mindestens einem der genannten Zertifikate ausgezeichnet. 
Weitere Informationen finden Sie jeweils auf den Internetseiten der Gastgeber.

ZEICHENERKLÄRUNG

SERVICE
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EMAS-ZERTIFIZIERTE BETRIEBE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

REGION NAME PLZ ORT TELEFON EMAIL WEBSITE

Nördliches Württemberg Rappenhof GmbH & Co KG, Hotel und Gutsgaststätte Rappenhof 74189 Weinsberg 0 71 34 / 51 90 rezeption@rappenhof.de www.rappenhof.de

Schwäbische Alb Biohotel Rose 72534 Hayingen-Ehestetten 0 73 83 / 9 49 80 info@tress-gastronomie.de www.biohotel-rose.de

Schwäbische Alb Flair Hotel Vier Jahreszeiten 72574 Bad Urach 0 71 25 / 9 43 40 info@fl airhotel-vierjahreszeiten.de www.fl airhotel-vierjahreszeiten.de

Schwäbische Alb Stausee Hotel 72555 Metzingen-Glems 0 71 23 / 9 23 60 info@stausee-hotel.de www.stausee-hotel.de

Schwäbische Alb Hotel Restaurant Schwanen 72555 Metzingen 0 71 23 / 94 60 info@schwanen-metzingen.de www.hotel-schwanen-metzingen.de

Schwäbische Alb Land- und Ferienhotel Wittstaig 72525 Gundelfi ngen 0 73 83 / 9 49 60 mail@hotel-wittstaig.de www.hotel-wittstaig.de

Schwäbische Alb Naturerlebnis Wimsener Höhle mit Gasthaus Friedrichshöhle 72534 Hayingen-Wimsen 0 73 73 / 91 52 60 wimsen@tress-gastronomie.de www.tress-gastronomie.de

Schwäbische Alb Brauerei-Gasthof Lamm GmbH 72531 Hohenstein-Ödenwaldstetten 0 73 87 / 9 89 00 info@speidels-brauereile.de www.speidels-braumanufaktur.de 

Schwäbische Alb Hotel Gasthof Herrmann 72525 Münsingen 0 73 81 / 1 82 60 info@hotelherrmann.de www.hotelherrmann.de

Schwäbische Alb Hotel Gasthof Rössle 72589 Westerheim 0 73 33 / 67 94 info@roessle-westerheim.de www.roessle-westerheim.de

Schwäbische Alb Gasthof Hotel Post 89150 Laichingen-Feldstetten 0 73 33 / 9 63 50 info@gasthofhotelpost.de www.gasthof-hotel-post.de

Schwäbische Alb Gasthof Köhlers Krone 89584 Ehingen-Dächingen 0 73 95 / 3 31 krone-daechingen@t-online.de www.koehlers-krone.de

Schwäbische Alb Badhotel Stauferland Kauderer Hotelbetriebs GmbH 73087 Bad Boll 0 71 64 / 80 16 80 info@badhotel-stauferland.de www.badhotel-stauferland.de

Schwarzwald Hotel Victoria Betriebs-GmbH, Best Western Premier Hotel Victoria 79098 Freiburg im Breisgau 07 61 / 20 73 40 – www.hotel-victoria.de

Schwarzwald Seehotel Wiesler 79822 Titisee 0 76 51 / 9 80 90 info@seehotel-wiesler.de www.wiesler-seehotel.de

Schwarzwald Hotel Die Halde, Das Schauinsland Hotel 79254 Oberried-Hofsgrund 0 76 02 / 9 44 70 info@halde.com www.halde.com

Schwarzwald Landidyll 3-Sterne-S-Hotel zum Kreuz 79286 Glottertal 0 76 84 / 8 00 80 mail@zum-kreuz.com www.zum-kreuz.com

Schwarzwald Alte Post Landhotel – Restaurant – Seminare – Das Wein- und Seminarhotel 79379 Müllheim 0 76 31 / 1 78 70 info@alte-post.net www.alte-post.net

Schwarzwald Berlins Hotel Krone Lamm 75385 Bad Teinach-Zavelstein 0 70 53 / 9 29 40 kronelamm@berlins-hotel.de www.berlins-hotel.de

Schwarzwald Landhotel Talblick 75389 Neuweiler-Oberkollwangen 0 70 55 / 9 28 80 info@landhotel-talblick.de www.landhotel-talblick.de

Stuttgart Romantik Hotel Schassberger Ebnisee OHG 73667 Ebnisee 0 718 4 / 29 20 info@schassberger.de www.schassberger.de

SERVICE



INFOZENTREN & NATURSCHUTZ 

Naturschutzzentren 
➔ www.naturschutz.landbw.de/servlet/
is/69379/

Umweltakademie 
➔ www.um.baden-wuerttemberg.de

BUND 
➔ www.baden-wuerttemberg.nabu.de

PLENUM-Gebiete 
➔ www.lubw.baden-wuerttemberg.de/serv-
let/is/71168/

NATURFÜHRER & LEHRPFADE 

NABU-Guides 
➔ www.baden-wuerttemberg.nabu.de/natu-
rerleben/ausflugtipps/guides/index.html

 Alb-Guides 
➔ www.alb-guide.de 

Alb-Guides Zollernalb 
➔ www.alb-guides-zollernalb.de

Bodensee-Guides 
➔ www..nabu-bodensee-guide.de

Gästeführer Kaiserstuhl 
➔ www.kaiserstuehler-gaestefuehrer.de

Biosphärenbotschafter 
➔ www.biosphaerengebiet-alb.de/10-
Reiseziel/10-3-Botschafter.php

NABU-Naturerlebnis 
➔ www.baden-wuerttemberg.nabu.de/natu-
rerleben/ausflugtipps/ 

Luchspfad 
➔ www.radroutenplaner-bw.de/ar-rrp-nvbw/
de/alpregio.jsp#tab=WelcomeTab

RADFAHREN & E-BIKE 

Radroutenplaner 
➔ www.radroutenplaner-bw.de

 E-Bike im Südschwarzwald 
➔ www.ebike-schwarzwald.de 

Movelo E-Bike-Regionen 
➔ www.movelo.com

GENUSS 

Demeter Winzer 
➔ www.demeter-bw.de/einkaufen_winzer.
php

 Demeter Hofläden 
➔ www.demeter-bw.de/einkaufen_direkt-
vermarkter.php

Echt Schwarzwald –Produkte aus dem 
Schwarzwald 
➔ www.echt-schwarzwald.de

Biosphärengastgeber 
➔ www.biosphaerengastgeber.de

NÜTZLICHE LINKS

Naturparkwirte Nordschwarzwald 
➔ www.naturparkschwarzwald.de/regional/
naturpark-wirtegemeinschaft

Naturparkwirte Südschwarzwald
➔ www.naturpark-suedschwarzwald.de/
essen-trinken/naturpark-wirte

Schmeck den Süden 
➔ www.schmeck-den-sueden.de

Gästeführer Kaiserstuhl 
➔ www.kaiserstuehler-gaestefuehrer.de

Biosphärenbotschafter 
➔ www.biosphaerengebiet-alb.de/10-
Reiseziel/10-3-Botschafter.php

REGIONEN IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Hohenlohe + Schwäbisch Hall Tourismus e.V.
➔ www.hohenlohe-tourismus.de

 Internationale Bodensee Tourismus GmbH 
➔ wwwbodensee-tourismus.com

Kraichgau-Stromberg Tourismus e. V. 
➔ www.kraichgau-stromberg.de

Oberschwaben-Tourismus GmbH 
➔ www.oberschwaben-tourismus.de

Schwäbische Alb Tourismusverband e. V. 
➔ www.schwaebischealb.de

Schwarzwald Tourismus GmbH
➔ www.schwarzwald-tourismus.info

Stuttgart-Marketing GmbH 
➔ www.stuttgart-tourist.de

Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand e. V. 
➔ www.heilbronnerland.de

Touristikgemeinschaft Hohenlohe e. V. 
➔ www.hohenlohe.de

Touristikgemeinschaft Kurpfalz e. V.
➔ www.kurpfalz-tourist.de

Touristikgemeinschaft „Liebliches Taubertal“ e. V. 
➔ www.liebliches-taubertal.dee

Touristikgemeinschaft Odenwald e. V. 
➔ www.tg-odenwald.de

SERVICE
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PARTNER DES GRÜNEN SÜDENS

Wenn Sie schon bei der Anreise die Umwelt 
schonen möchten, nutzen Sie Bahn und ÖPNV. 
Die Erholung beginnt damit schon bei der 
Anreise und Sie sind in Sachen Klimaschutz 
vorbildlich unterwegs.

Denn die Bahn ist eines der umweltfreund-
lichsten Verkehrsmittel. Wie sehr Sie die 
Umwelt durch Ihre Entscheidung für die Bahn 
im Vergleich zu Auto und Flugzeug entlasten, 
sehen Sie im Internet. Direkt unter der Rei-

seauskunft berechnet der UmweltMobilCheck 
mit einem Klick Ihre ganz persönliche Um-
weltbilanz auf jeder Strecke in Deutschland, 
wenn Sie wollen: von Haustür zu Haustür.

Informationen zu den Sparangeboten im 
Fernverkehr, zum Baden-Württemberg-Ticket 
sowie viele Ausflugstipps finden Sie unter 
➔ www.bahn.de/baden-wuerttemberg

IMPRESSUM

Fotos 
TMBW / Düpper, Achim Mende
Stadt Heidelberg (S. 24), Agentur 
maichle&schmitt, Tübingen (S. 35), 
www.dietmar-nill.de (S. 35), 
Dieter Ruoff (S. 36),
Archive der Einrichtungen und Veranstalter

Druck 
C. Maurer Druck und Verlag GmbH & Co. KG
Geislingen an der Steige

©
 D

B
 A

G
_G

er
t 

W
ag

ne
r

 

Mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Print kompensiert
Id-Nr. 1114774

www.bvdm-online.de

_99S.  98



Tourismus Marketing GmbH 
Baden-Württemberg
Esslinger Straße 8
70182 Stuttgart

T +49 (0)7 11 / 2 38 58-0
F +49 (0)7 11 / 2 38 58-99
www.tourismus-bw.de
info@tourismus-bw.de


